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Um Isidor von Sevilla jenen grofson Enzyklopädisten der West
goten gruppieren sich eine Reihe wcstgotischor Geschiohtschreiber
deren Werke auf uns gekommen sind Etwa fünfzig Jahre vor Isidor
sehrieh Johannes von Biclaro sein kurzes aber zuverlässiges Chro
nicon als Fortsetzung zur Chronik des Viktor von Tununa Bald
nach Isidor von Sevilla schrieb Julian von Toledo in klassischein
Latein eine historia Wambae regis eine bedeutende historiographische
Leistung Kurz nach Julian unterlag das Westgotenreich dem An
sturm der Araber Im Jahre 71 I fiel in der Schlacht bei Xerez der
letzte Ootenkönig Glücklicherweise haben sich unter der Menge
der späteren arabischen Nachrichten die diese Zeit behandeln auch
zwei lateinische Berichte über die arabische Eroberung erhalten

Es sind dies eine sog OÖntihuatio Johannis Bielariensis deren
Autor unbekannt ist und eine Chronik welche die Uberlieferung
dem Isidor Bischof von Beja Isidorus Paoehsis zuschreibt Diese
beiden Chroniken sollen den Gegenstand der folgenden Untersuchung
bilden Von Niohtarabern inmitt ler arabischen Herrschaft bald
nach dem Sturze des Westgotenreiches geschrieben sind sio trotz
ihres bösen Lateins doch von hohem historischen Interesse und wohl
wert dal s ihre Nachrichten mit Achtung behandelt werden zumal
dioso oft oin ganz anderes Antlitz zeigen als die der späteren ara
bischen Überlieferung

Trotzdem haben diese Chroniken die Achtung die ihnen gebührt
nicht gefunden Während man die continuatio so gut wie ganz ignorierte

hat man zwar den Isidor oft genug ediert aber seinen Nachrichten
doch stets die der Araber vorgezogen Hanke ist der erste der in
seiner Weltgeschichte V 1 211 ff und 2 281 U die Nachrichten
unserer beiden Chroniken über den Sturz des Westgotenreiches seiner
Darstellung zu Grunde gelegt und in einem Exkurse sowohl auf ihre
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Bedeutung als auch darauf aufmerksam gemacht hat dafs sie
von einander abhängig sein müssen Ranke hat das Verdienst hier
auf die continuatio als die ältere der beiden Chroniken gebührend
hingewiesen zu haben Seine Skizze will den Leser lediglicli im
allgemeinen über die beiden Werke orientieren sie ist deshalb weder
eindringend noch erschöpfend und giebt ihre Behauptungen ohne
Begründung Ranke hat daher im einzelnen manches übersehen und
auch wohl in manchem geirrt jedenfalls hat er aber in dorn wesent
lichsten Punkte das Richtige getroffen er erkennt der continuatio un

bedingt die Priorität zu
Gemäl s der Berücksichtigung die die beiden Chroniken ge

funden haben sind sie auch ediert Die continuatio ist nur ein
einziges Mal von Florez in seiner Espana sagrada tom VI im Jahre
1751 herausgegeben Der Isidoras Pacensis dagegen ist öfters ediert
stets von Spaniern so von Berganza Sandoval und 1752 von Florez
Esp sagr VIII Auch in dem grofsen Sammelwerke von Migne
findet sich ein Abdruck Im Jahre 1885 ist diese Chronik von
einem Franzosen Pere Tailhan de la compagnie de Jesus neu ediert
worden unter dem Titel Anonyme de Cordoue chroniquo rimeo des
derniers rois de Tolede Es ist dies eine glänzende äufserlich
prächtig ausgestattete Ausgabe in Grofsfolio die nicht nur den Text
giebt sondern in Vorreden Noten und Exkursen zahlreiche Unter
suchungen und als Beilage zwei in Heliographie faksimilierte Hand
schriften des Isidor darbietet Gewidmet ist sie dem letzten Goten
könige Roderich der sich überhaupt der ganz besonderen Gunst des
Pere Tailhan erfreut Leider hält diese Ausgabe nicht was sie ver
spricht Die ganze Untersuchung die mit oinem geistlichen Firnis
versehen an Stelle kritischer Forschung oft panegyrische Suade setzt
läl st viel zu wünschen übrig und geht von der unhaltbaren Voraus
setzung aus dafs die Chronik des Isidor das Original und dio conti
nuatio ein aus jener Chronik entnommenes Excerpt sei Wir werden
uns mit Tailhans Arbeit viel zu beschäftigen haben

Pertz scheint eine neue Ausgabe dos Isidoras Pacensis geplant zu
haben ilenn in dem Monatsberichte der Kgl preufs Akad d WIsssch
Heidin vom März 1875 heifst es im Protokolle der Sitzung ilm philos histor
KlaBse vom 1 März Herr Pertz las über dio neue Ausgabe der Chronik des
Bischofs Isidor von Beza Pacensis Reza wird aus Beza Beja verdruckt sein
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Teil
Die sog continuatio Johannis Biclariensis

1 Oer Text der sos continuatio Joh Biel
Die unter dorn Namen continuatio Johannis Biclariensis gehende

Chronik umfafst don oitrauni vom Tode dos Westgoten Rekkarcd
bis zur Thronbesteigung des Chalifen Iiischam d h don Zeitraum
von 610 bis 724 In der Gestalt wie diese Chronik uns jetzt vor
liegt Florez Esp sagr VI 422 ff wird Geschichte der West
goten der Byzantiner und der Araber darin erzählt

Eine fortlaufende Geschichtsdarstellung wird uns nur von den
Arabern gegeben Die westgotisebon Nachrichten enthalten nicht viel
mehr als Namen und Regierungsjahre der Könige Ähnlich steht es mit
den byzantinischen Nachrichten nur sind diese insofern wichtiger als
sie das Gerippe der Darstellung bilden Die byzantinischen Kaisor
dftten mit der laufenden Zahl der römischen Kaiser versehen sind
gleichsam die Uberschriften für die einzelnen Abteilungen der Chronik

Diese sog continuatio Johannis Biclariensis hat ursprüng
lich eine andere Form gehabt So wie sie uns jetzt vorliegt
bietet sie nur eine spätere Überarbeitung des ursprünglichen
Kernes

Dies ergiebt sicli mit Sicherheit aus folgenden Beobachtungen

I Wie wir deutlich sehen haben die byzantinischen Kaisor
daten das Skelett der Darstollung gebildet Die Ereignisse werden
nach den Jahren der byzantinischen Kaiser datiert Con 12 u 42
wenigstens unter ihre Regiorungen gruppiert Es ist demnach an
zunehmen dafs ebenso wie die anderen Partieen der Chronik die
Notiz über einen byzantinischen Kaiser an der Spitze tragen dies
auch bei dorn ersten Teile der Kall gewesen ist Dann aber kann
die Notiz mit welcher jetzt der Con beginnt nicht ursprünglich
den Anfang gebildet haben

Der Einfachheit wogen worden wir die sog continuatio Johannis Bi
clariensis mit Con continuator und die Chronik des Isidoras Pacentis mit
Pac Paconsis bezeichnen obwohl wie wir nachweisen werden die traditio
nellen ßenonnungen beider Chroniken falsch sind Citiert wird in der Arbeit
nach den Kapiteln der Florez Ausgabe

In der Schreibung der arabischen Higeniiaiueii folge ich der von
F Wttstenfeld In einen Arbeiten angewandten Transkription

1
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II Die wostgotischen Nachrichten unserer Chronik teilen sich
hinsichtlich ihrer handschriftlichen Bezeugung in zwei Gruppen Uio
erste Con 1 3 5 9 13 ist durch die Codices bezeugt die
zweite Con IG 17 19 21 24 26 30 32 35 39 43 nicht
Nach Florez Esp sagr VI 419 ff existieren für den Con zwei
Handschriften eine die den Namen des Porez und eine die den des
Mariana trägt Die letztere ist entnommen ex codice gotico vetusto
Soriense der nicht mehr vorhanden und wahrscheinlich beim Brande
des Escorial zu Grunde gegangen ist Beide Handschriften haben
diese zweite Hälfte der Gotonnachrichten nicht Mariana hat sie in
seinen Codex erst mit eigener Hand eingefügt Deshalb sind wir
berechtigt die Authenticität dieser zweiten Partie der Gotennach
richten zu bezweifeln

III Die ganze Stellung dieser zweiten Roihe der Gotennach
richten im Con ist verdächtig Sie unterbrechen oft in störender
Weise den Zusammenhang Con 16 17 und besonders 19 wo
die Gotennachricht zwischen das Subjekt und den davon ab
hängigen Relativsatz tritt Sie stehen jedesmal vor oder nach dem
Byzantinerdatum so dafs sie ganz unvermittelt die Abschnitte der
laufenden Erzählung abschliel sen oder beginnen Dazu sind die Nach
richten oft doppelt Con 17 19 39 Kurz Charakter und Stellung
sprechen gegen ihre Originalität

IV In Con 45 wird neben anderen unter Walids Herrschaft
vollführten arabischen Kriegsthaton auch die Zerstörung des West
gotenreiches angeführt Die ganze Art wie hier des Gotenreiches
Erwähnung geschieht verrät dafs mit dem regnum Gotorum anti
qua soliditate h rmatum eine ganz neue Gröl se eingeführt wird die
bisher dem Erzählungsgebiete des Autors fern geblieben ist Wenn
der Schreiber dieser Worte auch die früheren Notizen über die
gotischen Könige niedergeschrieben hätte so würde or das Ereignis
des Unterganges des Wostgotenreiches mit ganz anderen Worten ge

schildert haben
V Diese zweite Partie von Gotonnachrichten stammt aus

Isidorus Pacensis Florez hat das geleugnet, TftUhan widerspricht
Floroz leugnet die Abhängigkeit von Pnc weil die Chronologie in den

Interpolationen des Mariana eine andere sei Doch auch sie ist im Grunde
dieselbe So stimmen Anfaugsjahr Sisenandus 069 und Endjahr Roderioh 749
überein ebenso die Regierungsjahre der einzelnen Herrscher Dafs die Ver
gleiohsdaten Doch den Ghalifen bei Mariane viillig andere sind Erklärt sich
daraus dal s Marianu diese aus den arabischen Schriftstellern entnommen hat
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ihm mit vollem Hechte Die folgende Zusammenstellung beweist die
Abhängigkeit zur Evidenz

Con
16 Siienahdu per tyrantiidem regnum

Gothorum invasit
17 Chintila Gothis praeflcitur
21 Tulga olliorum rcguo suscepto

regnat
26 Chindus Reccesvindum fllium suum

regno Gothorum proponit

Pac
9 Sisonandus per tyrannidem

regno Gothorum iuvaso
10 Chintila Gothis praeflcitur
11 Tulgas regno suacepto prin

eipatur
15 Chindasvinthus Reccegvinthum

fllium suum regno Gothorum pro
ponit

23 Gothorum Ervigius eongeeratus in
regno regnat

29 Egica in eonsortio regni Witizanem
fllium sibi haeredem faciens

34 Ruderieus tumultuose regnum
invadit regnat anno uno nam ad
grogata oopia exercitus adversus
Arabes una cum Mauris diu
sibi provinciam ureditam incursanti
bug sese cum eis confligcndo
recepit coquo praelio cecidil

32 Gothorum ereatus in regno Ervigius
regnat

39 Egica in eonsortio regni Witizanem
fllium sibi haeredem regni fnt it

43 Ruderieus furtiin magis quam vir
tute Gothorum invadit regnum
anno I nam adgregata copia exer
cituum advcrsus Arabes diu sibi
provinciam creditam Incursione
vastantos adgreditur atque tali
eonflictu et praelio moritur

Die Abhängigkeit dieser Nachrichten von einander liegt auf der
Hand Mariana hat seinen Codex des Con durch diese aus Pac
entlohnten Stücke vervollständigen wollen

V l Ist es somit sicher dafs diese zweite Partie der Goton
nachrichten spätere Interpolation ist so mul s es auffallen dal s der
Autor in seinem ursprünglichen Werke nach dem Könige Suinthila
plötzlich die westgotischon Nachrichten abbricht Für diesen Um
stand läfst sich kein hinreichender Grund anführen Weshalb soll
ein Autor der bisher auch die Westgoten in den Bereich seiner
Darstellung gezogen hat so plötzlich diese bei Seite lassen Das
erklärt sich nur wenn wir annehmen dafs der Schreiber dieser
ersten Qotennachrichtcn und der Verfasser der übrigen Chronik
nicht ein und dieselbe Person sind mit anderen Worten dal s auch
diese ersten Gotenstücke nicht ursprünglich zum Con gehört haben

VII Wenn wir ferner sehen dal s diese ganze erste Hälfte
der Gotennachrichten fast wörtlich aus der historia Gotorum des
Isidor von Sevilla entnommen ist und wir hingegen sonst in der
ganzen Chronik absolut keinen spanischen Einflufs verspüren so sind
wir dazu berechtigt die erste Hälfte der Gotennachrichten ebenfalls



10

als eine spätere Interpolation die mit dem ursprünglichen Texte
nichts zu thun hat zu streichen

Jetzt hahcn wir die ursprüngliche Gestalt unserer Chronik
wiederhergestellt Seihst das ursprüngliche Schema des Autors ist
wieder zu Tage getreten Die Regierungsdaten des Phokas eröffnen
das Werk Die von allem späteren Zusatz gereinigte Chronik bietet
sich uns dar als eine in den Kähmen der byzantinischen Kaiserdaton
eingeschlossene Geschichte der Araber rosp des Islam von seinem
Entstehon bis zur Thronbesteigung des Chalifcn Iiischam die unge
fähr gerade die ersten hundert ahro der Bekenner des Muhammod umfafst

Diese ursprüngliche Chronik hat eine zweifache Wandlung
durchgemacht bis sie die Gestalt erhielt in der sie uns jetzt vor
liegt Dieser literarische Prozefs läl st sich noch mit völligor Klar
heit nachweisen Die erste Hälfte der Gotennachrichten ist wie
schon bemerkt aus der historia Gotorum des Isidor von Sevilla ent
nommen Die folgonde Yorglcichung beweist das

Con
2 aera 639 pnst Rcccarcduiu Iduva

filius ejus ignobili liquiden matre
progenitus Gotbis praetioitur raa
netquo in regno annis duobus

3 aera 641 Witericus regnum quod
a Liuvano tyrannice invasorat sibi
vindicat annis septem nam quia
gladio operatus mit gladio periit
mors quippe innocentis Liuvanis
filii Reocaredi Inulta In Mo non
füll inter opulas enim prandil a
suis est intorfoctus

Isid Sevill
aera 639 post Reccaredom regem

Litiva tilius ejus aunis duobus ig
nobili quidem matreprogenitui

Quem Witericus sumpta tyrannide
iIi11 x iiiim regno dojeoit aera
641 Witerieus regiiiim quod
vivente illo invasorat vindicat annis
soptom in morto autem qui
gladio operatus fuorat gladio periit
mors quippo innocentis inulta in
illo non tult inter cpulas enim
prandii est interfeotUB

aera 648 Gundemarus post Wite
ricum regnat annis duobus

5 aera 648 iundemanis post Wite
ricum Oothorum in regno praefici
tur annis duobus

9 aera 65 1 Sisobutus in Gotbis re
gali t astigio evoeatur regnat annis
octo

13 aera 658 Suintbila in regno Gotbo
rum digna gubernacula tutoepit
Bceptra

Diese Isidor von Sevilla entlehnten Nachrichten sind eingefügt resp
an die Spitze gesetzt um so eine Verbindung mit der Chronik des
Johannes von Biclaro herzustellen Das ist der Zweck dal s es

aera 650 Sisebutus post Sunde
marum ad regalo fastigium evoeatur
regnat annis octo

aera 659 Suintbila gratia divina
regni suseepit seeptra
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nicht das Interesse an den gotischen Nachrichten ist verrät einmal
das plötzliche Abbrechen bei Suinthila und sodann der Charakter
dieser Nachrichten Der ursprüngliche Verfasser begann mit dem
jotzigen Kap 4 Deshalb sind nur dio beiden Verbindungskapitel 2
und s etwas ausführlich Bei don drei anderen Herrschern dio der
Intcrpolator in das feste Gofüge einsetzt Con 5 9 13 genügt ihm
ein kurzer Vermerk und den nimmt er noch dazu fast wörtlich aus
Isidor Er schreibt die Notizen eben noch einmal nieder weil Isi
dor sie auch hat Dieser schliefst bei Suinthila folglich hört auch

hier der lnterpolator auf
Dieser lnterpolator der den Con mit der ersten Hälfte der

Gotennachrichten versehen hat ist entschieden ein Spanier Dafür
spricht dal s er an die vom Spanier Johannes von Biclaro abgefal ste
Chronik anschliel st dal s er westgotische Nachrichten interpoliert dal s
er diese aus Isidor von Sevilla excerpiert dal s er das Werk des
Con in der ersten Partie soweit er interpoliert mit spanischer
Chronologie versieht Der Con in seiner Urgestalt war ohne die
spanischo Chronologie Sehen wir von der ersten Interpolation ab
so tragen von Kap 14 an nur noch die gotischen Nachrichton d h
die des zweiten Interpolators spanische Arenzahlen Nur Kap 23
bringt merkwürdiger Weise die byzantinische Notiz noch mit einer
solchen Zahl Entweder ist sie aus einem für uns unerklärlichen
1 runde vom ersten lnterpolator schon hinzugesetzt oder sie ist durch

irgend einen Abschreiber hinzugefügt worden jedenfalls aber vor
der zweiten Interpolation durch Mariana denn die Ziffer stand schon
im l erozcodex Dal s die Chronologie späterer Zusatz ist für die
erste Partie der Ootonnachrichten vom ersten lnterpolator für dio
zweite von Mariana ist aul ser Zweifel Der eigentliche Kern der
Chronik die byzantinisch arabische Geschichte ist vom ursprünglichen
Verfassor nicht mit spanischen Arenzahlen vorsehen worden

Aus dem Resultat dafs die Anfangskapitol des Con späterer
Zusatz sind folgt dal s der Name continuatio Johannis Biclariensis
für dio Urgestalt unserer Chronik ganz unpassend ist Diese war ein
selbständiges Geschichtswerk über die ersten hundert Jahre des Islam
Erst der spanische Bearbeiter hat sie durch seine gotischen Zusätze
am Anfang der Chronik mechanisch zu einer Fortsetzung der Chronik
des Johannes von Biclaro umgestaltet Unter diesem Namen ist sie
uns überkommen während der Name des ursprünglichen Verfassers

verloren gegangen ist
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Diu leiste Umgestaltung Iio unsere Chronik durch die Hand
des Mariana erfuhr stammt aus solch später Zeit dai s sie kaum
noch quellenkritische Berücksichtigung linden kann Mariaria hat
diese gotischen Notizen mit eigner Hand hinzugefügt und wie oben
bewiesen ist ganz aus Pac entlehnt

3 Der Verfasser der sog contlnuatio Joh Biel
Kür jegliche Kunde über den Verfasser unserer Chronik sind

wir auf sein Work angewiesen Ranke in seinem oben erwähnten
Exkurs seheint den Autor für einen Spanier zu halten Zwar sagt er
es nicht bestimmt doch darf man es aus seiner Darstellung sohliefsen
Klorez sagt Esp sagr VI 419 Aus der spanischen Zeitrechnung
und der Erwähnung der gotischen Könige folgt mit Sicherheit dai s
der Verfasser ein Spanier war Wie wir nachgewiesen haben
sind gerade die spanische Aronrechnung und die gotischen Königs
notizen Bestandteile die der ursprünglichen Chronik gar nicht ange
hört haben Klorez Ansicht ist deshalb hinfällig Tailhan hält den
Verfasser für einen Mozaraben einen von Sarazenen abstammenden
Christen in Spanien Auch dieBos ist falsch Es finden sich nicht
die geringsten Indizion die uns auf Spanien als die Heimat unseres
Autors hinwiesen Hätte der Verfasser des ursprünglichen Werkes
in Spanien geschrieben so würde er unbedingt auch die Westgoten
könige mit in den Bereich seiner Darstellung gezogen und die spa
nische Zeitrechnung angewandt haben wie wir dies bei Isidor von
Sevilla bei Johannes von Biclaro und bei Isidoras Paccnsis finden
Unsere Chronik dagegen umfal st nur die Geschichte der Araber
die byzantinische Geschichte wird eingehend nur behandelt wo sie
sich mit der der Araber berührt Dio Chalifen und ihre Thatcn
bilden den eigentlichen Stoff der Chronik Und zwar berichtet der Autor
mit ganz gleichem Interesse von den verschiedenen arabischen Expedi
tionen Die Erzählung der Eroberung Spaniens trägt absolut kein
anderes Gepräge das uns berechtigen könnte auf die spanischo Hei
mat des Verfassers zu schliel sen Der ursprüngliche Plan des Werkes
eine Geschichte des Islam zu geben ist bis zum Schlüsse streng fest
gehalten worden Wohin sollen wir aber den Autor bringenP Nach
Spanien gehört er bestimmt nicht Nach Gallien oder Italien gehört er
auch nicht weil beide Länder in der Chronik so gut wie ganz unberück
sichtigt bleiben Auch Konstantinopel kann die Heimat des Autors nicht
sein zu welcher Annahme uns vielleicht die Erwähnung der byzantinischen
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Kaiser berechtigen könnte Doch abgesehen davon dal s in diesem Falle
die byzantinische Geschichte in ganz anderer Weise in den Vordergrund
treten müfste spricht auch die lateinische Sprache der Chronik gegen
diese Vermutung Es bleibt also nur ein Land übrig Nordafrika Und
dai s dieses die Heimat des Autors ist dafür sprechen alle Anzeichen
Der Verfasser hat die gonaueste geographische Kunde von den dor
tigen legenden er kennt die einzelnen Landschaften Libyens Con
28 nennt Städte die nur der dort Lobende nennen wird Con 29
Tripolis Cida Hcllemptie er erzählt von dem letzton byzantinischen
Statthalter der afrikanischen Provinz dem comes Gregorius Con 2
Und während or sonst rein sachlich die arabischen Kriegsthaton be
richtet spricht er mit Teilnahme und Wärme vom Untergang dieses
Mannes und von Abdallah Gregors Bezwinger sagt er dal s er
sauguinem sitiens nach Afrika gekommen sei Er ist genau bekannt
mit Heraklius Vorgehen gegen Phokas das sich zuerst in Libyen
abspielte er weil s ein persönliches Motiv welches den Heraklius
zum Aufruhr brachte und das einen ganz lokal gefärbten Charakter
trügt Con 6 ob amorem Flaviae nobilissimao virginis illi apud
Al ricam desponsatao atque jussu Phocao prineipis de Libyae finibus
Constantinopolim deportatae Genauere Kenntnis hat er von Ägypten
er erwähnt die ägyptische Stadt Babylon er erzählt von Alexandria
der antiquissima ot florentissima civitas metropolis Aegypti Con 25
er berichtet von der grofsen für Kaiser Constans so unglücklichen
Seeschlacht die vor dem Hafen von Alexandria ausgefochten wurde
Con 29 Er weil s von den römischen Besatzungen in Alexandria

die durch Omar verjagt und den arabischen die durch ihn eingesetzt
sind Dal s er von den letzteren sagt quae nunc ctiam exstant be
weist eigentlich schon zur Genüge dal s er hier Augenzeuge ist
Con 25 Vielleicht geht man sogar nicht fehl wenn man behauptet

dal s der Autor in Alexandria selbst geschrieben habe die genaue
Kunde über Ägypten und das Lob das er gerade dieser Stadt er
teilt sowie die litterarische Fähigkeit des Mannes möchten zu der
Annahme verleiten Nun mag das dahingestellt bleiben jedenfalls
war der Autor ein Nordafrikaner

Sind wir so über die Heimat des Mannes im klaren so ist damit
seine Nationalität noch nicht festgestellt Versuchen wir uns auch über
diesen Punkt aus seiner Chronik Auskunft zu verschaffen Dal s der
Autor inmitten der arabischen Herrschaft gelebt hat das beweist schon
die genaue Kenntnis die er von den Eroberungsgebieten des Islam
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bat Man vergleiche nur das Kap 88 in dem da Testament
Marwän J und die durch ihn dekretierte I Irrrsehaftstoilung geographisch
dargelegt wird Die Nichtunterthanon der Chalit en sind dem Ver
fasser die oxterni 49 er datiert die Zeit in der or schreibt nach
einem Chalit en 37 Er ist bekannt mit arabischer Tradition 41
mit arabischen Anschauungen Gebräuchen und Schriften 18 Geht
so aus allem hervor dal s der Mann mitten unter Arabern lebt so
ist doch zweifellos sicher dafs er selbst kein Arabor ist Diese sind
ihm die illa gens oder die illi Con 12 37 Wir haben also
in ihm einen Nordafrikaner zu sehen der selbst kein Araber unter
arabischer Herrschaft lebt

Recht interessant ist es zu beobachten wie diesem Manne in
der arabischen Umgebung sein Christentum resp das seiner Vor
fahron abhanden gekommen ist Nicht die geringsto Andeutung in
der Chronik verrät uns einen christlichen Standpunkt des Verfassers
Dafs wir hier also einen schriftstellernden Laien vor uns haben ist
völlig sicher Ja man wird nicht zu weit gehen wenn man in
Charakter und Anschauungen des Autors Hinneigung zum Islam ver
spürt Er selbst war kein Muhammodanor Schon die Art und Weise
wie er von Muhammed spricht Con 18 verbietet diese Annahme
ebenso die lateinische Sprache in der er schreibt Doch dal s ihm
der Islam nicht ohne Interesse war zeigt sein Lob für Muhammed
dem er übernatürliche Kräfte zuerkennt seino Kenntnis muhammeda
nischer Kultusgebräuche und lieligionssehriften Con 18 Auch macht
sich in seiner Lebens und Wcltauffassung ein gewisser Fatalismus
geltend Con 42 Dazu erkennt er in der Machtentfaltung der
Chalifon göttliche Leitung Con 37 44 Selbst Walid unter dessen
gewaltigem Chalifate das Bollwerk des abendländischen Christentums
das Westgotenreich fiel ist ihm göttlicher Huld teilhaftig Dios ist
aber auch das einzige was wir über den religiösen Standpunkt des
Autors unserer Chronik entnehmen können Aus allem scheint doch
ein gewisser religiöser Indifferentismus des Mannes zu folgen eine für
jene Zeit seltene Erscheinung die sich nur aus den eigentümlichen
Verhältnissen der vom Islam eroberten Gebiete erklären läl st

Fühlt sich unser Autor auch stets als nicht zum Stamme der
Araber gehörig so ist er doch ein guter Unterthan der Chalifon
was ganz verständlich ist da zu seiner Zeit seine Heimat bald hun
dert Jahre unter muhammedanischer Herrschaft stand Unparteiisch
erkennt er deshalb auch die Verdienste und die Tüchtigkeit der
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Chalifon an Con 25 33 34 38 41 42 nie wird sein Urteil ge
hässig oder parteiisch Man merkt er berichtet dio Wahrheit nach
bestem Wissen und Wollen Mit Genugthuung verfolgt er dio Cha
lifon auf ihren Eroberungszügen und fühlt sich so doch ohne es selbst
zu wollen und zu wissen als einen der Ihrigen Deshalb ist ihm
auch der Abfall des Fcldherrn Jazid vom Chalifon Jazld II ein scelus
das nur durch den Tod dos Empörers gesühnt wird Con 50

Wir können auch die muharnmedanische Paütoistellung unseres
Autors erkennen Er schreibt wie wir noch zeigen werden zur
Zeit des grol son Oinoijadenchalifen Hischam Sein Standpunkt ist
daher auch rein syrisch omeijadisch Die Mediner existieren für ihn
nicht Alf erwähnt er gar nicht in der Reihe der Chalifen dagegen
für Jazld 1 und Mu äwia II die von den späteren medinisch ge
sinnten arabischen Historikern verflucht werden hat er Worte der
höchsten Anerkennung Er mifst die Chalifen auch mit dem Mals
stabe mit dem die Omoijaden mähen d h er beurteilt sie nicht
danach ob sie treue Jünger dos Koran waren sondern ob sie grol se
Kricgshelden waren und ob es ihnen gelang sich durch per
sönliche Vorzüge dio Liobo ihrer Untorthanen zu erworben Wenn
er einem Chalifen wie Omar II Lob spendet so rühmt er dessen
Leutseligkeit und Liebenswürdigkeit von seiner Frömmigkeit von
der die späteren korantreuen arabischen Skribenten so viel Wesens
machen spricht er nicht Das ist die Lebensauffassung der Omoi
jaden die den starren Vorschriften des Koran den Rücken kolirten
und im Gegensatz zu den alten Begleitern Muhammeds den Modinern
heiterem und frohem Lebensgonul s sich zuwandton

Bei alledem bleibt aber der Ton in des Con Darstellung ein
ruhiger nie wird er überschwenglich Wir haben eben in unserm
Autor einen seltsam gemischten Charakter Nordafrikaner und doch
kein rochtor Christ mehr Unterthan dor Chalifen und doch noch kein
Muhammedancr nicht murrend unter dem fremden Joch aber auch
nicht jubelnd sondern in Zufriedenheit sich in die Verhältnisse
schickend und sich ihnen immer mehr anpassend Dabei aber dringt
es doch ganz vereinzelt und kaum merklich wie ein Schmerzens
seufzor aus seiner Brust wenn er vom früheren Glanzo seiner Hei
mat vor der arabischen Invasion spricht Doch schnoll schwindon
solch trübe Gedanken und mit Befriedigung schaut er auf die neue
Macht des Islam unter der er aufgewachsen ist und mit der er sich
doch im innersten Herzen eng verbunden fühlt
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ü Die AVfassungszelt der sog continnatio Joh Biel

Glücklicherweise sind wir auch in der Lage die Abfassungszeit
unserer Chronik bestimmen zu können Die wichtigste Stelle in der
ganzen Chronik für diese Frage ist Kap 37 Hier heilst es exereitus
duos sibi prineipes elegerunt imum nomine Abdalla et alterum voca
bulo Moroan cujus ex filio nepos hactenus nostris temporibus illorum obti

net prineipatnm Con spricht hier voiti Chalifen Marwän I und
sagt dal s ein Enkel desselben zu seiner Zeit Chalif sei Sechs
Enkel Ich Marwän sind Chalifen gewesen cf die Stammtafel unten
Wir kämen danach für die Zeit unseres Autors wenn wir die iiul serston

Grenzen annehmen auf die Jahre 705 750 Doch die Annahme
dafs diese Worte sich allenfalls auf jeden der sechs Enkel des Mar
wan beziehen könnten darf wesentlich eingeschränkt werden Wenn
man die Worto unbefangen liest so mul s man den Eindruck ge
winnen dal s hier unter dem lilius nur Abd el Malik vorstanden soin
soll Es kommen also Walid Suleimän Jaztd II und Hischäm
in Betracht d h der Zeitraum von 705 743 Auch dieser Zeit
raum kann noch reduziert werden denn in dem Schlufskapitel des
Con 52 heilst es igitur Izit rex Saraeenorum quarto explicato
anno ab hac luco migravit fratri reghum relini iicns Heseiam nomine
et post fratrem natum proprii seminis rognaturum adsciscit nomine
llulit Iiier ist gesagt dal s jaztd gestorben Iiiseham die Regierung
angetreten und Walid zum Nachfolger bestimmt sei nach Hischäm
Danach fallen von den obengenannten Herrschern Walid I Sulei
män Omar II und Jazld IL d h der Zeitraum von 705 724 ganz
aufserhalb unserer Betrachtung Und es bleibt als Abfassungszeit
unseres Autors die Regierung des Hischäm 724 743 Das einzige
Antastbare in dieser Beweisführung ist dal s wir den sechsten Enkel
Marwan I Marwan II als nicht unter dem ex filio nepos verstanden
annehmen Doch abgesehen davon dal s der Context zu diesem

a Marwan I
b Abd el Madik Äbd eT Aziz Muhammed

Walid I 1 Suleimän f Jaztd II Hischäm i Omar II 1 Marwan II
708 714 714 717 720 724 724 748 717 720 744 760

i JazTdlll ITlbrahtm h Walid II
740 744 743 744

Die Buchstaben deuten die Reihenfolge im Chalifate an
Buchstaben versehenen Männer sind Chalifen gewesen

Nur die mit



17

Vorgehen zu berechtigen scheint wird uns später das Verhältnis des
Con zum Pac noch ein weiteres Beweismoment dafür liefern dafs
unser Ansatz des Con unter Hischäm richtig ist cf pag 19 Anm

Fassen wir zusammen was sich bisher als festos Resultat für
den Jon ergeben hat Der ursprüngliche Oon d h seine arabische
aller Gotennachrichten entledigte Chronik ist eine in sich zusammen
hangende Geschichte der Araber bis zur Thronbesteigung des Oha
Hfen Hischäm eingefügt in den Rahmen oiner kurzen Geschichte der
byzantinischen Kaiser von Phokas bis zu Leo dem Isaurier Diese
Chronik ist verfafst von einem nordafrikanischen Schriftsteller der
unter dem Chalifate des Hischäm wahrsoheinlioh in Ägypten viel
leicht in Alexandria lebte

Teil TT
Die Chronik des sog Isidorus Pacensis

1 Die Abifassungszeit der Chronik
Die auf uns gekommene Chronik des sog Isidorus Pacensis um

fafst den Zeitraum von Heraklius Thronbesteigung bis zum Sturze
des letzten omeijadischen Chalifen Marwän II In ihrem äufsorn Auf
bau hat diese Chronik grol se Ähnlichkeit mit der des Con Sie um
fal st auch gotische arabische und byzantinische Geschichte Auch bei
ihr bildet die byzantinische Geschichte das Gerippe der Darstellung Das
was sie von der Chronik des Con unterscheidet ist vor allem die ein
gehend durchgeführte Chronologie Gleichsam wie mit festen Schnüren
ist die Darstellung eingeschnürt von einer fünffachen Chronologie
Jedes Ereignis wird datiert nach dem Jahre der Weltära dem Regie
rungsjahre des byzantinischen Kaisers dem des Gotonkönigs dem der
arabischen lledschrarecbnung und dem Jahre der spanischen Ära
Bis zum Sturze des Westgotenreiches ist gotische und arabische Ge
schichte gleich stark berücksichtigt

Es fragt sich wann diese Chronik verfafst ist In Kap 7
einer chronologischen Schlufsbetrachtung des ganzen Workes sagt
der Autor fiunt igitur ab exordio mundi usque in aeram coeptam

Diese Chronologie wie sie uns in den heutigen Ausgaben vorliegt
wii eil von Fehlem die miß fcröfsten Teile auf Rechnung der Abschreiber
zum teil auf die des Autors zu netzen sind
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septingentesimam rionagesimam secundam etc Was haben wir unter
aera coepta zu verstehen das Jahr das in der Darstellung begonnen
ist oder das welches der Autor zu leben begonnen hat Ist es auch
durchaus nicht selbstverständlich dafs das Schlufsjahr der in der
Chronik behandelten Zeit und das Jahr des litterarischen Abschlusses
der Chronik identisch sind und können immerhin Momente die sich
unserer Beobachtung entziehen den später schreibenden Autor ver
anlafst haben abzubrechen ehe er die Darstellung seiner eigenen
Zeit erreichte so ist es für unsern Fall doch absolut sicher dafs der
Autor unter aera coepta sowohl das von ihm begonnene Lebensjahr
wie das Schlufsjahr seiner Chronik verstanden wissen will Das letzte
geschilderte Ereignis 78 ist die Niederlage Marvan II in Ägypten
Diese fand 750 statt In der Nachricht über Constantin Coprouynius
sagt Pac 71 peractis a prineipio inundi usque in annum Constan
tini X annis etc Da Pac als das Anfangsjahr dos Constantin das Jahr
744 aera 782 nach spanischer Zeitrechnung annimmt so führt
das wieder auf das Jahr 754 die obenerwähnte aera coepta Auf
fallend möchte es erscheinen dafs Pac die Zeit von 750 754 offen
Hilst doch für diese Partie verweist er auf seinen liber verborum
dierum saeculi eine andere von ihm verfafste Chronik Dafs Pac
ferner nicht nach 754 seine Chronik abgeschlossen hat beweist der
Umstand dafs er schreibt oho Abd el Kahman dor Begründer der
selbständigen Omeijadendynastie in Spanion auftritt Pac schreibt
unter dem Wali Jüsuf und zwar zur Zeit als Jüsuf nach Niederwer
fung seiner Gegner auf dem Höhepunkte seiner Macht steht kurz vor
Abd el Kahmans Ankunft

2 Das Verhältnis der Chronik des sog Jsidorus Pacensis
zu der sog eoiitinuatlo Johannis Btclariensis

Die im Jahre 754 geschriebene Chronik des Pac stimmt in sehr
grol son Stücken teils mehr teils weniger wörtlich mit dem Con
überein Schon oben haben wir auseinandergesetzt dafs sich die
Übereinstimmung in den gotischen Nachrichten daraus erklärt dafs

Pac 71 heilst ea bei Floren von Constantin regnans XXXV annis
Tailhan hat mit Recht statt der Zahl XXXV das quellenmäfsige tot eingesetzt
XXXV ist nirgends in den Handschriften bezeugt kann deshalb also auch
nicht dazu verwandt werden die Chronik des Pac nach Constantin Tode an
zusetzen
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Mariana diese für seinen Con Codex aus Pac excerpierte Bei
weitem bedeutender ist aber die Übereinstimmung des Pac mit dem
ursprünglichen Con d h mit seiner byzantinisch arabischen Ge
schichte Diese Übereinstimmung ist so stark dal s einer der beiden
Autoren den andern unbedingt benutzt haben mufs Es fragt sich
welcher Chronik die Priorität zuzuerkennen ist Der ursprüngliche
reine Con ist wie wir oben nachgewiesen haben unter der Regie
rung des Iiischäm vorfaJ st Demnach ist da Pac erst 754 abge
fafst ist Con als die 20 bis 30 Jahre früher abgef al sto Chronik
die Quelle für Pac gewesen und nicht umgekehrt

Vereinigen wir dieses Resultat mit den früheren die wir über
Con gewonnen haben so ergiebt sich folgendes als vollkommen sicher
über das Verhältnis der beiden Chroniken Ein Nordafrikaner schrieb
unter dem Chalifate des Hischäm eine Geschichte der Araber bis auf
soine Zeit der ursprüngliche Con Diese Chronik kam nach Spanien
Ein spanischer Autor stellte zwischen dieser Chronik und der des Johannes
von Biclaro eine äufsere Verbindung her indem er die afrikanische
Chronik durch hinzugefügte Nachrichten die aus Isidor von Sevilla ent
lohnt waren mit ihrem Anfang bis in die Zeit zurückverlegte wo Johan
nes von Biclaro schlol s Diese so umgestaltete Chronik benutzte dann un

gefähr in den Jahren 750 754 ein anderer Spanier der sog Isi
doras Paeensis, der eine Fortsetzung zu der Chronik des Isidor

Der besserem Übersieht halber habe ich am Schlüsse 1er Arbeit eine
vergleichende Tabelle über die kongruenten Stücke der beiden Chroniken ge
geben Eine Prüfung der beiden Schriften an der Hund dieser Tabelle wird
die grol se Übereinstimmung ergeben

Ich habe I 3 zugegeben dal s die Annahme es sei Con 37 unter lilius
nur Abd el Malik verstanden nicht zwingend ist Doch der Versuch unter
lilius den Muhammed Marwttn I jüngsten Selm zu verstellen der dann als Ab
fassungszeit des Con Marwan II Chalifat ergeben würde ist nicht haltbar
Marwftn II regierte 744 750 es ist aber eicht anzunehmen dal s eine in Afrika
geschriebene Chronik kaum zehn Jahre nach ihrer Abfassung schon in Spanien
von einem Schriftsteller exeorpiert worden ist Allein auch dieses zugegeben
so bleibt doch die Thatsache unantastbar dal s selbst bei dem äufsersten Ter
mine den wir der Abfassung des Con setzen könnten doch Con stets älter
als Pac und deshalb von ihm ausgeschrieben ist

Ich nehme hier an dal s der ursprüngliche Con vor seiner Benutzung
durch Pac mit den aus Isid Sovill entnommenen Nachrichten interpoliert ist
dal s also Pac den schon interpolierton Con benutzt hat Diese Annahme wird
bewiesen durch Con 13 u Pac 8 wo Pac den unschönen Ausdruck über den
Regierungsantritt des Gotenkönigs Suinthila aus Con entlehnt hat in regne
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von Sevilla schreiben wollte als Grundlage seines Werkes indem er
vor allem bemüht war diese Chronik durch Kinflechtung der west
gotigchen Geschichte zu vervollständigen Acht bis neunhundert
Jahre später kamen nun einem spanischen Forscher Handschriften
beider Chroniken in die Hände Er entdeckte das Fohlen west
gotischer Geschichte in dorn Con was bei der sonstigen grofsen
Übereinstimmung der beiden Chroniken auffallend erscheinen mufste

und interpolierte den seiner Ansicht nach lückenhaften Text des
Con aus dorn Pac So entwickelt sich hier vor unseren Augen ein
schriftstellerischer Prozel s scheinbar der kompliziertesten Art und
doch im Grunde leicht zu überschauen

Dieses so sonnenklare und durch die chronologische Fixierung so
unbedingt gesicherte Verhältnis der beiden Chroniken ist von Florez
Esp sagr VI 419 und von Ranke Weltgesch V 2 283 u 287
richtig erkannt und angenommen worden Doch es fehlt nicht an
Vertretern der entgegengesetzten Ansicht So sagt Aschbach in der Ge
schichte der Westgoten Vorrede XII Die continuatio ist auf jeden
Fall nach der Zeit des Isidorus Paoonsis geschrieben, freilich Gründe
giebt or nicht weiter an Ein spanischer Forscher Fernandez Guerra
schliefst daraus dal s Con im letzten Paragraphen die Bestimmung des
Jazld Walid solle nach Hischüm regieren berichtet dal s dies nach
dem Tode Hisehüm s also 743 geschrieben sein müsse sehr kühn
Er setzt die Chronik also 19 Jahre herab und hält den Con sowohl
wie den Pac für Werke ein und desselben Verfassers Er begründet
das mit der Identität des Stils Taliban spricht sich mit Kocht da
gegen aus wenn auch mit Gründen die nicht sämtlich zu billigen sind
Der Hauptgrund gegen Fernandez Guerras Ansicht ist der dafs die
Verfasser ihrem Standpunkte und ihren ganzen Anschauungen nach
völlig verschiedene Männer sind Der Con ist ein zum Islam hin
neigender Mann dessen Gesichtskreis das gosamte Chalifenreich
bildet Pac ist ein christlicher Spanier mit stark geistlicher Färbung

jotlioruin dlgna e guberaaoula suseepit seeptra Das boweist dir Benutzung
des interpolierten Con von Seiten des Pac Isidor v Sevilla hat gratia divimi
regni suseepit seeptra Die konfuse Wendung mit dem nicht recht passenden
digna vielleicht falsch aus divhm und dem Doppelausdruck gtihcrnacula lind
seeptra hat erst Con gebildet und nach Ihm Pac

Fernandez Guerra caida y roina del Imperio Vlsigotieo Esparlol Dieses
Hueh kenne ich nur aus Taillmns Angahen das Original seihst hahe ich nicht

bei men können
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der sich zwar an des Con weiten Gesichtskreis anlehnt im Grunde
jedoch seine Aufmerksamkeit auf Spanien konzentriert Diesen Haupt
grund hat Tailhan nicht Ihm erscheint es einmal seltsam dal s wenn
Pac auch der Verfasser der coritinuatio wäre er dann nicht in dieser
unserer Chronik gerade so gut auf den Con verwiesen hahe wie er
sonst auf seine anderen Werke verweise Das ist ein achtungswerter
Kinwand Sodann ist Tailhan gegen Fernandez Guerras Ansicht weil
im Con seiner Ansicht nach auch aufser den dem Pac gleichen
Partieen noch Stücke d un style tout different vorkommen d oü la
rime et le rhythme sont ä peu pres bannis Nachdem Tailhan so
nur die eine Möglichkeit ins Auge gefal st hat kommt gleich sein
endgültiges Urteil über das Verhältnis beider und besonders über den
Con Er sagt cette compilation nämlich der Con oeuvre d un
mozarabe du IX ou du X siecle est un resume assez maladroitcnient
execute de ce que l Anonyme de Cordoue et d autres chroniqueurs
hispano latins contemporains de l invasion avaient ecrit sur l origine
et les conquetes de l islam dans le monde Keck behauptet ist
halb bewiesen denkt Tailhan Die Möglichkeit also dafs Con der
ursprüngliche und Pac der abschreibende ist existiert für Tailhan
gar nicht Sein vielgeliebter Anonyme ist das Original das ist für
ihn so sicher dal s es gar nicht mehr bewiesen zu werden braucht
Er giobt denn auch faktisch nicht den geringsten Grund für seine
Ansicht an Nur zwischen den Zeilen kann man lesen wie er
zu dieser Ansicht kommt Der Grund auf den sich dieselbe
stützt ist die Hypothese dal s Pac in Reimen geschrieben sei Er
denkt so Pac ist Reimprosa F Con enthält Stücke die dem Pac
völlig gleich sind diese gleichen Stücke sind Reimprosa nun ist
es unmöglich dal s ein Autor originell ein Werk verfafst das bald in
Reimprosa geschrieben ist bald nicht folglich ist das Werk des Con
eine Kompilation teils aus gereimten Stücken aus dem Pac teils
aus ungereimten Stücken zusammengeschrieben Folglich ist da Con
das Plagiat ist Pac das Original

Dieses ganze Urteil Tailhans ruht auf unbewiesenen ja unmög
lichen Annahmen Zunächst Con ist eine Kompilation sagt Tailhan
Diese Behauptung ist falsch Der ganze Charakter der ursprünglichen
Chronik zeigt uns dal s wir es mit einer aus einem Gusse geformten
Darstellung zu thun haben die nach einem einheitlichen Plane aus
geführt ist gleiche Sprache gleicher Stil gleiche Grundanschauung
einheitliche Anlage des ganzen Werkes Es ist gewaltthätig alle diese
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Indizien vorkennen zu wollen Womit nun aber gar Tailhan seiüJB
Ansicht halten will dal s der Con erst im ü oder gar im 10 Jahr
hundert abgefafst sei das ist gar nicht abzusehen Nicht das ge
ringste Anzeichen deutet in der Chronik darauf hin Der schon oben
behandelten Stelle Con 37 dreht Tailhan durch seine Kompilation
annähme einfach den Hals um Es ist das eben sagt er eine anders
woher excerpierte Stelle deren chronologische Selbstaussage nur für
die Stelle selbst in Betracht zu ziehen ist nicht aber für die ganze
Chronik Diese Stelle stammt nach ihm aus einem chroniqueur tatin
qui vivait au temps de Walld I Leider verrät er uns niclit woher
er diesen Chronisten kennt Andere Stellen die das Zeugnis von
Kap 37 unterstützen und so eine Einheit der chronologischen Scllisl
aussagen dokumentieren und damit gegen eine Kompilation sprechen
erwähnt Tailhan gar nicht So sagt Con Kap 49 von Omar II f 720
tantae autem benignitatis et patientiae fuit ut hactonus tantus ei
honor lausque referatur a cunetis etiam ab externis quantus ulli
unquam viventi regni gubernacula praeroganti allatus eBt Pac hat
diesen Satz wörtlich in seine Chronik herübergenommen ohne zu be
merken dafs dies für seine Zeit wo die Abbasiden das Chalifat er
griffen hatten gar nicht pafst dagegen für des Con Zeit die Zeit
des Hisehäm sind diese Worte sehr passond Con sagt Kap 25
von den praesidia in Ägypten die Omar I f G44 errichtete quae
nunc etiam exstant Auch das kann schwerlich gesagt sein nach den
fürchterlichen Wirren und Umwälzungen des arabischen Bürgerkrieges
die die Erhebung der Abbasiden zur Folge hatten und die gerade
in Ägypten durch Marwän II Niederlage ihren Abschlul s fanden
Für die Zeit des Con passen diese Worte jedoch sehr gut Ein
weiterer Beweis dafür dafs Con noch unter der Herrschaft der
Omeijaden geschrieben hat ist der Umstand dal s Con den Alf
Muhammeds Schwiegersohn den Gegenchalifen des Omeijaden Mu äwia
gar nicht als Chalifen rechnet ja nicht einmal seinen Namen nennt
Einheit der chronologischen Selbstzeugnisse und Einheit in der Auf
fassung der arabischen Geschichte dies alles liegt im Con klar zu
Tage Wie pal st das zu einer Kompilation Zu welch beschränktem
Manne macht Tailhan ferner diesen Kompilator Sinnlos soll er aus allen
möglichen Chroniken Stücke entnommen und zusammengesetzt haben
ohne die Widersprüche in ihnen zu merken Aber die klare ver
ständige ruhige und einfache Schreibart die knappe Darstellung die
in wenigen Worten doch immer das Wichtige giebt alles dies nötigt



uns vielmehr mit Achtung von den schriftstellerischen Fähigkeiten
des Con zu sprechen

Tailhan mufs auf die Frage antworton woher denn die nicht
aus Pac stammenden Nachrichten des Con kommen Da nimmt er
kühn untres chroniqueurs hispano latins contemporains de l invasion
an obwohl wir nicht das Geringste von derartigen Autoron wissen
ja sogar ihr Vorhandensein stark bezweifeln müssen Denn Rodericus
Toletanus f 1247 der Excorptor des Pac hat nur die auch auf
uns gekommenen Autoren gekannt wie wir aus dem Prolog zu seinem
chronicon rerum in Hispania gestarum ersehen können Er sagt
hier selbst dafs alles Übrige was an Büohern in Spanien vorhanden
gewesen beim Einfall der Araber umgekommen sei scripta et libri
cum pereunto patria poriorunt

Was schliel slich die Reimerei dos Pac anbetrifft den Punkt von
wo Tailhans Beweis ausgeht so ist darüber vorläufig folgendes zu
sagen Mag Pac gereimt haben oder nicht für unsere Frage ist die
Entscheidung darüber vollkommen irrelevant Doch gesetzt faktisch er
hat gereimt so folgt daraus nicht wie Tailhan meint dafs die Stücke
die im Pac dem Jon gleich lauten gereimte Bruchstücke aus Pac
sind sondern nur dafs Pac diese Stücke die er aus Con entlehnt
hat ohne weitere Veränderung in seine Chronik aufgenommen
und sie dadurch dafs er sie in Heimzeilen abgeteilt den übrigen
Stücken seiner Reimchronik assimiliert hat was bei dem formalen
Bau der lateinischen Sprache mit Schwierigkeiten nicht verknüpft ist

Dieses für uns hinlänglich feststehende Urteil dal s Con die ur
sprüngliche und Pac die abgeleitete Quelle ist wird noch durch fol
gende Beobachtungen bestätigt Pac nennt Kapitel 1 und 50 Con
stantinopel die urbs regia beide Male nach Con 6 und 48 Da
neben nennt Pac in den ihm unbestritten original angehörenden
gotischen Abschnitten Toledo oft urbs regia Pac 15 29 30 35
30 4ü Es ist ganz undenkbar dafs ein Mann von ein und dem
selben Standpunkte aus ein und derselben Anschauung heraus
Byzanz und Toledo urbs regia nennen sollte Für den Spanier Pac
ist Toledo nicht Constantinopel die urbs regia Wenn also in seiner
Schrift die Bezeichnung urbs regia für Constantinopel vorkommt so
ist es sicher dafs er diese Bezeichnung aus Unachtsamkeit aus seiner

Röderici Toletanae dioeeesls arehieplscopi rernm in Hispania gestarum
chronicon Granada 1545

2
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Quelle mit herübergenommen hat Diese Quelle ist Con Kerner
sagt Pao Kap 33 Walid sei im Chalifate gefolgt seeundum quod
exposuerat pator Diese Bemerkung steht wörtlich so im Con Kap
44 Con mufs hier Original und Pac Kopie sein denn im Con
passen diese Worte in den Zusammenhang Con hat uns Kap 42 ge
nau die Erbsehaftsbestimmungen des Abd el Malik des Vaters Walids
geschildert Bei Pac suchen wir diese aber vergebens Er hat bei
seinem Excerpieren gerade das Kap 42 des Con überschlagen Seine
Worte seeundum quod exposuerat pator stehen demnach in der
Luft

So zeigt die ganze Untersuchung dafs die oben fixierte Ansicht über
das Verhältnis der beiden Schriftsteller die sich aus der chronologischen
Pestsetzung der Chroniken ergab durch alle inhaltlichen Indizien der
selben aufs beste bestätigt wird Con ist die ursprüngliche Pac die ab
geleitete Quelle Tailhans ganzes Beweisverfahren richtet sich selbst
Um seine Ansicht von der Originalität des Pac auf jeden Fall durch
zusetzen hat er ohne die geringsten Beweise den Con zu einem
wüsten Konglomerat von Nachrichten der verschiedensten Zeit und
der verschiedensten Autoren gemacht Die Widerspruch erhebenden
Stellen werden uminterpretiert oder einfach totgeschwiegen Ein der
artiger Mifsbrauch der Kritik zu gunsten einer vorgefahrten Meinung
hat den Charakter der Wissenschaftlichkeit verloren

Ii Der Verfasser der Chronik
Die Chronik des sog Isidorus Pacensis ist in Spanien von einem

Spanier geschrieben Die Überlieferung hat nie hieran gezweifelt
Der Autor nennt selbst mehrere Male Spanien sein Vaterland I ac
07 79 Das Interesse des Autors ist vornehmlich auf Spanien ge
richtet Die Geschichte des Westgotenreiches erzählt er nach
spanischer Tradition und zuletzt nach eigener Anschauung Nach
Büderichs Fall konzentriert sich seino Darstellung ganz auf Spanien
und er berichtet als Augenzeuge über das Regiment der arabischen
Walis von Müsä bis Jüsuf Mit der Geschichte und den Verhältnissen
der spanischen Kirche ist er völlig vertraut Er kennt aufs genaueste
die aul serordentlichen Ereignisse die in Spanien geschehen sind Sonnen

Interessant ist die Stelle Pac 41 Hier ist es dem Autor um Be
wuTstsein gekommen dafs Constantinope nicht für Ihn die m lis regia ist Er
letzt deshalb für die urba regia des Con Constantinopolis
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hnsternisse 15 45 sonstige Naturphiiuomenn 76 dazu Hungersnöte
23 und 76 und Epidemieen 25 Die Franken sind ihm die se

tentrionales gentes 59 während die Araber die ex transmarinis
partibus 67 sind Kurz es ist unzweifelhaft dal s Pac ein
Spanier ist

Wir dürfen ferner behaupten dal s der Verfasser zu C o r d o b a
geboren ist Dies ergiebt sieh einfach daraus dafs Piro zweimal
36 44 diese Stadt patricia nennt was so viel wie Vaterstadt be
deuten wird Dozy Reeherches I 3 ist noch einen Schritt weiter
gegangen und hat behauptet Pac habe in Cordoba geschrieben
Tailhan ist ihm hierin gefolgt und hat seino Ausgabe des Pac unter
dem Titel Anonyme de Cordoue herausgegeben Hier haben die
beiden sicher über das Ziel hinausgeschossen Pac mag in Cordoba
geboren sein gelebt und geschrieben hat er in Toledo Tailhan
bringt zwar viele Gründo für seine Ansicht aber es fehlt das Beste
daran die Beweiskraft Er sagt Pac habe eine sehr spezielle
Kenntnis der politischen Ereignisse die sich in Cordoba zugetragen
hätten Er verweist dafür auf Kap 65 wo von der Hinrichtung
Abd cl Maliks durch Baldsch zu Cordoba erzählt wird Doch ein
Ereignis von solcher Tragweite wie dieses das nebenbei bemerkt
von allen Arabern viel detaillierter erzählt wird mul ste auch über
Cordoba hinaus bekannt sein Dal s ferner Pac Kap 76 von einer
Himmelserscheinung berichtet die die Einwohner von Cordoba
gesehen beweist auch nichts dafür dal s Pac um dies zu er
wähnen Cordobaner gewesen sein müsse Aul sergewöhnliche Natur
erscheinungen sprachen sich in jener Zeit wo man sie als Vorboten
kommenden Unheils ansah 15 76 sehr schnell aus so dal s Pac
recht gut ohne in Cordoba zu wohnen sehr bald davon hören konnte
Auch das begeisterte Lob welches Pac Cordoba widmet als nach
dem Falle des Westgotenroiches die Arabor dort ihr efferum regnuni
aufrichteten beweist nur dafs ihm das Geschick seiner Vaterstadt
besonders am Herzen liegt Dal s schliefslich Cordoba so häutig ge
nannt wird hat nur darin seinen Grund dal s Cordoba die Residenz
der spanischen Walis ist

R Dozy reeherches sur l histoire et la HtttSraturo de l Espagne pon
dant le moyen äge Tom I er Edit III Leyden 1HS1

Tailhan stützt seine Annahme noch auf folgendes Kap 60 vergleicht
Pac Spanien in seiner Blüte mit einem Granatapfel im Hochsommer ut diceres
angnstalem esse malogranatam Tailhan meint Pr 5f IX ein solcher Vergleich
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Nicht Cordoba sondern Toledo isl die Stadl in der P lebl
und selireibt Das ergiebt sieb aus folgendem Durch die ganze
Chronik zieht sich ein gleiehmüfsiges Interesse dos Autors für diese
Stadt Toledo ist ihm die urbs regia und diesen Beinamen läl st er
ihr noch als lange schon das Westgotenreich nicht mehr ist Er
weil s von der Bauthiitigkeit Wambas in dieser Stadt und boriehtet
uns Inschriften von den Bauten dieses Königs Aus Cordoba über
mittelt er uns keine Inschriften Bei der Darstellung des Aufstandes
der spanischen Mauren gegen den Wali Abd el Malik I ac 64 er
zählt er dafs die Mauren gerade 27 Tage Toledo belagert haben
dann aber abgezogen und beim 12 Meilensteine von der Stadt durch
Omeija geschlagen sind So kann doch nur ein Toledanor sprechen
Schliefslich kennt er die kirchlichen Verbältnisse Toledos aufs beste
er kennt die Erzbiscböfe die Bischöfe ja selbst Mitglieder des
niederen Klerus Und selbst im zweiten Teile seiner Chronik wo
nach der arabischen Invasion sich sein Interesse ganz der Herrschaft
der Walis zugewandt hat verfehlt er nicht uns von dem was am
erzbischöflichen Sitze zu Toledo vor sieh geht Mitteilung zu machen
l ac 49 62 77 Pae gehört sicher in die Stadt Toledo und war

wie wir jetzt zeigen wollen Mitglied des Klerus und zwar des tolo
danischen

Die Überlieferung nennt den Pae Bisehof von Beja Ranke
thut das Woltgesch V 2 283 auch noch Doch das ist bestimmt falsch
mit Beja hat Pac gar nichts zu thun auch Bischof wird er nicht
gewesen sein Die Art und Weise wie er über die Bischöfe spricht
die hohe Bewunderung die er ihnen zollt deutet mehr darauf hin
dafs er von solchen redet die weit üher ihm stehen denn von Amts
brüdern Aber dafs er zum Klerus gehörte ist unbedingt sicher
Die Menge der Beweise hierfür ist geradezu erdrückend Tailhan
der meist das Unglück hat mit seiner Kritik an der verkehrten

habe nur im Kopfe eines Südspanicrs entstehen können der den Granatapfel
wirklich in seiner Purpurpracht sähe Doch gerade ein Kap früher vergleicht
Pac die Schlachtreihe der Franken Odt einer starren Eismasse ut paries immo
biles permanentes sicut zona rigoris glaeialiter manent adstrictae Mit dem
selben Kechte könnten wir aus diesem Vergleiche auf eine arktische Gegend
wenigstens doch auf das Gebiot der Pyrenäen als Heimat unseres Autors
schliefsen Aus Vergleichen auf die Heimat des Autors schliefaon ist doch
sehr gewagt Wer weif kommt Tailhan noch einmal über die deutsche Litto
ratur so macht er aus Ferd Freiligrath der ja von Palmen und Sykomoren
gegungeä hat noch einen Kaffero
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Stolle einzusetzen widerlegt Prof IX die Annahme data Pae Kle
riker gewesen in seiner Weise Er stellt erst selbst eine möglichst
vorkehrte Behauptung die nie jemand erhoben hat hypothetisch
auf widerlegt sie dann und freut sieb zum Schlüsse seines Scharfsinnes

Das Interesse an kirchlichen Dingen spricht sich in Pac Chronik
aufs deutlichste aus Seine gesamten Nachrichten über die gotischen
Könige haben eigentlich nur den Zweck zum Kähmen für die Dar
stellung der kirchlichen Verhältnisse des Westgotonroiches zu dienen
Mit wenigen Worten geht Pac meist über die politische Regierung
der Könige hinweg um uns in Breite kirchliche Nachrichten aus
ihrer Zeit zu geben Mit Eifer und Begeisterung erzählt er von den
glänzenden Konzilien deB Westgotenreiches zu Toledo und von den
grol sen Lehrern der Kirche Dies alles gebe ich zu kann auch das
Interesse eines Laien erwecken aber die Art wie Pac hiervon
spricht zeigt uns einen mit kirchlichen Gebräuchen Anschauungen
und Einrichtungen wohl vertrauten Mann Er gehört zur tole
danisohen Kirche hier hat er die eingehendste und genaueste Kunde
doch auch die andern spanischen Kirchen sind ihm nicht fremd so
die von Hispalis 6 die von Caesaraugusta 13 die von Acci
4 J u a Die Geistlichkeit führt er mit der genauesten klerikalen

Kangbestirnmung an Der Metropolitanbischof bekommt seinen Titel
genau so gut wie der Archidiakon ja wie der alte Kantor an
der Kathedrale von Toledo Welches Interesse sollte ein nicht
klerikaler Mann daran haben uns von dem diaconus melodicus der
Kirche von Toledo 77 zu erzählen odor uns mitten im Drange der
wilden politischen Ereignisse mitzuteilen dal s um jene Zeit zwei
Mitglieder des niederen toledanischen Klerus selig im Herrn ent
schlafen sind laeti ad dominum pergentes quiescunt in pace 62
Auch die Nachrichten über die toledanischen Konzilien machen den
Bin druck als ob sie von einem Kleriker geschrieben sind Obwohl
auf diesen Konzilien so oft weltliche Sachen verhandelt sind so er
fahren wir hiervon doch nur wenig dagegen die dogmatischen Angelegen
heiten erwähnt Pac oft Dann was besonders für unsere Frage
wichtig ist steht dem Pac eine feste kirchliche Tradition zu Ge
bote Tailhan nimmt an dal s Pac seine kirchlichen Nachrichten aus
den Akten der toledanischen Konzilien geschöpft habe Ich werdo
in einem späteren Abschnitte den Beweis erbringen dal s diese Ansicht
Tailhans völlig verkehrt ist Allerdings benutzt Pac auch den über
canonum aber die weitaus meisten kirchlichen Nachrichten hat er
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nicht uns den Akten sondern er folgt hier eiser Tradition die sich
im töledanisohen Klerus fortgepflanzt hat Eine solcho kann aber
nur einem Kleriker zugänglich und bekannt gewesen sein

Pac ist ferner in kirchlicher Wissenschaft und Litteratur er
fahren Er teilt uns mit dal s die Werke des Braulio noch zu seiner
Zeit eine beliebte Lektüre der Kirche bilden 10 Er kennt die
Bücher Isidors von Sevilla 9 die Schriften Gregors und Augustins
18 die des lldefonsus 22 des Julian von Toledo 26 dos Qua

dericus 30 des Pulcher 77 kennt schliefslich Tertullian und Hie
ronymus Die Dogmen seiner Kirche sind ihm hohe wertvolle Güter
Dal s die Väter auf den Konzilien de sanetae Trinitatis mysterio und
de virginitate nostrae dominae Mariae Semper virginis beraten be
richtet er lieber als die res mundanae die ihnen auch vorgelegen
haben Wie ihm die Sekten als errores den veridica Doctorum
testimonia gegenüberstehen 6 so preist er den Gotenfürsten Theu
dirner seiner constantia verao fidei wegen 118 Muhammed ist ihm
duetor rebollia adhortans das Lob welches seine Quelle diesem Manne
zollt läl st er weg Er sieht in ihm den Feind seiner Kirche und
hat deshalb keine Anerkennung für ihn

Er fühlt sich auch selbst als Mann des Klerus seine scharfe
Scheidung zwischen clerus und vulgaris popwlus 25 beweist das
Dem Erzbisehof Sindered der bei der Aralierinvasion sein Bistum
verlassen hat wirft er vor dal s er non ut pastor sod ut mercenarius
seine Herde verlassen habe und das contra decreta majorum 35
Vorgehen der Herrscher gegen die Kirche rügt er scharf Munüsa
bat sich an einem Bischof Vorgriffen deshalb sieht Pac in dem
grausen Schicksal welches ihn und seine Gemahlin trifft den Finger
Gottes 58 Und mit Genugthuung erzählt er Abd el Rahmans
Niederlage durch Karl Martell weil er Kirchen verbrannt und zer
stört hat Rom ist dem Pac urbium mater et domina die Stadt
apostolorum nobilitate decorata Die Diktion des Pac hat viel
kirchliches Gepräge seine Kenntnis der Bibel vorrät er mehr als
einmal Den Kampf dos Heraklius mit den Persern schildert er nach
Arl des Kampfes zwischen Goliath und David Eine Hungersnot
bringen angeli nutu doi ordinati über Spanien 76 Man denkt un

Aichbach Geschichte der Omeijaden in Spanien I 104 vorstellt unter
diesen angeli Seeräuber Welche VÖtl Kngland kamen Das ist gegen den
Text auch ist sonst über derartige l liindoriingsziigo englischer Seeräuber an
Spaniens Küste nichts bekannt
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willkürlich an den Würgengel Ägyptens Und so lälst sich noch
mancher Bibelanklang finden Abd cl Malik der in den Gebirgen
von den christlichen Flüchtlingen zurückgeschlagen wird wird be
siegt de dei potentia 60 Der von Juden abstammende ex traduce
Judaeorum Julian von Toledo ist ihm ut rlores rosarum inter vepres
spinarum produetus 23 Des heiligen lldefonsus Bücher sind ut
anchora fidei und durch sie worden die Herzen der Leser neu er
quickt und die Kleingläubigen getröstet et a rivulis doctrinarum ma
gnopere consolati sunt pusillanimes Man betrachte zumSchlul s noch wie
das Interesse des Autors zwischen weltlichen und geistlichen Dingen un
gleich geteilt ist Während er uns über Seiten hin das heilige Aben
teuer des Bischofs Tajo in Korn schildert 13 während er uns aus
führlich von dem Geschicke des Buches des Julian de tribus sub
stantiis u erzählt 26 hält er es nicht für nötig auch nur mit eiuem
Worte der inneren Unruhen unter Wamha in Spanien und Südgallien
zu gedenken über die Julian ein ganzes Buch geschrieben hat Der
Kämpfe Sisebuts und Suinthilas gegen die Römer gedenkt er mit
ganz wenigen Worten während er sich mit dem Widerrufe des häre
tischen Bischofs Syrus eingehend beschäftigt Dal s ein Konzil den
Kgika von dem dem Ervig geleisteten Eide entbunden erwähnt er
weil das auch kirchliches Interesse hat Wie Egika dazu gekommen
überhaupt einen aolchen Kid zu leisten darüber geht er hinweg Kurzum
dal s wir in Pac einen Kleriker vor uns haben darf gar nicht geleugnet
werdon Wir haben kein Recht die klerikale Natur eines Mannes von
solch kirchlicher Bildung und Anschauung zu bezweifeln wenn sich
nicht das leiseste Moment gegen diese Ansicht vorbringen lälst

Versuchen wir nun uns über die politische Oesinnung und
Stellung unseres Autors eine feste Vorstellung zu verschaffen Pao lebt
unter arabischer Oberhoheit weder als ein begeisterter Anhänger
noch als ein Widorsacher der Chalifen Er ist eine ähnliche Natur
wie der Con nur dal s sein katholisches Christentum sich hervor
ragend in all seinen Anschauungen ausspricht Pac hat den gröi ston
Teil seines Lebens vielleicht sein ganzes Leben unter arabischer
Herrschaft zugebracht und hat sich darein gefunden Sein Interesse
hat sich den Araborn zugewandt Es erklärt sich dies aus der Art
wie die Araber ihre Herrschaft übten Sie war streng aber doch
gerecht Des öfteren erzählt Pac wie die Walis zu gunsten der
Christen gegen die ungerechten Landsleute vorgehen Pac 44 54
61 75 Zahlten die Christon nur pünktlich ihre Steuern dann liefe
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man sie sonst in verhältnitmäfsig freier Stellung Ihren Glauben
abzuleugnen wurden die Christen nie gezwungen Die arabische
Herrschaft gestattete ein Fortblühen der toledanisehen Kirche Und
dies ist gerade ein wichtiger Gesichtspunkt für Pac Beurteilung
Seine Kirche lief s man ungeschüdigt das war ihm die Hauptsache
So gohürt Pac zu denen die mit den Umständen rechnen sie sehen
ein dafs Widerstand unmöglich ist folglich schicken sie sich in die
ja harten aber doch erträglichen Verhältnisse

Damit ist nicht gesagt dal s Pac die Vergangenheit seines Volkes ver
gessen habe nein im innersten Herzen lebt die Liebe zum Vaterlande
Und dieses Gefühl spricht sich oft genug in seiner Chronik aus Man
lese nur die rührenden Klagen mit denen er den Sturz des Westgoten
reichs begleitet Und doch ist der Autor mehr Spanier denn Westgote
Die Gotenherrschaft kennt er ja kaum noch aus eigener Erfahrung
Seine Nachrichten über die Gotenkönige haben deshalb auch keine rechte

patriotische Färbung Nur bei Witizas Regierung erhebt sieh der
Autor zu einer gewissen Wärme der Darstellung Aber sein ge
liebtes Spanien das bildet den Mittelpunkt seines Interesses ihm ge
hört seine ganze Liebe In beredtem Schmerze klagt er über die
Leiden die über Spanien gekommen sind und vorgleicht sie mit
denen die einst Troja Jerusalem Babylon und Rom heimsuchten
Nam si omnia membra ruft er aus in linguas verterentur omnino
nequaquam Hispaniae ruinas vel ejus tot tantaque mala dicere potorit
humana natura 37 Mit Feuer zählt er einzeln das mafslose Unglück
dieses armen Landes auf nennt die Araberherrschaft ein eflferum
regnum und mit verhaltenem Grimm erzählt er von den Schandthat cn
des Abd el Aziz Müsäs Sohnes und Nachfolgers und betrachtet
dessen Ermordung als eine gerechte Sühne für all das Unheil das
er über Spanien gebracht hat Ebenso hat der Chalif der den Müsä
nach seiner Rückkehr aus Spanien so schwer hülsen läfst nach Pac
Ansieht dei nutu gehandelt Pac 8 Mit Stolz berichtet er dal s
sich bei des Wali Abd el Malik Ankunft also einige dreil sig Jahre
nach der Katastrophe von 711 Spanien bereits vollkommen wiedor
erholt habe und er vergleicht es mit einem in Purpurreife prangen
den Granatapfel Die späteren Kämpfe die die Araber auf Spaniens
Boden ausfechten sind ihm tragica bella wegsein Spanien schwer
darunter zu leiden hat Heu proh dolor Hispaniam adventavit
klagt er als Baldsch nach Spanien kommt und dadurch den arabischen

Bürgerkrieg hervorruft Pac 63
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Aus den arabischen Partieen die Pac dem Con entlehnt hat
können wir nichts für seine Charakteristik entnehmen Er hat die
Stücke meist mit der Färbung und Schattierung herühorgcnommcn
die Con ihnen gegeben hat Sein Standpunkt ist daher auch der
syrisch omoijadisohc Er lobt was Con lobt und tadolt was jener
tadelt In den späteren eigenen Partieen zeigt sicli trotz der glühen
den Vaterlandsliebe doch eine gewisse Teilnahinlosigkcit und Resignation

Er erzählt den Sieg Karl Martells zwar lebhaft und anschaulich je
doch ohne spezielle Teilnahme Freude darüber dal s die Bedrücker
seines Vaterlandes vernichtet werden zeigt er hier ebensowenig wie
kurz vorher Trauer darüber dafs seine christlichen Glaubensbrüder
unter Eudo von Abd el Kahman geschlagen werden Der Maure
Munüsa der sich mit den Franken vorbindet und gegen die Araber
auflehnt kommt jammervoll bei diesem Unternehmen um Das ist
eine Strafe Gottes sagt Pac dafür dal s Munüsa einst Christen
blut vergossen und den Bischof Anabadus mit seinen Anhängern
hat verbrennen lassen Pac 58 Dal s hier ein Gegner der Feinde
seinos Vaterlandes zu Grunde geht kommt Pac gar nicht zum Be
W11 Ist sein

Nur einmal als Abd el Malik von den ins Gebirge getiüchtoton
unabhängigen Christen geschlagen wird erzählt er dies mit grol ser
ienugthuung und sieht in dem Ausgange das Walten Gottes Doch

solche Stellen sind sonst nicht zu finden Für gewöhnlich scheint
die Wunde die ihm Spaniens Fall geschlagen vernarbt zu sein
und man merkt dal s er sich nach Möglichkeit in die neuen Ver
hältnisse schickt Schon sein grol ses Interesse für die Araber be
zeugt dies Er hat schon ein Werk über die Kämpfe der Araber
unter einander in Spanien und Afrika geschrieben Schließlich hat
er noch unsere Chronik verfaßt in der er gestützt auf den Con
die arabische Geschichte von ihrem Ursprung an bis auf seine eil
verfolgt Diese seine Gesinnung befähigt ihn auch uns die Geschichte
der arabischen Herrschaft in Spanien mit Unparteilichkeit zu schildern
Ebenso wie er von der Grausamkeit und Härte mancher Walis erzählt
verfehlt er auch nicht uns ihre guten Seiten gebührend hervorzuheben
ihre Tüchtigkeit zu schildern die sich teils in Verwaltung Pac 52 11
teils in Kriegführung Pac 48 75 dokumentiert Wie unparteiisch
ist z B der Wali Jahjä geschildert Pac 54 Obwohl er die Christen
gegen die Erpressungen der Sarazenen und Mauren in Schutz ge
nommen hat so veranlal st doch die Härte und Grausamkeit mit der
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er gegen seine Landsleute vorgeht den Pac Ihn einen terribilis et
crudelis potestator zu nennen

Können wir uns so über des Pac Unparteilichkeit nur lobend
aussprechen so verdient seine historische Thätigkeit und Tüchtigkeit
nicht das gleiche Lob Man merkt der Chronik an dal s sie rasch
nbgofal st ist besonders in ihrem ersten Teile Es ist das auch er
klärlich 754 schliefst Pac dieses Werk ab In diesor Chronik
citiert er eine andere von ihm verfafste die ebenfalls die Mreignisse
bis zum Jahre 754 und zwar sehr eingehend schildert Da Pac
unsere Chronik im Jahre 754 abschliofst zu einer Zeit wo er
bereite eine andere ebenfalls bis 754 gehende Chronik vollendet
hatte so kann er auf jene nur sehr wenig Zeit verwandt haben
Schon die Vergleichung mit Con zeigt dal s es Pac nicht darauf
ankommt die Nachrichten seiner Quelle vollständig wiederzugeben
Zwar ist ja anzuerkennen dal s er sie alle mit einer sehr minutiösen
Chronologie versiebt aber was die Nachrichten selbst angeht so hat
er doch verschiedentlich wichtigere Notizen fortgelassen Auch hat
er den Con mehrfach mil sverstanden so macht er Omar II und
Jazid II zu Brüdern 44 vorlegt falscherweiso die Belagerung Con
slantinopels durch die Araber unter lliscbäm statt unter Suleimän 50
Bebildert den Untergang des Rebellen Jazid unter dem Chalifen
Jazid II verkehrt und so mehreres Dazu nimmt er verschiedentlich
Wendungen aus Con Chronik herüber die für seine Zeit gar nicht
passen Alle diese einzelnen Punkte werden im dritten Teile der
Arbeit durch eine genaue Vergleichung der beiden Chroniken des
näheren begründet werden Auch die Gotengeschichte in unserer
Chronik zeigt uns wie es Pac nicht darauf ankommt eine möglichst
vollständige Darstellung zu geben Die politische Geschichte tritt
ganz zurück und auch von der kirchlichen erwähnt er nur das was
ihm gerade gut scheint ohne immer das Wichtigste zu treffen Nicht
einmal die toledanischen Konzile giebt er vollständig Nur das
4 5 7 8 11 12 15 bespricht er die anderen so besonders
das wichtige ü läi st er ganz unerwähnt Aul serdem folgt er für
seine Nachrichten nicht immer den besten Quellen Neben den offi
ziellen Akten der toledanischen Konzile stützt er sich oft auf eine
Überlieferung die jenen Akten zum Teil widerspricht Die byzan
tinische Geschichte berichtet er zwar naclt Con doch daneben mul s
ihm noch eine andere Quelle zu Gebote gestanden haben denn
er erweitert des Con Nachrichten durch anekdotenhafte Zusätze
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Dagegen haben seine Nachrichten von der Eroberung Spaniens
an d h von da an wo er selbständig wird den gröfaten Wert Die
Fehler seiner Schreibart rinden sich ja auch liier aber es macht den
Eindruck als habe seine Darstellung jetzt wo ihm dio Stütze des
Con die zugleich Fessel war fehlt viel freiere Schwingen be
kommen Aufserdem spricht jetzt stets der Zeitgenosse und Augenzeuge
zu uns ein Umstand der manches Mangelhafte in schriftstellerischer

Beziehung weit macht

4 Sprache Stil und litterarische Form der Chronik
Es verlohnt sich auch der äul seren Gestalt unserer Chronik

einige Betrachtung zu widmen zumal über dieselbe Ansichten als
vollkommen sicher kursieren die der Begründung sehr entbehren

Das Latein des Pac steht auf der untersten Stufe mittelalter
licher Latinität Der alte spanische Gelehrte Vaseo sagt in seinem
chronicon Hispaniao Schott Hisp illust I 578 portentum potius
dixerim quam chronicon adeo prodigiose scribit et gothice potius
quam latine Nun so schlimm ist es freilich nicht aber selbst ein
moderner Forscher und noch dazu ein so besonnener wie Dozy
meint auch es gäbe kaum noch ein zweites lateinisches Werk dessen
Text so verderbt sei wie der des Pac Das ist es aber eben wir
müssen uns heute mit so manchem Fehler herumschlagen den un
wissende und fahrlässige Kopisten erst in den Text hineingebracht
haben Freilich datiert diese Verderbung des Textes schon von
früher her Schon Roderich von Toledo mufs eine Handschrift vor
sich gehabt haben die ziemlich dieselben Schwierigkeiten bot wie
unser heutiger Text Denn sehr oft wenn man betreffs einer dunklen
Stelle in Verlegenheit ist und bei Roderich Rat holen will mufs
man zu seinem Leidwesen entdecken dal s Roderich wahrscheinlich
schon auf dieselbe Schwierigkeit gestol sen ist und dann in den
meisten Fällen das Verfahren in der alten probaten Weise abgekürzt
hat dal s er die unklaren Worte seiner Quelle einfach überschlagen
hat Heutzutage ist man durch vernünftige Konjektur schon ein be
deutendes Stück weitergekommen und absolut unverständliche Stellen
finden sich kaum noch

Man hatte bisher immer geglaubt im Pac einen reinen Prosa
schriftsteller vor sich zu haben Diesen Glauben hat Dozy durch
seino zweifelhafte Entdeckung wankend gemacht dal s Pac in Reim
prosa geschrieben habe I I Taillmn hat dies begierig aufge



34

nominen und hat in seiner Ausgabe ilen Text in den von ihm rekon
struierten Reimzeilen oder wie er sagt Versen wiedergegeben Paul
Kwald der im Neuen Archiv X S04 diese neue Ausgabo ankündigt
Ragt ob es sonst geboten war die ja unzweifelhaft vorhandenen
Keimzeilen in ihrer unschönen Regellosigkeit auch graphisch zum
Ausdruck zu bringen mag man füglioh bezweifeln

Trotzdem ist man glaube ich nicht berechtigt diese Keimprosa
des Pac als absolut sicher hinzustellen Überhaupt wird man mit
der Behauptung der Reimprosa d h mit der Behauptung dal s der
betreffende Autor sie beim Schreiben seines Werkes mit Absicht an
gewandt habe sehr vorsichtig umzugehen haben Jeder lateinische
Prosaschriftsteller ist ohne Veränderung und Versetzung des Textes
mit wenigen Ausnahmestellen in Verszoilen resp gereimte Reihen
umzusetzen Man mache nur den Versuch mit einem beliebig ge
wühlten Stücke aus Livius oder Cicero Tailhan schliefst in unserer
Chronik von der Reimprosa aus die Daten der byzantinischen Kaiser
den Rahmen des ganzen Werkes und die beiden letzten Kapitel
des Pac, die eine chronologische Schlul sbetrachtung enthalten
nach Tailhan epilogus chronographicus Hierzu berechtigt ihn

nichts zumal wir aus der handschriftlichen Überlieferung für die
ganze Frage weder Gründe noch Gegongründe entnehmen können
Auch diese Stücke in solche lieimzeilen zu zerlegen wie sie uns
Tailhan in dem ganzen übrigen Werke giebt bietet nicht die geringste
Schwierigkeit

Tailhan erweitert nun aber Dozys Hypothese in bedenklicher
Weise er spricht nicht nur von Reim sondern auch von Rhythmus
und zwar auch als einer unbestreitbaren Thatsache Freilich in der
Vorrode XVI drückt er sich etwas vorsichtiger aus er sagt der
Autor habe en prose rhythmoi dale et rimee in gereimter und etwas
rhythmischer l rosa gesehrieben Trotzdem operiort er mit diesem
Rhythmus als einer fixen Thatsache in der Konjokturalkritik Ich
hübe von diesem Rhythmus nichts finden können Dozy sowohl wie
Tailhan geben an dal s die Reimprosa seit dem Ende des Jahr
hunderts durch die Schriften des heiligen Augustin und seinor Schüler
in Spanien Modesache geworden sei Doz y führt als Beleg für seine
Ansicht eine in Reimprösa verfal ste Inschrjft Alphons II an der
Kirche von Oviedo an Doch aus dem Charakter einer öffentlichen
Inschrift auf gleichzeitige literarische Liebhabereien zu sehliel sen
ist immerhin gewagt Tailhan behauptet kurzweg die historia jntho
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nun los Isidor von Sevilla sei auch on prose rhythmoTdnle et rim4e
geschrieben Auch dies ist seine Entdeckung Sein 1 seltsam ist es auf
jeden Fall dafs Isidor die historia Gothortim in Roimprosa geschrieben
liaben soll die historia Vandalorum et Suevorum dagegen nicht ob
wohl diese drei Schriften doch bestimmt eng zusammengehören

Betrachtet man die poetische Rekonstruktion unserer Chronik
durch Tailhan genauer so findet man dafs es ihm gar nicht durch
weg gelungen ist die Reimvorse wiederherzustellen und ferner
dafs er oft Gewalt angewandt hat um den Text seinem UoimRchema
gefügig zu machen Die ganze Heimeroi ist auf die denkbar einfachste
Weise durchgeführt fast nur die allergebräuehlichsten Kasus und
Verbalendungen dienen als Reimworte Doch die Einfachheit würde
noch nicht gegen die Originalität sprechen Man mufs die Schlufs
worte der einzelnen Kapitel in Betracht ziehen und zwar sowohl die
der grofsen Abschnitte d h jedesmal das letzte Wort vor dem netten
Byzantinerdatum als auch die der kleinen Abschnitte d h jedesmal
das letzte Wort vor dem sehr oft wiederkehrenden Kapitelanfaug
hujus temporibus Denn während es sonst Tailhan freisteht die
Reihen zu endigen wie es ihm am besten pafst ist er hier ge
bunden und mufs zum Schlufswort einen lioim liefern Meistens ge
lingt es ihm infolge der Einfachheit der Endung des Schlufswort es
doch nicht immer Während er z B 822/829 auf das Sohlufrwort
sexto den Reim 7 Zeilen vorher in dem Worte eo finden mul s mufs
er 1040/1042 evertere auf retemptare reimen ja mufs 271/28G um
den passendon Reim zu finden über das Byzantinerdatum hinweg
springend in den nächsten Abschnitt hinübergehen Immer nacht
sich Tailhan nicht einmal solche Mühe findet er für das Schlufswort
den passenden Reim nicht so Hilst er die Reihe einfach ungereimt
Ereilich nur zweimal 302 und 743 hält er es für nötig den Leser
darauf aufmerksam zu machen In folgenden Fällen erspart er sich
auch dieses favore 584 retemptat Ü44 vitam 1123 rector 1157
habentur 1167 reformavit 1244 pace 1528 Alle diese Wörter sind
ohne entsprechenden Reim geblieben Wäre Tailhan konsequent gewesen
und hätte er die beiden letzton Kapitel der Chronik auch mit gereimt
so würde er auch hier für das Schlufswort conscripsorunt keinen Reim

Bei dieser Kritik dar Reimrekonstruktion durch Tailhan chiere ich der
Einfachheit halber die Verszahlen nach der Taillmiischcn Ausruhe nicht wie
sonsi nach den Kapitelzahlen der Florez Ausgabe
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gefunden haben vielleicht der Grund weshalb Pac diese beiden
letzten Kapitel ungereimt läfst Ungereimte Verse innerhalb der
Kapitel sind z B 514 559 1218 Auch sonst mufs Tailhan oft
zur Konjektur greifen um seine Reime herauszubekommen legen
Konjektur ist natürlich bei einem durch Abschreiben so stark ver
derbten Werke nichts zu sagen doch wenn die Konjektur sich nur
auf die Reimtendenz gründet homophoniae gratia oder gar rhythmus
et homophonia postulant pflegt Tailhan zu sagen und noch dazu in
den Handschriften nicht die geringste Stütze hat so ist sie mit grol ser
Vorsicht anzuwenden Proben derartiger Konjektur ohne handschrift
liche Begründung sind 108 498 505 621 660 774 866 1168
1260 1622 1875 Nimmt Tailhan bei diesen Konjekturen von den
Handschriften gar keine Notiz so wendet er hinwiederum bei doppelter
Überlieferung nicht die beste und sinngemäl seste Lesart sondern
stets die reimgemäl seste und daher oft die schlechteste und am wenig

sten bezeugte an cf 237 674 691 834 862 1184 1327 1465
1622 1692 und viele andere Stellen Nach alle diesem werden wir
es Tailhan verzeihen wenn er öfters lange Vokale auf kurze reimt
wie z 218/219 und 254/255 Auch da wo es Tailhan gelungen ist
ohne Veränderung und Verstellung des Textos gereimte Zeilen zu
bilden sieht man doch dem Ganzen das Unnatürliche und Gekünstelte
zu oft an und Stellen wio 1023/1024 wo auf eine 35silhige Keim
zeile eine Ssilbige folgt cf 493/494 und 1031/1032 u v a ver
raten doch mehr die Verlegenheit des späteren Reimzusammenstellers
als die Talentlosigkeit des ursprünglich reimenden Autors Womit
will uns aber schliel slich Tailhan plausibel machon dal s diese Reim
anordnung so wie er sie giebt die allein richtige ist Der geringste
Versuch zeigt dafs es sehr leicht und möglich ist andere Reimzeilen
und andere Reime aus demselben Texte herauszubilden auch ohne
Vergewaltigung desselben Um zum Endergebnis zu kommen es
ist Tailhan nicht gelungen uns die Richtigkeit der von Dozy auf
gestellten und von ihm praktisch durchgeführten Hypothese unwider
legbar und annehmbar zu machen Hätte Pac mit bewui ster Absicht

Vers 774 schiebt Tailhan uro einen Keim zu exposuemt zu bekommen
ohne jede handschriftliche Stütze das Wort retemptat ein In der Note sagt
er supplendum sensus et homophonia postulant Doch et ist nur die Weine
tendenz die ihn zur Konjektur genötigt hat Der Sinn verhingt dag nicht
Man fass Ii quattuor per annos belligerando gente zusammen so ist die
Stelle vollkommen verständlich
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in Reimprosa geschrieben so dürften nicht so viele Schwierigkeiten
die dagegen sprechen vorhanden sein besonders nicht die die sich
an die Schlufsworte der Kapitel anknüpfen Wenn man freilich die
graphisch schon zum Ausdruck gebrachte Reimprosa in Tailhans
Ausgabe betrachtet so kommt es einem hart an diese zahlreichen
Keime für zufällig zu erklären Aber der Druck täuscht Man be
trachte des Klorez Ausgabe unbefangen hier wird man so leicht nicht
auf den Oedanken der Reimprosa kommen Die von Tailhan faktisch
durchgeführte Reimerei erklärt sich aus dem formalen Charakter der
lateinischen Sprache und der Schreibweise unseres Autors Die
Diktion des Pac ist wortreich schwülstig oft tautologisch dabei ist
es seine Neigung einfache Gedanken zu verklausulieren und die
einzelnen Sätze durch Nebenkonstruktionen besonders durch Partici
pial und Gerundivformen gleichsam auszustopfen Alles dieses be
sonders aber noch die zahlreichen chronologischen Angaben ergeben
bei dem einfachen gleichmäßigen und konsequenten Formalcharakter
der lateinischen Sprache ganz von selbst gleich endigende Wörter in
Menge die in Reimzeilon abzuteilen nicht schwierig ist

Wir kommen demnach zu dem umgekehrten Schlüsse wie Dozy
Er nimmt an dal s Pac Reimprosa geschrieben habe und orklürt
daraus dessen gedrechselte Schreibart Wir dagegen nehmen an
dal s gerade die geschraubte und manierierte Schreibart des Pac den
Anlal s zu der Annahme gegeben hat Pac halle in Reimprosa ge
schrieben

Wir haben schon kurz auf die Schreibweise des Pac hingewiesen
sie ist eine höchst eigentümliche Alles mit möglichst vielen Worten
in möglichst verschlungenen Konstruktionen darzustellen das ist sein
Steckenpferd Überhaupt ist seine Aufmerksamkeit wesentlich auf
das Äufserliche der Diktion gerichtet Durch einzelne Wendungen
und Phrasen nicht gerade ganz prosaischen Charakters sucht er
seiner Darstellung Schmuck zu vorleihen Das beeinträchtigt die
Klarheit derselben und erschwert das Verständnis Wir können
seine Lieblingsneigung am besten in den Partieen verfolgen in
denen er den Con ausschreibt Statt der einfachen Wendungen
des Con setzt Pac solche die mehr rhetorischen Charakter tragen
Düreh Häufung von Synonymen erweitert er des Con oinfache Sätze
So sagt z B Con 12 Saraceni furtim magis quam publiois obrep
tionibus adjacentes civitates stimulant Daraus macht P 0 i Sara
ceni Syriam Arahium et Mesopotaininm furtim magis quam Virtüte sibi

3



vendicant atque non tantum publicis irruptionibus quantum clanculis
incursationibus perseverando vicinas provincias vastant sicque eo
modo arte fraudeque non virtute cunctas adjaccntes civitates stimu
lant Con 29 heilst es Constans vix cum paucis per fugam eva
sit Dafür Pae 16 vix aequorabiliter aufugiens lapsus evasit Oder
Jon 29 heilst es Abdalla post multas desolationes effectas victas

vastatasque provincias in fidem accepit et Africam adventavit Dafür
I ac 16 post multas desolationes effectas vel diversas patrias victas
atque provincias vastas edomitas sive plurimas catervas in fide accoptas
Africam adventavit Überall hat Pac den Gedanken des Oon aus
gesponnen Gern gebraucht er für des Con einfache Wendungen solche
mehr rhetorischen Charakters z B Con 6 ut 5Iii totius administ ratio
contraderetur irnpcrii Dafür Pac 1 ut digne frueretur imperio
Con 6 Phocam captum offerunt jugulandum Dafür Pac 1 Phocam
caplum fiammigero feriunt gladio Con 10 gens Persarum pro
siliens stimulat Dafür Pac 1 Persae confidentes ex virtute
et numero stimulant Con 11 Heraclius viribus adunatis proficis
citur Dafür Pac 1 cum omni manu ferrea proficiscitur Con 12
Saraccni rebellantes Dafür Pac 3 postmodum jugum a cer
vice excutientes aperte rebellant Con 29 Abdalla Africam ad
ventavit Dafür Pac 16 Africam adventavit cum omnibus praeliato
rum phalangibus Con 25 triumphum victoriae deportarent Da
für Pac 5 triumphum victoriae deportaret tarn in terrestri quam in
aequoreo praelio Seltenere Wörter sind besonders des Pac Freude So
braucht er z B Kap IG lembus für rates des Con 29 oder Kap
20 autumant für putant des Con 41 Die Nachricht des Con 6
navale proelium contra rem publicam ändert Pac um in contra rem
publicam consilio definito aequoreo Und so lassen sich noch viele
Wörter und Redensarten finden die wir sonst in dor Littoratur der
infima latinitas selten antreffen

Die Neigung zu breitem Erzählen bringt den Pac auch zu
weilen zu Wiederholungen So führt er zweimal Abu Bekrs Thatcn
auf 4 schildert zweimal die Kämpfe des Theodoras mit den Sara
zenen und die Eroberung von Damaskus 3 und 4 zweimal die Sco
kämpfe der Araber unter Mu äwia gegen Kaiser Constans 16 und 14
zweimal den Sturz des WestgotenreichöS 33 und 34 zweimal die
Erhebung Marwan II gegen Ibrahim 73 und 74 und zweimal dessen
Vernichtung durch Cälih den Oheim Abdallahs 74 und 78 Des
Con Nachricht von der Eroberung Pergamums Con 47 unter
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Wulid zerreifst er In zwei und erzählt fast mit gleichen Worten Kap
41 die Eroberung Asiens und Kap 4 S die Eroberung Pergamums
Der Tummelplatz für des Pac Neigung zu umständlicher und wort
reicher Darstellung ist ihm seine Chronologie Nach fünf Epochen
wird jedes Ereignis datiert Hier kommt er wirklich manchmal zu
wahren Monstrositäten cf Pac 28 die er dann aber durch lieb
lichen Wechsel im Ausdruck mundgerecht zu machen sucht cf Pac 15

5 Der Name Isidoras Pacensis
Unsere Chronik gilt gemeiniglich als das Werk eines Isidorus

Pacensis Was zunächst den Namen des Autors anbetrifft so hält
dessen Echtheit vor der Kritik nicht stand Da der Handschriften
befund sich im Laufe der Jahre verringert hat so sind wir genötigt
ältere Forscher zu berücksichtigen denen noch Manuskripte zugäng
lich gewesen sind die wir nicht mehr kennen Florez beruft sich
auf das Zeugnis des Bischofs Pelagius von Oviedo und auf das des
spanischen Gelehrten Vaseo und behauptet auf deren Aussage ge
stützt die historische Echtheit des Namens Isidorus Pacensis für
unsern Autor Ein anderes Zeugnis das des Niclas Antonio der
behauptet dafs zwei alte Codices Complutensis und Oxomensis die
Chronik unter Isidorus Pacensis Namon aufführen vorwirft Florez
indem er sich auf Mariana beruft der ausdrücklich sagt ex vetusto
codice Oxoniensi sine nota auctoris Dagegen macht Tailhan
geltend dafs in allen uns bekannten Handschriften die Chronik falls
sie nicht anonym dasteht unter dem Namen dos Isidorus von Sevilla
verzeichnet ist sowohl in dem llauptrogister des Bandes wio in dem
laufenden Titel auf der ersten Seite eines jeden Blattes wie z B
in der Handschrift des Arsenal Ferner hat Perez ein anderer

Pac 28 hujus teinporibus in nein septingentesima trigosima sexta optima
et oetava anno imperii ejus piiiuo soeundo et tertio Arabum LXXIX DXXX
LXXXI Abdülmelic regnans peregit tertium deeimvun quartum deoimum et
deeimum quin tum annum

Pac 65 collcctus est exercitus coniplota aora suprafata anno Imperii
Leonis supra dieto Arabum jam praescrfpto Hiscam Amiralm Inin jani aötato

Diese Handschrift ist in Tailhans Werk faksimiliert Man vergleich
iieilage 10 12 14 16 18 wo man Uberall das Ysidorus minor finden wird
Dies würde an sieli kein vollgültiger Ueweis sein denn nach Marianus Zeugnis
Florez Kap sagr VI11 167 führt sowohl Isidor von Sevilla als auch unser

Pac den Beinamen isidorus minor im Gegensätze zu einem älteren Isidor von
ä
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spanischer Gelehrter dem Isidoras Pacensis die Autorschaft unserer
Chronik nur zuerkannt auf die Autorität des Vaseo hin folglich
stand der Name des Verfassers aucli nicht in seinem Codex Nach
Tailhan dürfen wir da wir in völliger Unkenntnis über den Weit
und das Alter der Handschrift des Vaseo sind mit dessen Zeugnis
nicht operieren Es bleibt also für die Behauptung des Namens
Isidoras Pacensis nur das Zeugnis des Pelagius von Oviedo Dieses
lautet nach Tailhan Cod Ovetensis 4 Bl 1 Col incipit über
cronicorum ab exordio mundi usque aora M C LXX Karissimi fratres
si cronicam hanc quam aspicitis hono animo eam legatis invonietis
quomodo junior Isidoras Pacensis ecclesie eps siout in Veteri Testa
mente et Novo legit et per Spiritum sanctum intollexit ita ab Adam
usque ad Noe et usquo ad Abraham Moysen et alios et usque ad
ventum riri Redemptoris et de judicibus sive et regibus in Israel et
de Romanis regibus sive et imperatoribus et de öuandalis et Alanis
sive et Suevis Yspanis regibus sicut a majoribus et predocessoribus
suis inquisivit et audivit plenissime scripsit Et beatus Isidoras Ispa
lensis Ecclesiae eps de quo nunc Legionensis gaudet ecclesia et
de regibus Gotorum a primo Atanarico rege ipsorum usque ad

catholicam Vambanum regem Gothorum prout potuit plenissime oxposuit

In diesen Worten bezeugt Pelagius den Isidorus Pacensis als
Verfasser eines chronicon mundi der historia Vandalorum et Suevo
rum und den Isidor von Sevilla als Verfasser einer Geschichte der
gotischen Könige von Athanarich bis Wamba Das chronicon mundi
sowie die bist Vand et Suev sind aber anerkanntormai sen Werke
des Isidor von Sevilla Man sieht, sagt Tailhan VIII 12 um den
Isidor für den Raub zu entschädigen dessen Opfer er zu gunsten
des chimärischen Isidor von Beja geworden ist schreibt Pelagius
ohne viele Umstände ihm die historia Wambae zu ein Werk des
heiligen Julian von Toledo Das ist ganz verkehrt Von der histo
ria Wambae des Julian von Toledo ist hier gar nicht die Rede Das
Werk dos Julian behandelt nur die Regierung des Wamba oder ge
nauer den Aufstand des Paul von Narbonne gegen Wamba in der
oben angeführten Stelle des Pelagius ist aber die Rede von einer

Cordoba der unter dem Kaiser Honorius leblje Da aber in dem Codex dos
Arsenal die historia Gothorum Vandalorum Suevorum auch de Titel Isidoras
minor trägt und hier bestimmt Isidor von Sevilla gemehrt ist so ist er Jrach
in der Überschrift unserer Chronik die sich direkt an die obigen Chroniken
ansehlielst gemeint
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Gotengeschiehte von Atbanarich Iiis Wamba Ein derartiges Werk
besitzen wir heutzutage nicht mehr denn die historia Oothorum des
Isidor von Sevilla geht nur bis zum Könige Suinthila Auch kann
es nicht von Isidor von Sevilla geschrieben sein der längst vor
Wamba starb Die ganze Stelle des Pelagius beweist nicht das
Geringste für die Existenz dos Isidoras Paconsis Die als sein
Eigentum angeführten Schriften gehören dem Isidor von Sevilla und
unsere Chronik als deren Vorfassor Plorez den Isidorus Paconsis
aachweisen will wird in des Pelagius Zeugnis gar nicht erwähnt

Es bleibt also nur Vaseos Zeugnis Doch einmal fehlt uns die
Kontrolle sodann kann sich dessen Zeugnis auch auf Pelagius gründen

und ist also für uns nicht beweiskräftig Man wird deshalb Tailhan
recht geben und zugestehen müssen dafs die Überlieferung uns nicht

dazu berechtigt einen Isidorus Pacensis Bischof von Beja für den
Verfasser unserer Chronik zu halten Der Name des Autors ist so
schlecht beglaubigt dafs wir solange nicht neue Quellen mit neuen
Belegen auftauchen kritisch verpflichtet sind ihn zu streichen

Tailhan macht einen nicht uninteressanten Versuch überhaupt
das Aufkommen des Namens Isidorus Pacensis zu erklären Er meint
Pelagius habe in seiner Handschrift die er kopierte den bischöflichen
Titel des Isidor von Sevilla verstümmelt vorgefunden als Isidorus
Pacensis eps statt Ispalensis Da ihm ein eps Palensis nicht
bekannt war habe er Pacensis daraus gemacht ein Wort das durch
die Unterschriften in den alten gotisch spanischen Konzilsakten ganz
bekannt war So sei Isidorus Pacensis in die Welt gekommen und
auf Kosten seines Namensvetters zum Historiker gemacht Später
als man ihm die Werke des grol sen Isidor wiedor genommen habe
man ihm seine litterarische Autorschaft nicht ganz zu nehmen ge
wagt und habe unsere Chronik die keinen Vater hatte ihm gegeben

der kein Kind hatte
Dieser Versuch Tailhans zu dem ihm Dozy Recherches II 2

die Wege gewiesen hat ist ohno Zweifel richtig und bietet eine ein

fache und treffende Lösung

Als lioispiel derartiger Verstümmelung führt Taliban das kurze chroni
eon sc Isid Legionensis anonymum an wo in der Handschrift in der 2 Reihe
wirklich statt Isidorus Hispalensis episcopus das verstümmelte Isidorus Pacensis
episcopUB steht während eine Variante den Ubergang Spalcnsis darbietet cf
Tailhan 196 und Beilage 19 8i Reihe von oben
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Di anderen Werke des sog Isidoriis Paeensis

Es liloibt uns noch Übrig einen Blick auf die anderweitige
litterarische Thätigkeit unseres Autors zu weilen Dreimal verweist
Pac auf ein anderes von ihm verfafstes Werk Es sind dies folgende
Stellen Kap G5 heilst es sed quia nequaquam ea ignorat omnis
Hispania ideo illa minime recenseri tarn tragica bella ista decrevit
historia quia jam in alia epitome qualiter cuneta extiterunt gesta
patenter et paginaliter manent nostro stylo conscripta Durch dies
Citat bricht Pac seine Erzählung gerade ab als die Darstellung bei
den Kämpfen zwischen Baldsch und dem Sohne des Abd el Malik
angelangt ist Er verweist auf seine andere Schrift in der diese
Kämpfe d h die der Araber unter einander geschildort werden
Ferner heist es Kap 70 quisquis vero hujus rei gesta cupit scire
singula in epitome tomporum legat quam dudum collegimus in qua
cuneta reperiet enodata ubi et praclia Maurorum advorsus Cultum
dimicantiunj cuneta reperiet scripta et Hispaniae bella eo tempore
imminentia relegct annotata Pac bricht hier ab in der Erzählung
der Kämpfe dos Abu 1 Khattär und des Thoilba für die er auf eine
epitome temporum verweist in der wie er sagt auch die Kämpfe
der Araber und Mauern geschildert sind Schliefslich heilst es Kap
78 reliqua vero gesta eorum qualiter pugnando utraeque partes
conflictae sunt vel qualiter Hispaniae bella sub prineipibus Belgi
Thoaba et Humeya concreta sunt vel per Abulcatar exempta sunt
atque sub prineipio Juzif quo ordine aomuli ejus deloti sunt Nonne
haec scripta sunt in libro verborum dierum saeculi quem Chronicis
praeteritis ad singula addere procuravimus Pac bricht seine Er
zählung hier ab nach dem Siege des ersten Abbasiden über Marw n II
Er verweist dann für die Araberkämpfc im Orient sowohl wie für
die in Spanien auf seinen liber verborum etc quem chronicis praeteritis
ad singula addere procuravit

Aus diesen drei Hinweisen schliefst Tailhan dal s Pac aul ser
unserer Chronik noch zwei andere geschrieben habe eine epitomo
temporum und einen liber verborum dierum saeculi Er nimmt also ohne
weiteres an dal s die beiden ersten Citate auf ein und dasselbe Werk
gehen Tailhans Ansicht stützt sich nur auf den Ausdruck epitome
weil zweimal von einer epitome die Bede ist so mufs das dasselbe
Werk sein während das liber titulierte ein anderes ist Doch aus
den Angaben die Pac selbst über den Inhalt dieser Werke macht
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loheint mir hervorzugehen dafs hier nur von oinom Werke die
Kode ist In allen drei Citaten verweist Pao auf die dort ge
schilderten Kämpt o der Araber und je nach der betreffenden Stelle
an der er gerade aufhört giebt er ein spezielles Citat So verweist
er bei Baldsch auf dessen Kämpfe mit Omeija bei Thoaba auf dessen
Kämpfe mit Abu M Khatt ir und zuletzt bei Jusuf auf das ganze Werk
zurück von Baldsch Kämpfen an bis auf die des Jüsuf Es ist nicht
anzunehmen dafs Pac zwei Werke über denselben Gegenstand ge
schrieben hat Hütet er sich doch schon in unserer Chronik noch
einmal die Dinge zu behandeln die er bereits in seinem ersten Werke
geschildert wie wird er da denselben Gegenstand zweimal und noch
dazu beide Male im Detail beschrieben haben Tailhans Ansicht ist
deshalb als irrig zu verwerfen Aufser unserer Chronik hat Pac nur
noch eine Chronik geschrieben Diese hat eingehend behandelt die
Kämpfe der Araber unter einander in Spanien die der Araber und
Mauren in Nordafrika und die der Araber im Orient die veranlal st wurden
durch die Erhebung des ersten abbasidischen Chalifen Dal s Pac
dies andere Werk in dreifacher Weise citiort kann gar nicht
befremden Man citierte im Altertum und Mittelalter gar nicht
mit der uns heute gewohnten Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit
Den eigentlichen Titel führt Pac nur in der letzten Stelle an er
lautet liber verborum dierum saeculi Dagegen epitome und epitome
tomporum sind gar keine Titel das sind einfache Appellativa die

Chronik Zeitgeschichte bedeuten Die chronica praeterita die
Pac Kap 78 erwähnt sind nicht andere von ihm verfal ste Chroniken

sondern die seiner Vorgänger
Vermutlich haben wir in den Kap 38 und 39 des Pac die

von dem Gotenfürsten Theudimer und seinem Sohno Athanaild han
deln noch ein Bruchstück aus dem ersten Werke unseres Autors
Dal s dies so unmittelbar aus der Zeit die es schildert heraus ent
standene Werk verloren gegangen ist ist sehr bedauerlich

Teil III
Übersicht und Prüfung der Nachrichten der

beiden Chroniken
Die Fragen nach dem Text dem Verfasser der Abfassungszoit

und dem gegenseitigen Verhältnis der beiden Chroniken sind er
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ledigt Es bleibt übrig ihre Nachrichten seihst Revue passieren zu
lassen und nötigenfalls zu interpretieren 80 wird einmal dorn Leser
die Möglichkeit geboten an der Hand des vorliegenden Naohrichton
rnatorials selbst die in den ersten beiden Teilen aufgestellten Be
hauptungen zu prüfen sodann aber wird es nur so möglich sein
ein abschliel sendes Urteil Uber den Wert der beiden Werke als
historischer Quellen abzugeben

Ei ist festgestellt worden dafs die Chroniken aus Elementen
des verschiedensten Ursprungs zusammengesetzt sind Berücksich
tigen wir das bei der Betrachtung ihres Inhalts Beide Chroniken
geben wie sie uns vorliegen byzantinische arabische und gotischo
Nachrichten Nach der obigen Beweisführung haben wir für die
spanische Geschichte nur Pac in Betracht zu ziehen für die byzan
tinische und arabische Geschichte dagegen beide den Con als das
Original den Pac als dio Ableitung Es wird demnach zweckmässig
sein dio Nachrichten stofflich zu sondern und sie nicht in der Reihen
folge des Textes durchzugehen Dafs wir die beiden Chroniken nicht
einzeln betrachten sondern stets beide zugleich überschauen bedarf
keiner Begründung

Wir prüfen zunächst die Nachrichten über die byzantinischen
Kaiser dann begleiten wir die Reihe der Chalifen bis zum Sturze
der Omeijaden Die Eroberung Spaniens lassen wir hierbei zunächst
aul ser acht Hierauf verfolgen wir die gotische Geschichte bis auf
Roderich Es folgt eine Untersuchung über die Vernichtung der
Westgotenmacht durch die Araber Zum Schlufs bildet die Herr
schaft der spanischen Walis den Gegenstand unserer Betrachtung

1 I ic Nachrichten über die byzantinischen Kaiser
Die ursprüngliche Chronik des Con begann mit Kaiser Phokas

Die Notiz über ihn gehört nicht dem ersten lnterpolator des Con
an denn die Nachricht die das Chronikon des Isidor von Sevilla
giebt die einzige Quelle die dieser spanische Lnterpolator benutzt
haben würde lautet völlig anders Chr 5809 Pac hat die Phokas
nachricht nicht aus Con entlehnt er will eine Fortsetzung des Isidor
von Sevilla geben folglich beginnt er mit lleraklius mit dem jener
aufhört Die Erzählung verläuft bei Pac und Con ganz gleich
oft in wörtlicher Übereinstimmung Pac hat nicht alles excerpiort
es fehlt ihm die Nachricht dafs nach den ersten Kämpfen des Theo
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dorus gegen die Sarazenen Heraklius die gesaraten Streitkräfte seines
Reiches zusammengezogen habo Con 14 Ausserdem berichtet Con
allein den Tod des Heraklius Con 22 Sonst hat Pac mit Aus
nahme der Nachricht vom Einfall der Slavon in Griechenland die
Isidor von Sevilla entstammt alles getreulich aus Con entnommen
Daneben mul s er noch irgend eine andere Überlieferung gehabt
haben Im Kampfe des Heraklius gegen die Perser berichtot Pac
1 2 sehr ausführlich einen Zweikampf des Heraklius mit einem

gowaltigen Perser Diese anekdotenhafte Erzählung die in manchen
Zügen an die Ooliathgesehichto erinnert sowie die Nachricht dal s
nach Beendigung des Perserkrieges Heraklius sein Heer reichlich be
lohnt habe Pac 2 stammen aus der byzantinischen Überlieferung
Den Einrlufs dieser Quelle merken wir noch des weiteren bei Pac
Con erzählt dafs Heraklius die Perser besiegt habe und ruhmbeladen
nach Byzanz zurückgekehrt sei Dann folgen die Kämpfe des Theodoras
mit den Arabern aus denen Heraklius seinen Bruder zurückruft weil
er als Astrolog kommendes Unheil voraussieht Mit Hülfe der by
zantinischen Quelle die er selbst durch sein ut ferunt angiebt macht
Pac daraus folgendes Heraklius kehrt siegreich zurück vom Volke
hochgeehrt das aber nicht Gott sondern ihm die P hre erweist was
Heraklius auch ohne Widerstreben annimmt Zur Strafe dafür wird
er im Traume erschreckt indem Wüstenmäuse ihn zerfressen ut a
muribui oremi immisericorditor vastaretur Roderich von Toledo
macht in seiner arabischen Geschichte Kap 4 den Traum vorstell
barer somniavit quod mures e terra nascentos sibi extrema vestium
corrodebant Infolge dieses Traumes der oft wiederkehrt rät der
der Astrologie kundige Heraklius dem Bruder vom Kampfe abzu

stehen
Von nun an werden bei unseren beiden Autoren die byzanti

nischen Nachrichten sehr kurz sie beschränken sich auf das AHer
notwendigste Bei Pac erhalten sie eine feste Form die Wendung
imperio coronatur die er der Heraldiusorzählung des Con entnommen
hat wird stehend während bei Con die Wendungen mit denen er
die Thronbesteigungen ausdrückt wechseln

Constantinus Con 23 Pac 12 Sohn und Nachfolger des Hera
klius übernimmt nach Con senatu contradicente die Regierung Dem
Pac fehlt dieser Zusatz

Die Erzählung von der Verschwörung gegen Constans II ist bei
beiden gleich Die allgemein gehaltene Notiz des Pac cum Arabibus
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navali praolio acriter dtmicatii l iic II ist dein Berichte des Gon
über die arabischen Kämpfe Con 20 den Pac spätor selbst noch
giebt Pac 16 entnommen I ic Nachricht über die Sonnenfinsternis
unter Constans II hat Pac aus seiner byzantinischen Überlieferung
Jon weifs davon nichts Der Relativsatz zu Constans II bei Con

2 qui rem publicam fomitibus praccurrebat ist unverständlich
Pac Hilst ihn fort

Die Thronbesteigung des Constantinus Pogonatus ist von beiden
gleich erzählt Zu beachten ist dafs in den Worten Pac 17 cum
classc qua potuit palatium petit et thronum conscendit das Wort
classis nicht Flotte sondern Heer Truppen bedeutet Diese An
nahme die Dozy bei Kap 61 und 68 gemacht hat findet in unserer
Stelle ihre Bestätigung

Bei Justinian der nach Con a sonatu regno praeficitur hat
Pac die Mitwirkung des Senats wieder fortgelassen Con v 36 Pac 24

Die sehr kurzen achrichten über die folgenden Kaisor Leo
Con 40 Pac 27 Absimarus Con 41 Pac 30 über Justinians
zweite Herrschaft Con 44 Pac 31 über I hilippicus Anastasius
und Arthemius Con 46 Pac 43 44 46 sind wörtlich überein
stimmend Während Con die Kegierungszeiton der drei letzten
Kaiser zusammen auf 5 Jahre angiebt zählt Pac sie einzeln

Philippicus quadrans cum anno
Anastasius dodrans cum anno
Arthemius duos annos

und kommt auch zu der Summe von fünf Jahren Die Einzelheiten
wird Pac aus seiner byzantinischen Überlieferung haben

Leo der Isaurier ist der letzte vom Con erwähnte römische
Kaiser Con 48 Pac 50 Pac führt Kap 71 noch den Constan
tinus Copronymus an und giebt einen kurzen Bericht über den
Bürgerkrieg desselben mit Artabasdus der aber in manchen Einzel
heiten von den byzantinischen Autoren berichtigt wird

Übersehen wir diese byzantinischen Nachrichten noch einmal in
ihrer Gesamtheit so ergiebt sich folgendes Pac hat soweit Con
reicht stets diesen seiner Darstellung zu Grunde gelegt hat sich ihm
meistens wörtlich angeschlossen doch Einzelheiten übersehen Neben
dem Con hat ihm noch eine byzantinische Überlieferung zur Seite
gestanden Er entnimmt ihr sagenhafte Momente Nachrichten über
Naturerscheinungen und chronologische Vermerke Ob diese Überlie
ferung mündlicher oder schriftlicher Art war läfst sich kaum entscheiden
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die genauen Angaben über die llegierungszeiten der byzantinischen
Kaiser sprechen eher für das letztere Eine solche Tradition konnte
dem in Spanien lobenden Autor leicht durch die Vermittlung der Araber
zukommen zumal da eine Verbindung mit dem Orient durch die ge
waltigen in der Araber Hand vereinigten Liindcrmassen hergestellt war
Die Nachrichten über Constantinus Copronymus Pac 71 stammen so
wie so aus mündlicher Überlieferung denn sie handeln von einem
Zeitgenossen und berichten von Ereignissen die in die Zeit unseres

Autors fallen
Besonders hoch brauchen wir diese byzantinischen Nachrichten

des Con und des Pac nicht zu veranschlagen Wesentlich Neues
bieten sie nicht Beiden Autoren sind diese kurzen Notizen nur
Mittel zum Zweck nur um ein festes Gerippe für ihre Darstellung
zu erhalten haben sie dieselben ihren Werken eingefügt

2 Die Nach richten über die Chalit en bis zum Unter
saline der Omeijaden

Viel wichtiger als die byzantinischen Nachrichten ist das was
wir aus unseren Chroniken über die Araber orfahren Con ist hior
bis zu seinem letzten Kapitel von Pac benutzt und zwar hat Pac
soweit Con reicht nur diesen als Quelle Von da an wird er selb
ständig und berichtet als Zeitgenosse über die spanischen Ereignisse
auch als Augenzeuge Des Con Nachrichten reichen bis zum Cha
lifen Iiischäm Pac selbständige Darstellung setzt schon bei der
Eroberung des Westgotenreiches ein Daneben aber fügt er doch in
seine eigene originale Darstellung an den betreffenden Stollen die
wenigen noch über Spaniens Fall hinausreichondon Kapitel des Con
ein ein Beweis wie hoch Pac diese Quelle geschätzt hat Wie
recht er daran gethan hat den Con als Quelle zu achten und wie
auch wir nicht nur im Con sondern auch in seinem Excerptor und
Fortsetzer Pac wertvolle historische Quellen zu sehen haben das
wird eine genauere Untersuchung ihrer Nachrichten lehren Wir
würden aber unsere Aufgabe nur halb lösen wollten wir das histo
rische Material unserer Chroniken für sich allein in Betracht ziehen
Wir sind vielmehr verpflichtet es im einzelnen mit dem der anderen
historischen Quellen über dieselbe Zeit und denselben Gegenstand zu

vergleichen
Altere oder mit Con und Pac gleichzeitige lateinische Chro

niken über diese Zeit giebt es nicht Auch nach Pac sind es nur
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wenige die in Frage kommen Die Chronik von Albelda aus der
Mitte des Jahrhunderts die für die ältere Zeit kaum mehr als
Namen bietet und die Chronik des Sebastian von Salamanka aus
dem Endo des Jahrhunderts wolcho beide den Pac sicher nicht
gekannt haben werden wir nur gelegentlich nötig haben Mohr
interessieren uns die Werke Roderichs von Toledo seine spanische
Chronik und seine arabische ieschiehto Rodorich hat den Pac sehr
gründlich ausgesehrieben besonders in dem weiten Werk Seine
Fähigkeit als Historiker ist indessen nicht sehr grofs Ks begegnen
ihm beim Ausschreiben des Pac die heillososten Dingo Immerhin
leistet er zuweilen gute Dienste zum Verständnis des Pac Er hat
nur den Pac benutzt den Con dagegen gar nicht gekannt da
littst sich leicht und sieher nachweisen Eigentümlich ist es über
haupt dafs sich wenn wir von Pac absehen nicht die leiseste Spur
einer Benutzung des Con aufweisen Hilst Nur in einer einzigen
noch dazu ganz späten aus dem Anfang des 15 Jahrhunderts
stammenden Darstellung habe ich ihn benutzt gefunden

In Schotts Hispania illustrata befindet sich III 1 281 ein Stück
überschrieben Indices rorum ab Aragoniae regibus gestarum
welches Iiis zum Jahre 1410 roicht Irgendwelche Notiz über Autor
und Abfassungszeit fehlt In der Einleitung wird ein kurzes Ke
8Um4 der arabischen Geschichto bis 711 gegeben bei welchem der
Verfasser sicher Con vor Augen gehabt hat Dies wird dadurch
bewiesen dafs er das Kap 38 des Con welches das Testament dos
Chalifen Marwän enthält zum greisen Teile wörtlich aufgenommen
hat und ebenso die Notiz aus dem 45 Kap des Con über den Sturz
des Westgotenreiches Der Autor citiert sogar unsern Con freilich
ohne Namennennung ut vetustus ejusdem actatis scriptor perhibot Sonst
scheint der Con im ganzen Mittelalter völlig unbekannt gewesen
zu sein

Lucas Tudensis der wieder den Roderich ausschreibt bietet
nichts wesentlich Neues Damit wären die spanisch lateinischen

Chronicon Albeldense bei Florez Esp Sagr XIII 433 ff
Sebastian chronicon nomine AH onsi III recens vulgatum bei Florez

Esp Sagr XIII 475 ff
Roderici rerum gestarum in Hispania chronicon Granada 1545

Boderici historia Arabum erschienen als Anhang zur bistoria Saraeenica
des Georg el Makin Leyden 1625
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Quellen welche wir zum Vergleich mit heranziehen können auf
gezählt

Sowohl für die spezifisch arabische Geschichte als auch für die
der arabischen Herrschaft in Spanien verlangen die zahlreichen ara
bischen Historiker eingehendste Berücksichtigung Mit der arabischen
Geschiehtsehreibung hat es seine eigene Bewandtnis Im ersten
Jahrhundert der lledschra wurde fast nichts aufgezeichnet und
historische Schriften sind uns aus dieser Zeit nicht erhalten
Nur in mündlicher Überlieferung pflanzte sich die Geschichte fort
Später als der Islam eine Macht geworden war wurde die Zahl
Beiner Historiker bald eine sehrgrofse Mit hochgespannten Erwartungen
darf man freilich an diese arabischen Geschichtswcrkc nicht heran
treten Mangel an Kritik und die Unfähigkeit Wichtiges von Un
wichtigem zu scheiden sowie der Hang zum Wunderbaren machen
sich überall geltend Erst vom 11 Jahrhundert an werden die ara
bischen Gcschiehtschrciber aufgeklärter und kritischer Allein zu
eigentlich pragmatischer Darstellung sind sie nie gekommen ihre
Schreibweise ist meist ungleich und oft unzusammenhängend Sieg
reiche Schlachten werden in aller Breite unglückliche in einer Zeile
erzählt oder ganz verschwiegen Korantreue Herrscher worden
in den Himmel gehoben freier stehende Männer in den Staub ge
zogen Nimmt man dazu dal s in diese meist mit theologischer Vor
eingenommenheit abgefafsten Darstellungen poetische Floskeln Anek
doten Reden und Gespräche in direkter Bede eingeschoben sind so
kann man sich eine ungefähre Vorstellung von den durchschnittlichen
historiographischen Leistungen der Araber machen

Aus der grofsen Menge dieser arabischen Historiker wählen wir
für unseren Zweck nur die bekanntesten und wichtigsten aus Da
sind zunächst aus dem 10 Jahrhundert zu nennen el Tabarf in
Traditionslehrer aus Bagdad der eine Universalgeschichte bis auf seine
Zeit schrieb und el Masüdi ein berühmter Gelehrter aus derselben
Stadt der ein grofses historisches Werk Die goldenen Wiesen 1
verfafste Aus dem Ende des 18 Jahrhunderts ziehen wir Georg

Taberistanensiä id est Abu Dsohaferi Moliammod Heu Dsc horir Ettaberi
Annale regnm atque legatorum üei arabice edidit et in Int tränst I Q L
Kosegarten Greifswald 1831 53

Maeoudi Les prairies d or Texte et traduetion par C Barbier de
Meynard Paris 1801 77 9 Teile In der eollection d ouvragei Orienten
publice par la societe aniatique
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el Makin heran einen christlichen Sekretär der Fatimiden in Kairo
der eine Sarazenengeschichte verfalste in welcher er den oben ge
nannten el Taliarf zum groi sen Teile ausgeschrieben hat Dann folgt
AbultFidä ein arabischer Polyhistor aus der Mitte des 14 Jahr
hunderts der eine allgemeine Weltgeschichte in 5 Teilen schrieb
von der uns nur Teil V der die Zeit von Muhamnied bis zum Iniire
1328 behandelt interessiert Auch Muhammed Ihn haldün der
um 1400 lebte und eine Geschichte der Araber Perser und Ber
bern schrieb haben wir gelegentlich verglichen

Kür die Geschichte der Araberherrschaft in Spanien haben wir
als den Vertreter der arabischen Überlieferung el Makkan f benutzt
Er lebte um die Mitte des 17 Jahrhunderts und hat in seinem Buche
die Nachrichten seiner Vorgänger gewissenhaft niedergelegt Sein
grol ses Werk betitelt sich Wohlduftender Hauch dos frischen anda
lusischen Zweiges und Geschichte des andalusischen Weziers Lis n
ed din Ibn el Chatib Nur der erste Teil der die politische und
Gelehrtengeschichte von Spanien enthält ist für uns von Interesse
Schliel slich erwähnen wir noch eine abgeleitete Quelle die Geschichte
der Mauren in Spanien von dem Spanier Conde ff Es ist dies kein
eigentlich kritisches Geschichtswerk sondern mehr eine Fundgrube
arabisch spanischen Geschichtsmaterials Das Buch ist aus den ver
schiedensten arabischen Autoren zusammengetragen die Conde in
treuer fast wörtlicher Übersetzung wiedergiebt

Mit den genannten arabischen Historikern worden wir die Nach
richten des Con und des Pac vergleichen Wir beginnen mit Mu
hammed und begleiten die Chalifen bis zum Sturz der Omeijaden
durch die Abbasiden

Historia Saracenlca arabice olim exarata a Georgin Elmaeino et latine

redditft op ac stud Thomae Erpenii Leyden 1625
Abulfedae annale Muslemici arabice et latine op et stud Jo Jac

Keiskii Toni I Kopenhagen 1789
Histoire des Herberes et de dynastics Musohnanes de l AfKque tep

tentrionale par Jbn Klialdoun trad de l arabe par M le liaron de Sinne
Tom I Algier 1852

t The history of the Mohnuiniedan dynnstie in Spnin bj Ahnicil
Ihn Mohammed Al Makkan transl by Fascual de Gaynngo 2 Vol Lon
don 1840 43

tf Geschichte der Herrschaft der Mauren in Spanion Nach arabischen
Hand und Denk chrifteu dargestellt von J A Conde Au dein Spanischen
übersetzt von Karl KiitHehniann Md I Karlsruhe 1824
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Die Erbebung der Araber unter Muhammed wird der Hauptsache
nacli bei Con und Pac gleich erzählt Aber schon in Muhainmeds
Beurteilung tritt der verschiedene Standpunkt beider horvor Dem
Con ist Muhammed prudens admodum vir et aliquantorum futuronini
provisor gestorum por arte del Diablo setzt Flore ur besseren
Orientierung seiner Leser hinzu er stammt aus einer tribus nobilissima
und seine Würde wird als principatus bezeichnet Con 12 Dem
l ac ist Mubammed einfach ductor rebellia adhortans nur ganz bei
läufig nennt er ihn propheta eorum Pac 4 Dennoch liegt auch
in dieser Bezeichnung eine grofse Miil sigung Man vergleiche damii
nur die Kosenamen die z B Lucas Tudensis dem Muhammed an
hängt pseudoproplieta iuiquus concionator pessimus seduetor Die
Kämpfe der Araber mit den Römern schildert Con zunächst als einen
Scharmützelkrieg furtim magis quam publicis obreptionibus erobern
die Araber die benachbarten römischen Gebiete Der erste grofse
Erfolg den sie erringen ist ihr Sieg über Theodorus des Kaisers
Heraklius Bruder bei Gabatha dessen nächste Folge die Errichtung
der Sarazenenherrscliaft in Damaskus ist Pac folgt dem Con ge
nau nur tritt er nach seiner Weise dessen Nachrichten breit Allein
gehört ihm nur die Notiz dafs diese Kämpfe etwa 10 Jahre gedauert
hätten Die Stadt Gabatha unter der nach Bänke das heutige
Dschabie zu verstehen ist nennen als Schlachtort nur unsere beiden
Autoren und das dem Udefonsus von Toledo fälschlich zugeschriebene
Chronikon Migne Patrolog Lat tom 90 i 17 ff Die arabischen
Historiker wissen überhaupt nichts von einer grofson Schlacht der
Araber mit den Bömern unter Muhammed sie verlegen sie meist in
die Zeit des Omar z B el Tabarf III 03 El Makin erwähnt
zwei römische Niederlagen eine unter Abu Bekr p 20 und eine
gröl sere unter Omar p 21 Auch der Schlaehtort Gabatha wird
bei ihnen nicht genannt El Tabari spricht von einer Schlacht am
larmuk III 03 Auch die Eroberung von Damaskus erfolgt nach
Abul Fida I 223 und el Makin p 21 erst unter Omar nicht wie
Gon 15 will schon unter Muhammed Die Kenntnis dos Con über
die ersten Zeiten des Islam ist demnach unzulänglich und chronologisch
verwirrt Das beweist auch die kurze Notiz über Muhammods Nach
folger Abu Bekr maximam expeditionem in Persas molitus IJber
Omar berichtet Con schon eingehender Auf Unterwerfung fast aller
Völker des Orients und des Occidonts hat er es abgesehen Ranke
macht darauf aufmerksam wie Con jedem der drei ersten Herrscher



52

ein eigenes Eroberungsgebiet zuteilt dem Mubainmeil selbst den
Westen Syriae Arabiae et Mesopotamiae provincias Con 12 dem
Abu Bekr den Osten expeditionem in Porsas Con 20 und dem Omar
den Plan einer Weltherrschaft Con 25 Omar erobert Alexandria
vorjagt die römische Besatzung und macht die Stadt tributpflichtig
Er gründet bei der Stadt Babylon eine neue Stadt und legt prae
sidia in sie hinein ad tuendam Bomanam dioecesim quae nunc etiam
oxstant So erringt Omar durch seine Feldherren iberall grofse Tri
umphe Naob zehnjähriger Regierung wird er von einem Sklaven
gerade während des Gebetes ermordet Pac 5 bietet ein kürzet
Excerpt dieser Nachrichten Auffallend und nicht aus Con stammend
ist das Epitheton rigidus das er dem Omar giebt Es wird soviel
wie rauh sittenstreng bedeuten sollen Pac 57 Con deckt sich
bis ins ein/eine mit den Arabern besonders mit el Makin 1 20 ff und
Abul Fida Auch des Pac Beiwort rigidus läfst sich wenn wir es
als sittenstreng fassen mit den arabischen Schilderungen des Cha
rakters des Omar vereinigen in denen er stets als der Muster
ohalif dasteht dessen Frömmigkeit Gerechtigkeit und Mäl sigkeit
gar nicht genug gepriesen werden kann Abul Fida 1 251 el Musüdi
IV 193 ff

Aus den Nachrichten über Abu Bekr und Omar geht wieder
deutlich hervor dal s dem Con sowohl wie dem Pac eine tiefere
Kunde über die Genesis des Islam fehlt Von dem alten Gegensatze
der Mekkaner uud Mediner wissen sie beide nichts

Othman Omars Nachfolger berichtet Con 29 hat Libyen
Marmorika die Pentapolis Katania und Äthiopien unterworfen und
den gröl sten Teil des Perserreiches tributpflichtig gemacht In einem
tumultus der Araber hat er sein Ende gefunden Alles das hat Pac
wörtlich aus Con entnommen Eigentümlich ist ihm nur die Notiz

Con 25 mufs vor Babylonem ein apud eingeschoben werden Die
Festung Babylon auf dem ältlichen Nilufer bestand lange vor der Arabischen
Invasion Die neue von Amru gegründete Stadt Fustat später Kairo genannt
wurde dicht bei Babylon erbaut

Dal s Pac Gazania Con dafür Katania hat kann nicht befremden
Alle diese Eigennamen sind handschriftlich äufserst schlecht überliefert Be
sonders die arabischen Namen sind bei beiden Autoren verseliieden geseilrieben
was sehr erklärlich ist Für diese Latinisicrnngen des arabiselien Idioms lagen
keine festen Kegeln vor so konnte Mahntet und M hotnet ßtheman und Otho
man entstehen



53

dafs Othman seine Eroberungen erst nach zweijähriger Regierung be
gonnen habe

Auf Otliman folgt Mu awia Er regiert 25 Jahre 5 davon mufi
er in Bürgerkriegen Beine Stellung behaupten Con nennt seine
Regierung eine sehr glüekliohei Zunächst bat Mu awia die gewaltige
Flotte des Kaisers Constans so aufs Haupt geschlagen dafs dieser
selbst nur mit genauer Not das nackte Loben rottet Von dieser See
schlacht die vor dem Hafen Alexandras stattfand berichten auch die
arabischen Erzähler der ägyptischen Geschichte el Makrizi und Abul
Mahasin Kl Masiidf Abul FidA und el Makln wissen nichts von
diesem Gefecht El Balamf III 625 erzählt dafs eine grofse Flotte
des Constans durch den Sturm auf dem hohen Meere vorniehtet sei
Dann schildert Con die glorreiche Eroberung Nordafrikas unter
Mu awia Abdallah Mu awias Feldherr unternimmt einen grofsen
Kriegszug entlang der nordafrikanischen Küste und erobert Tripolis
Cida llellemptie Sohljeflllob kommt er in dio eigentliche Provinz
Afrika Hier tritt ihm der letzte Statthalter der comes Gregorius
mit der acies Maurorum entgegen wird aber von Abdallah geschlagen
Gregorius selbst und die omnis decoritas Africae finden in der Sohlachl
den Tod Beutobeladen kehrt der Sieger nach Ägypten zurück
Hanke macht darauf aufmerksam dafs nirgends diese Kämpfe so
klar und deutlich hervortreten wie in der Schilderung dos Con

Pao 16 Con 33 heilst es expletis ergo Moabia prineipatus sni annis
XX et quos civiliter vixit V humanae naturae debitum solvit Was heilst civi
liter Du Cange II 347 sagt paeifice in pace und führt dazn die Beleg
stollen aus Pae an Doeh das ist falsch Taliban hat ihn richtig korrigiert
Du ange liest expletis annis XX qUOrum eiviliter vixit V Abor einmal hat
Mu awia 25 Jahre regiort und sodann haben alle Handschriften statt quoruin
ein et quos Vorgleichen wir unsere Stelle mit l ae 16 Anfang so folgt un
bedingt dafs Con wie Pac das Wort civilitor gefafst haben als civilia holla
gerens Tailhan sagt eiviliter statum belli civilis Semper signifioat Wir müssen
noch Con 33 Pac 1H heranziehen Es hoil st hier von Luid Mu awias Nach
folger qui nullam unquam ut hominilius moris est sibi regalis fastidii causa
gloriam appetivit sed communiter cum Omnibus eiviliter vixil Dieser Text
spricht gegen die obige Erklärung und für Du Cango doch hier ist civiliter
in eivibiiB umzuändern civiliter heilst bei unserm Autor nie wie Dozy I 5
meint paeifice gracieusementJ man beachte nur dafs Con die Regierungen
der drei Parteikaiser Philippicu Anastasius und Arthemius mit dem Beiwort
civiliter belegt Con 46

cf I 1 Wüstenfeld die Statthalter von Ägypten zui Zeit der Chalifen
pag 19 Abb d Kgl Ges d Wiss üüttg Bd 20

4
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Weniger erfolgreich ist ein anderes Unternehmen Mu äwias Er
nehickt seinen Sohn Jazld mit 100 000 Mann gegen Constantinopel
Dieser belagert die Stadt per omne Vernum tempus mul s aber die
Einschliefsung abbrechen weil Hungersnot und Krankheiten sein
Heer dezimieren Nach Eroberung verschiedener anderer Städte kehrt
er nach zweijähriger Abwesenheit nach Damaskus zurück Über
diese Belagerung Constantinopels durch Jazid sind die arabischen
Quellen sehr arm an Nachrichten Dadurch verraten die Araber ihre
Niederlage am besten Sie erwähnen zwar das Unternehmen fast
alle aber über den Ausgang desselben schweigen sie sich völlig aus
Abul Fidä I 369 el Makin p 48 Nur el Masüdi V 62 deutet

ganz dunkel an dafs die Belagerten Unglück getroffen habe Theo
phanes I 351 berichtet zwar dafs Jazid auf seiner Expedition
schwere Verluste erlitten habe aber von einer eigentlichen Belage
rung Constantinopels weifs er nichts Um so wertvoller ist daher
die klare Nachricht des Con über die Belagerung und das völlige
Moislingen dieses Unternehmens Noch eine kleine Differenz zwischen
Con und Arabern wollen wir nicht unerwähnt lassen Nach Con
ist des Chalifen Sohn Jazid Führer der Expedition nach den Arabern
ist dies Sufjän Ibn Auf und Jazid begleitet nur den Zug

Ebensowenig wie Con und Pac erwähnen dafs mit Othman
die mekkanische Aristokratie der Omeijaden ans Ruder gekommen
ist verlieren sie auch nur ein Wort über Alf Mu äwia hat fünf
Jahre seines Lebens im Bürgerkriege zubringen müssen so berichten
die beiden dal s der Omeijade Mu äwia auf die Syrer gestützt mit
Alf Muhammeds Schwiegersohne dem Chalifen der Mediner erst um
das Chalifat ringen mul s und ihn in grofser Schlacht besiegt davon
haben sie nichts Wir kommen auf diesen Punkt später noch zurück

Jazid I wird Mu awias Nachfolger Con erzählt dafs Mu äwia
schon bei seinen Lebzeiten dem Sohne die Nachfolge gesichert habe
Con 33 cui regnum decreverat Pac 16 der sonst für Mu awias

Zeit den Con wörtlich kopiert hat läfst diese interessante Nachricht
fort ein Beweis dafür wie den Con die arabische Geschichte als
solche weit mehr interessiert als den Pac für den die Araber erst
als Eroberer Spaniens von tieferem Interesse sind

Über Jazid I und seinen Sohn Mu äwia II berichtet Con sonst
sehr wenig 33 und 34 Er preist Jazid I als milden und leut

Tl phania chronograpbia reo Carolas de Boor 2 Bände I jeipziff 1883 85
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seligen Regenten der nicht nach Kricgsruhm getrachtet hahe aher
von seinen Unterthanen innig geliebt worden sei Das Gleicho sagt
er von Mu äwia IL er sei paternis moribus similis gewesen und
habe allen seinen Unterthanen ein Drittel der fälligen Steuern er
lassen Pac hat sich wörtlich an Con angeschlossen Dies Urteil
über die beiden Regenten verhält sich zu dem der arabischen Histo
riker wie hellster Tag zu tiefster Nacht es bedarf daher der Bo
trachtung Nach den Arabern ist Jazid I ein gottloser und leicht
fertiger Mann gewesen der allen möglichen frivolen Passionen als
da sind Jagd Wein Tanz Musik und hübsche Weiber huldigte el
Makln p 53 el Masüdf V 151 ff Besonders el Masüdi wird nicht
müde diese Ansicht über Jazid des näheren zu begründen Die
arabischen Historiker die sieh aus der Schar der Korangolehrton
und Gesetzeskundigen rekrutieren stehen auf dem Standpunkt der
alten Begleiter des Muhammed dos AH und seiner Genossen und
sind gegen die syrischen Omeijaden eingenommen Ihnen ist dieser
Chalif der sich Genüssen hingab die der Koran verbietet ungeheuer
lich Im Con dagegen haben wir einen Zeitgenossen der Omeijaden
in dessen Wollen sich das Urteil der omeijadisch gesinnten syrischen
Araber wicderspiogelt Con lebt in Nordafrika wo nach Ägyptens
Eroberung unter Mu äwia die Omeijaden festen Pufs gefafst haben
Seine Ansicht ist die echt omeijadische und da Pac des Con Worte
und Anschauungen in sein Werk überträgt zugleich die in Spanien
herrschende die es später nach dem Zusammenbruch der Omeijiulcn
dynastie zu Damaskus dem Abd el Rahman möglich macht in Spanien
oine neue Omoijadendynastie zu begründen

Beachtenswert ist auch des Con Urteil übor Mu äwia IL den
er paternis moribus similem nennt Im geraden Gegensatz dazu be
richten die Araber er sei seinem Vater sehr unähnlich und ein
eifriger Verteidiger der schiitischen Araber gewesen der nach kurzer
Regierung freiwillig abdiciert und sich geweigert habe einen Omei
jaden zum Nachfolger zu ornennen el Masüdi V 168 ff Abul Fidft
I 403 el Makin I 55 Die Differenz zwischen Con und den Arabern
erklärt sich hier ebenso wie bei Jazid Die interessante Nachricht
von dem Steuercrlafs hat nur Con auch nicht ein einziger Araber

Recht eingohend werden wir bei Con über Marwän und seinen
Kampf mit Abdallah unterrichtet Nach Mu äwia II Tode erwählen
sich die Truppen zwei prineipes die eine Partei den Abdallah die
andere den Marwän Mach zwei Jahrea einigen sich alle auf Ahd

4



allah der dann den Marwfin mit Familie und Verwandtschaft ab
Almidinae el Medina finibus vertreibt und ihn nach Damaskus ins
Exil schickt Aber aufgefordert durch Anhänger im Heere tritt
Marwän deo connivente wieder als Oegenchalif gegen Abdallah auf
und bekämpft ihn zwei Jahre lang in blutigen Schlachten durch die
die Kräfte beider Gegner aufserordentlich geschwächt werdon Während

dessen mufs auch der Kampf gegen die Griechen fortgeführt sein
denn plötzlich schliefst Marwän mit Constantin Frieden um den er
durch Gesandte demütig gebeten hat Der Friede kommt unter
äufserst interessanten Bedingungen auf neun Jahre zustande Abd
allah wird wie wir später sehen worden erst unter Marwang Sohne
Abd el Malik endgültig besiegt Der Friede ist von Marwan ge
schlossen worden um freie Hand gegen Abdallah zu haben Con
sagt das zwar nicht ausdrücklich es ergiebt sich aber aus dem Zu
sammenhango 37

Pac bietet von alledem nur einen kurzen Auszug Von Abd
allahs anfänglichem Glücke von dem Exil Marwans von seinom
siegreichen Vordringen von dort erzählt er nichts ja er hat es nicht
einmal für nötig gehalten Abdallahs Namen aus Con zu entnehmen
Das einzige was ihn näher interessiert ist der Friede mit den
byzantinischen Kaiser Die Zeitdauer der Kämpfe zwischen Marwan
und Abdallah die er auf 4 Jahre angiebt hat er herausbekommen

Die Friedensbedingungen lauten bei Con und Pac nicht ganz Überein
stimmend jedoch deuten verschiedene Phrasen bei Pac darauf hin dafs Ihm
auch hier Con zu Grunde liegt Die Stelle ist bei Pac 111 recht verderbt
vielleicht erklären sich schon dadurch manche Differenzen Die Bedingungen
sind folgende Marwan liefert sämtliche Überläufer und Gefangene aus Er
verpflichtet sich zur täglichen Zahlung von 1000 Goldsolidi dazu liefert er
täglich ein arabisches Kols eine villosa siricia ein plüschartiges Seidengewand
und eine Sklavin villosa siricia hat Pac nicht verstanden er setzt dafür
inulaArabica cum leetiserica vestiaria etwa Maultier mit kostbarem Sattelzeug V
Die Herausgabe der Uberläufer berichtet Pac nicht Die neunjährige Dauer
des Friedens haben beide Während Con diesen Friodonsschlufs in die Zeit
des Marwan legt und zwar noch ehe der Kampf zwischen Marwan und Abd
allah enschieden war kennen die Araber nur einen solchen Frieden Abd el
Maliks mit Hyzanz freilich sind ihre Nachrichten nur unbestimmter Art el
Masfidi V 225 el Ualami IV 106 Audi Theophanes erwähnt einen Frieden
des Abd el Malik mit Justiniau der sieb in seinen Einzelheiten stark mit dem
von Con berichteten berührt Es heifst bei ihm T 3 ili xai tnroi/i 1
tiftjvtj oi/rcijs iva i ßuaiXtbs xai AfiijttXtx üdfOifi ro/V Plüfiuiott
ixaüTTjv iif av vu/iia/Aaiu iiiu Aul innov xai äovkov
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indem er die beiden bei Con getrennt aufgeführten Abschnitte von
2 Jahren addierte Eigen gehört ihm das Motiv das er dem MarwAn
boim Abschliel sen des Friedens unterschiebt Er sagt ut ei impe
rator adjutoria militum opitularetur aut ne impediretur

Ganz übergeht er die letztwilligen Verfügungen des MarwAn
denen Con einen längeren Abschnitt widmet Con 38 MarwAn
bestimmt seinen ältesten Sohn Abd el Malik zum Nachfolger imChalifate
dieser soll auch speziell über den grösseren östlichen Teil der er
oberten Gebiete herrschen während sein zweiter Sohn Abd el Aziz
die westlichen in Afrika gelegenen öebiete bekommt Nach Abd
el Maliks Tode soll Abd el Aziz Chalif werden Con 42 Der
jüngste Sohn Muhammed wird Oberbefehlshaber der gesamten Truppen
macht Ihm wird der Auftrag nach Ablauf des neunjährigen
Waffenstillstandes Ostrom von neuem anzugreifen

Der Bericht des Con deckt sich fast ganz mit den Arabern
el Makin I Kap 11 u 12 Abul Fidä I 403 ff Von den Stammes

differenzen und Partoiungen unter den Arabern woifs Con freilich
nichts ihm sind die Omeijaden eo ipso die legitimen Chalifen Nach
Con stirbt Marwan eines natürlichen Todes Die Araber bieten ver
schiedene Versionen über sein Ende die einen berichten wie Con
nach anderen stirbt er an der Pest ol Masudf V 206 nach Abul
Fidä i 409 fällt er durch den Dolch der eigenen Gattin Demnach
mufs sich die Kunde über den wahren Thatbestand früh verwirrt

haben
Abd cl Malik ein erfahrener und tapferer Mann vernichtet den

Widerstand dos Abdallah Sein Feldherr Tahihio schlägt den
alten Widersacher seines Vaters bei Mekka Abdallah fällt sein
Haupt wird durch Acace ChaddschAdschP dem Chalifen nach Da
maskus überbracht So schlichtet Abd el Malik den Bürgerkrieg sa
pientissimo more und macht viele Länder und Städte seiner Herr
schaft unterthan Dann sichert er seiner Familio die Erbfolge Der
Rücksicht auf seinen Bruder Abd el Aziz durch dessen plötzlichen
Tod überhoben bestimmt er seinen ältesten Sohn Walid zum Nach
folger und nach diesem seinen andern Sohn Suleiman So der Be
richt des Con den Pac in wenigen Zeilen excerpiert Bezeichnend
ist dafs Pac die Erbfolgebcstimmungen wieder völlig übergeht So
wohl in Bezug auf die Details als auch auf die Beurteilung des
Abd el Malik deckt sich Con mit den Arabern die sich auch
alle sehr anerkennend über Abd el Malik äufsern und ihm höchstens
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grofsen Geiz vorwerfen Abul f idä 1 127 el Masrudf V 209 ff el
Makin p 67

Unter Walid dem Nachfolger Abd cl Maliks fällt das West
gotenreich Iiier tritt zum ersten Male bei Pac neben dio aus Con
entnommene Schilderung 1 1 seine eigne selbständige Darstellung Die
weitgehenden Eroberungen Walids im Orient erzählt l ac nach Con
Con 44 Paß 33 Dagegen hat er neu die Eroberung Maureta

niens die Con nicht erwähnt aber vielleicht mit unter den omnos
gentes proximao verstanden wissen will Die Eroberung Spaniens
giebt Con Kap 45 in seiner kurzen Weise in occidentis quoquo
partibus regnum Oothorum antiqua soliditato firmatum apud Spanias
per ducem sui exercitus nomine Muza adgressus edomuit et regno
abjecto vectigale facit Pac der später noch eingehend von dieser
Eroberung aus eigener Kenntnis spricht reproduziert doch erst 33
die obigen Worte des Con freilich erweitert durch eingeschobene
chronologische Angaben Er sagt in occiduis quoque partibus reg
num Oothorum antiqua soliditato pene per trecentos quinquaginta
annos ab aera quadringentesima ab exordio et prineipio sui firmatum
apud Hispanias vero a Liuvigildo pene per centum quadraginta annos
paeifice usque in aeram DCCL porrectum per ducom sui exercitus
nomine Muza adgressus edomuit et regno ablato vectigale fecit Con
und Pac sprechen mit grol ser Achtung von Walid und schildern ihn
als einsichtigen und glücklichen Kriegsmann Die Urteile der Araber
über Walid ähneln dem des Con Nur el Makin p 73 sagt ihm
grofsen Jähzorn nach und el Mastulf V 360 nennt ihn gar einen
ungerechten Despoten und blutigen Tyrannen Einem so abbasidisch
gesinnten korantreuon Schriftsteller wie el Masüdi erscheint eben die
energische echt omeijadische Kriegernatur des Walid wenig lobenswert

Heim Chalifate Walids setzt des Pac selbständige Darstellung
ein Im folgenden flickt Pac nur noch in den Berichton über Sulei
mAn Omar 11 Jazid II und kurz über Hischam und Walid II des

Con sagt von Walid vir totius prudentiae in oxponendis oxercitibus
tan tum ut cum divino expers favoro esset pene omnium gentium virtutem
confregerit Pac sehreibt ihm dies nach Der Satz mit cum giebt selbst kon
zessiv übersetzt keinen rechten Sinn Wenn Walid göttlicher Gunst unteil
haftig ist so erringt er eben keine Siege Dio einfachste Lösung ist expers
in expertus umzuändern Kodericus Toletanus der Execrptor unseres Pac hat
entweder expertus gelesen öder expers im Sinne von expertus auf gefal st er
schreibt bist Arab IX p K divino auxilio ferebatur ut vieinas gentes suo
imperio subjugaret
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Con Ausführungen ein Nach Walids Tode besteigt Suleiman ge
niiUs der väterlichen Erbfolgeordnung den Thron Kr sendet seinen
Halbbruder Maslama mit 100 000 Mann gegen das römischo Roich
So Con Pac lautet ähnlich nur wird Suleiman Chalif secunduin
expositum f ratris Von dieser Verordnung hat or unter Walid nichts
berichtet Nun beginnt aber bei Pac die Konfusion Con sagt von
Maslama 47 pervenit Pergamum antiquissimam et florentissimam
Asiae civitatem hello impetitam seduetiono deeeptam igno gladioquo
finivit Pac 41 macht daraus ABiatn hello impetitam gladio simul cum
igUe Hnivit seduetione deeeptam und berichtet dann Kap 43 noch
einmal mit denselben Worten die Eroberung Pergamums zerreifst
also die Notiz des Con in zwei und schreibt um sie nicht ganz
gleich zu hissen in der ersten statt Pergamum das allgemeine Asia
Nach des Con Bericht zieht Maslama gegen Constantinopel und be
lagert die Stadt zwei Jahre lang bis er auf des Chalifen Omar II
Hofohl nachdem sein Heer durch den Hunger und das Schwert der
Feinde stark dezimiert und in schwere Bedrängnis geraten ist die erfolg
lose Belagerung abbricht Pac ist über diesen ganzen Zug so kurz dal s
von einer Belagerung kaum noch dio Rede sein kann Er berichtet ein
blofses Einrücken nach Constantinopel und ein Zurückziehen weiter nichts
Suleimfins Tod apud provinciam Antiochenam orwähnt Con allein Nach

ihm hat auch Suleiman sterbend den Omar filium patrui quem avus
cuneto ab Aegypto Oceidenti praeposuerat und nach diesem den Jazid
zum Nachfolger bestimmt 49 Pac hat diese Notiz übernommen
44 aber falsch verstanden er macht Jazid und Omar zu Brüdern,

die in Wahrheit Geschwisterkinder sind
Die Ubereinstimmung mit den Arabern ist im allgemeinen eine

grofse Abul Fidä I 427 meldet von Zügen dos Maslama gegen
dio Römer schon unter Walid davon woifs Con nichts Auch Per
gamums Eroberung tritt bei den Arabern nicht als ein so wichtiges
Ereignis hervor sie erwähnen sie entweder gar nicht oder nur ganz
beiläufig Constantinopels Belagerung erscheint bei Con wie bei den
Arabern im wesentlichen gleich Nur ist bei den letzteren das Be

Denselben Fehler macht Pac Kap 46 Er sagt dort Omar fratri suo
I/ it gcrenti gubernacula regni ei adsciscit Noch ärger geht s Roderich Er
kommt ganz durch die komplizierten verwandtschaftlichen Verhältnisse hin und
sagt trotz seines engen Anschlusses an Pac Kap 10 Zulema autom filios
Abdelmelic nepot es snos Blioa Ulit soilicet Omar et Izit sibi ad regni regimen
sociavit Was sind denn hiernach die beiden eigentlich
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streben nicht zu verkennen das Ereignis in einem für die Araber
günstigen Lichte zu schüderu derart dals Maslama lediglich aus
Mangel an Nahrungsmitteln die Belagerung abgebrochen habe Äbul
Fida I 435/6 wie sie denn auch die Kückzugsordre Omar II las f
alle nicht erwähnen Doch hier wird Con von Theophanes bestätigt
I Sil Ov/ictQOS ii kQCtrrjoas tiüv Ayäßtov sTTst Eiftnv ava

x t iAp u tbv Mnaalfiäv
Abd el Aziz Sohn Omar 11 folgt seinem Noffon Suleiniän Con

und der ihn kopierende Pao lasson ihm überschwengliches Lob zu
teil werden tantae benignitatis et patientiao fuit ut hactenus tantus
ei honor lausquo ref oratur a cunetis ctiam ab externis quantus ulli
unquam viventi Con 49 Pac 46 Nur hat er keine grofson
Kriegsthaten vollführen lassen sondern ist nach dreijähriger Re
gierung zwar nicht von Kriegsruhm aber von den Segenswünschen
seiner Unterthanen begleitet ins bessere Jenseits geeilt Con be
rührt sich wieder mit den Arabern die auch des Lobes über Omar
voll sind Selbst Abul Fidä sagt von ihm I 427 Omar vir raro
in ea gente exemplo a religionis et justitiae studio celeborrimus Con
teilt noch mit dafs Omar gestorbon sei proximc de loco quo Zolei
man mortuus est d i nach Con 47 apud provinciam Antiochonam
Iber die Todesart Omars berichtet er nichts Abul Fida hat dio

Notiz I 441 dafs Omar vielleicht von den Omerjaden vergiftet sei
die bei längerer Lebensdauer Omars für ihre Herrschaft fürchteten
Ob diese Nachricht Wahrheit oder Klatsch ist bleibt dahingestellt
Soviel ist sicher dafs Omar IL den Religion und Ausbreitung des
Glaubens mehr interessierten als Kämpfe und Kroborungen kein rechter
Parteimann der Omeijaden war und dafs dieso deshalb sein Endo
je eher je lieber herbeisehnten

Iis ist ganz verständlich dafs Con von den religiösen Differenzen
die zur Thronbesteigung Jazid 11 führten nicht ein Wort sagt
wie er überhaupt von diesem Chalifen nicht viel mitteilt Er erzählt
den Aufstand eines der Feldherren namens Jazid gegen den Grol s
herrn und die Dämpfung des Aufstandes durch Maslama Pac ko
piert diese Nachricht flüchtig und mit Veränderung des Thatbestandes
Con 50 Pac 47 Wilhrend Con sagt dafs der Rebell Jazid ge

tötet einigen seiner Anhänger dagegen das Leben geschenkt sei be
richtet Pac atque ducem sceleris nomine Izit comprehensum venia
concessa reservant ad vitam Pac hat den Namen Jazids mit der
Begnadigung der wenigen Perser in Zusammenhang gebracht und hat
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ganz übersehen dafs Con ausdrücklich den Tod Jazids berichtet
Dafs Pac hier nicht oiner anderen Quelle folgt sondern einfach
falsch kopiert beweist der wörtliche Anklang an Con Tailhan 32 a
der wieder eine Lanzo für Pac brechen will druckt das Kapitel des
Con in einer Anmerkung ab und verwoist obendrein auf Theo
pharies Er merkt anscheinend gar nicht dal s zwischen Con und
I ac ein Unterschied besteht denn sonst würde er nicht so dreist
auf Thoophanes verweisen der gegen Pac und für Con spricht
Theophanes sagt I 401 Tovt p nämlich dem Chalifen
futtai sv IhQüidi TÖQCevvOQ dvö iavi xai avrög Tftcf Mova
kotßi xai avvanTß ov avrw nolXoi zfjq Jepatdog itifilpüg de
I ld rbv Maoal iäv ävellev avrbv xai ti v TlEQoida önita v
Die Empörung dos Rebellen Jazid berichten auch die Araber mehr
oder minder eingehend alle aber sprechen gegen Pac und für Con
denn sämtlich berichten sie den Tod Jazids Abul Fidä 443 el Makin

p 78 el Masüdf V 455
Bei Hischänis Regierung vorläl st uns Con Von nun an sind

wir ganz auf Pac angewiesen Die ersten Jahre Hisohams sind
glücklich und von Erfolgen gekrönt seine Feldherren erringen ver
schiedentlich grofse Vorteile über die Körner Dann abor wendet
sich das Blatt In Hischäm erwacht eine unersättliche Goldgier
zu deren Befriedigung Beine Feldherren die Schätze des Orients und
Occidonts zusammenrauben Doch Hisch ms Leidenschaft wächst
bei zunehmendem Besitz bis zur Unerträglichkeit Überall empören
sich die Völkor vor allem im Westen die Mauren Hischäm schickt
dem bedrängten dux Africanus 100 000 Mann auserlesene Truppen
unter seines Bruders Colthüm Anführung zu Hülfe Sengend und
brennend durchzieht dieser Afrika und kommt us iie ad Tingitanum
pelagus Da brechen plötzlich aus den Bergen die Mauren hervor Am
Flusse Mafanus kommt es zu wildem Kampfe Die Mauren eilen auf
ihren schönen Pferden heran Nackt nur mit einem Schurze be
kleidet erschrecken sie die Feinde durch ihre häl sliche Farbe und da
durch dal s sie ihre weifsen Zähne knirschend auf einander schlagen
Die ägyptische Reiterei weicht zuerst bald löst sich auch das ganze
Araberheer in wilde Flucht auf contabuit ullo absque remedio
Colthüm selbst wird mit seinen Geführten niedergehauen Der Rest
des Heeres sammelt sich unter Baldsch Führung und geht nach

Spanien Pac 63
Die Nachrichten des Pac über diese Schlacht sind äul serst
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lebendig und genau Dies ist wertvoll denn die Arabor berichten
nur ganz kurz Sie lokalisieren die Schlacht ähnlich wie Pac Ihn
Ghaldün der die Schlacht in seiner Geschichte der Berber erwähnt
I 217 sieht in dem Fallen Oolthüms die Ursache der allgemeinen
Flucht der Araber Das geht aus Pac nicht hervor

In der allgemeinen Beurteilung des Hischäm ist Pac selbständig
Das Urteil der Araber über den Chalif en ist günstiger sie preisen
ih als tapferen Mann und trefflichen und woisen Regenten erwähnen
freilich auch seinen Geiz und seine Habgier Pac stellt die Habgier
als Haupteigenschaft Hischäms oben an und leitet aus ihr all die
Kämpfe ab die sein Chalifat beunruhigt haben Dies ist insofern
richtig als die Familie Muhammeds die Haschimiten die alten Tod
feinde der Omeijadcn durch ihre Emissäre fortwährend dio Mängel
Hischäms in ein grelles Licht stellten sein Geschlecht als gottlos
ihres dagegen als ein beglückendos schildorten und dadurch überall
Unzufriedenheit säeten Die Regierung des Hischäm dieses anfangs
so beliebten später so verbalsten Herrschers erscheint in einem ganz
anderen Lichte wenn wir sie unter dem Gesichtspunkte der arabischen
Stammesgegensätze betrachten Der Gogensatz der beiden arabischen
Stämme der Jemeniten und der Maadditon oder wie sie in Syrien
hiel sen der Kelbiten und der Kaisiten ist so alt wie das arabische
Volk selbst Der Islam hatte diesen Hal s nicht nur nicht vermindert
sondern ihm neue Kraft und Stärke verliehen und in der Geschichte
desselben spielt deshalb diese Rassenfeindschaft eine grofse Rolle
Die Kelbiten waren unter Marwän obenauf sie wurden dann später
zurückgedrängt traten aber noch in Afrika und Spanien bedeutend
hervor Unter Abd el Malik und Walid dagegen waren die Kaisiten
auf dem Gipfel ihrer Macht Suleimän war wieder Jemenito Jazid II
Kaisite Hischäm begünstigte dio Jemeniten und war deshalb popu
lär denn im allgemeinen waron diese weniger hart gegen dio Be
siegten als die Kaisiten Dann aber trat er um seiner Geldgier noch
mehr fröhnen zu können zu den Kaisiten über vertraute ihnen dio
Provinzon an und zog mehr Gold daraus als alle seine Vorgänger
Von diesen Stammesgegensätzen den eigentlich treibenden Kräften
hat Pac keine Kenntnis trotzdem bietet er einen sachlichen die
Thatsachen korrekt schildernden Bericht

Pac erwähnt Kap 50 noch eine unter Hischäm unternommene
Belagerung Constantinopels Eine solche hat unter Hischäm nicht
stattgefunden wie denn auch die Araber nichts davon berichten Es
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liegt hier wieder eine Flüchtigkeit den Pac vor Pac hat diese Be
lagerung aus Con entlehnt und erwähnt sie wie dieser im Zusammen
hang mit der Thronbesteigung des Leo hat sie aber durch den Zu
satz sub Hiscam rege den Con nicht hat verkehrt gemacht denn
Constantinopel ward unter Suleimän rcsp Omar II belagert wie
Con 47 und Pac 41 richtig angegeben wird

Walid IL der von Pac Kap 66 den Beinamen dor Schöne
bekommt wird schon nach kurzer Zeit von Jazid III vom Throne
gestol sen Über den Thronraub den die Araber sohr detailliert
berichten geht Pac rasch hinweg er erwähnt nur kurz Walids Er
mordung Jazid III setzt seinen Prüder Ibrahim zum Nachfolger
ein Dieser Ibrahim wird von Marwän IL Muhammeds Sohn
Marwän I Enkel gestürzt und getötet Nach 5 Jahre langen
schworen Kämpfen findet auch Marwän II seinen Tod

Der Jlaschimito Abdallah Abul Abbäs Abdalla Alascemi wird
von der Mehrzahl der Araber zum Chalifen erwählt Sein Oheim
und Feldherr el Q lih Ihn Ali Zali schlägt den Marwän verschiedent
lich aufs Haupt Mit seinom gewaltigen Heere das aus Arabern und
Persern besteht verfolgt er Marwän von Land zu Land der schliel s
lich seine Zuflucht in Ägypten sucht Hier rafft sich der letzte
Omeijade zum Verzweiflungskampfe auf Bei dem Orte Azimum
auf dem linken Nilufer kommt es zur Entscheidungsschlacht Mar
wäns Anhänger kämpfen wie die Löwen zwei Tage schon wogt die
wilde Schlacht in der kein Pardon gegeben wird erst am dritten
Tage wird Marwän und sein Heer vernichtet Die Köpfe der Führer
des Omeijadenhceres werden dem abbasidischen Chalifen als Sieges
zeichen zugesandt Der Sturz der Omeijaden ist das letzte grofso
Ereignis das Pac in seiner Chronik berichtot Mit einem Hinweis
auf seinen libor verborum dierum saeculi schliefst er

Die Stelle lautet Pac 66 Alulit suhlimatur in solio cui sine
mora ab Izil regno dempto permanet dodrans cum anno Tunc Inteltino
furore omnis eonturbatur Hispania Geradezu verblüffend wirkt was Roderich
von Toledo aus dieser Stelle gelesen hat 17 Das Wort dodrans ist ihm unklar
er macht folgendes daraus eonsenserunt ut Alulith in ejus solio loca
retur qui regnavit annis duoüus nee mora Doran rebellia suadente omnis
Hispania eonturbatur So ist ein Störenfried namens Doran entstanden
übrigens nicht die einzige Persönlichkeit die dem Scharfsinne dos grofsen La
teiners auf dem erzbischöflichen Stuhle von Toledo ihre Kxistcnz verdankt cf
Rod bist Arab 11 Azam und 17 Toban beides sehr nebelhafte Personen

Tailhan öl 4 macht Jazid III und Marwän II zu Brüdern Das ist falsch



64

In manchen Punkten weicht diese letzte Erzählung von den
arabischen Nachrichten ab Auffallend ist dafs die grol so Schlacht
bei Mossul in der MarwAn vor seiner Flucht nach Ägypten ge
schlagen wird ebenso dal s der Sieger in eben dieser Schlacht der
grausame Oheim des Abul Abbiis Abdallah gar nicht erwähnt wird
dafür dessen Untorfeldherr el Cälih in den Vordergrund tritt Über
das Geschick des Ibrahim lautot Pac völlig anders Nach ihm rindet
Ibrahim bei der Thronbesteigung Marwiln IL den Tod Nach den
Arabern söhnt sich Ibrahim mit MarwA 11 aus und kämpft an dessen
Seite Auf der Flucht nach der grofsen Schlacht bei Mossul ertrinkI
er im Fuphrat Mehrere Araber erwähnen dal s über Ibrahims Tod
verschiedene Versionen in Umlauf sind el Makin 88 Masüdi VI
32 deckt sich mit Pac

Manche interessante Details erfahren wir aus Pac der die
Araber auf diese Weise trefflich ergänzt so die Nachricht dafs im
Heere ol CAIihs auch Perser und Heiden vertreten sind exercitus
Arabum et Persarum hactenus solem exoolentium pullataque daomo
nia und dal s die Schlacht in Ägypten drei Tage godauert habe
und Marwan erst am dritten gefallen sei

Wir haben bisher die Reihe der Chalifen bis zum Sturze der
Omei jaden verfolgt ohne die Eroberung Spaniens näher zu berück
sichtigen Ehe wir uns diosem weltgeschichtlich bedeutendsten Er
eignisse aus dem Erzählungsgebiote unserer Chroniken zuwenden
wollen wir kurz das betrachten was unsere Autoren über die Ge
schichte der Westgoten bieten

4 3 Die Nachrichten über die Westgotenkttalge

Wie anfangs nachgewiesen ist haben wir es bei den Gotennach
richten lediglich mit Pac zu thun Was Con davon hat ist bis
Kap 13 incl aus Isidor von Sevilla und von Kap 16 an aus Pac
entlehnt Die gotischen Nachrichten des Pac enthalten Elemento
der verschiedensten Art Die Notizen über die Regierungen der

Tailhan 53 streicht die Worte ulhitiii iie dacmnniii nls eine thiirichtc
Glosse und zwar aus folgenden gewichtigen Gründen 1 Reim und Rhythmus
erfordern es 2 Der heilige Isidor Hispaniae gothicae doctor et oraculum er
zählt in seiner Chronik zwar von dem Feuerdienst der Perser aber nichts von
einem Dämonenkult Damit ist nach Tailhan bewiesen dafs die Perser Dä
monen nicht verehrt haben und dafs daher diese Worte weil sie Falsches be
haupten unecht sein müssen I



65

Gotenkönigo selbst und ihre politischen Thaten treten zurück Sehen
wir von der ausführlicher gegebenen Geschichte des Witiza ab so
dienen die Königsnamen eigentlich mehr dazu kirchliche Nach
richten Uber Konzilien und berühmte Kirchenmänner daran anzusohliefsen
Besonders oft und gern erzählt Pac von den glänzenden Kirchen
Versammlungen zu Toledo Es mufs sich da von selbst der Schlufs
aufdrängen dal s Pac für diese Nachrichten die Akten jener
alten Konzilien benutzt hat Eine genauere Prüfung derselben wird
über ergeben dafs Pac nicht ausschliesslich die Konzilsakten ver
wendet sondern dal s ihm daneben eine andere Überlieferung
klerikaler Art zu Gebote gestanden hat

Pac beginnt seine Chronik mit Heraklius es ist deshalb nur
folgerecht dal s er die Reihe der Gotenkönigo mit dein eröffnet der
als Zeitgenosse mit jenem in Verbindung trat mit Sisebut Pac 6
Die nicht rein kirchlichen Nachrichten über ihn hat Pac wahrschein
lich aus den Werken Isidors von Sevilla und zwar die Eroberung
der Griechenstiidte und die gewaltsame Judenbekehrung aus Dhron
5814 und die Notiz über Sisobuts Bildung und die Angabe seiner
achtjährigen Regierungsdauer aus hist Goth 650 jedoch hat Pac
den Wortlaut vollkommen selbständig formuliert Pac berichtet noch
von der kirchlichen Berühmtheit des Holladius und dos Isidor von
Sevilla und erzählt wie Isidor auf dem Konzile zu llispalis den
Akephaler Syrus zum Widerrufe genötigt habe Es ist dies das
con Hispal IL Aguirre II 462 Aus den Akten dieses Konzils
konnte Pac nur die Thatsache des Widerrufs entnehmen dal s Isidor
ihn zum Widerruf genötigt sowie die kirchliche Berühmtheit des
Helladius der auf diesem Konzile gar nicht vorkommt geht daraus

nicht hervor
llekkarod II Pac 7 folgt auf Sisebut Der erste Interpolator

des Con hat ihn als zu unbedeutend gar nicht aufgeführt
Suiuthila Pac 8 beendet siegreich den Krieg mit den Römern

und beherrscht ganz Spanien Von den Schlechtigkeiten die dem
Suinthila in den Akten dos 4 toledanischon Konzils zur Last gelegt

werden erwähnt Pac nichts
Sisenandus Pac 9 beruft ein grofses Reiohskonzil nach Toledo

Ks ist dies das conc Toi IV Aguirre 11 477 Pac II erzählt

Joseph Saenz de Ag uin o collcctio inaximii roiicilionini onmium I linpatuae

Korn 1694 Hier k I nur tum II In Frille



dafs dies zum ersten Male wieder seit Eekkared I ein spanisches
Gesamtkonzil gewesen sei dal s Braulio sich hier durcli Beredsamkeit
ausgezeichnet und dafür von Rom Anerkennung bekommen habe
per epistulare oloquium Diese drei Nachrichten sind nicht den
Konzilsakten entnommen

Auch Chintila Pac 10 beruft ein Konzil nach Toledo das
conc Toi V Aguirre II 507 Die Nachricht dafs Braulio auf
diesem Konzil glänzte hat Pac nicht aus den Akten Braulio kommt
dort nur als Subskribent vor

Über Tulgas berichtet Pac nichts Besonderes 11 Charakte
ristisch ist das Beiwort bonae indolis et radicis Das Konzil unter
Chintila hatte bestimmt dal s nur ein Mann aus edlem gotischem
Geblüte hinfort die Krone tragen solle

Chindasvinthus Pac 13 Chindus nach Con bemächtigt sich der
Herrschaft per tyrannidem er regiert hart und scharf demoliens
Gothos und beruft ein Konzil nach Toledo das conc Toi VII
Aguirre II 522 Dann erzählt Pac sehr ausführlich das Abenteuer

des Bischofs Tajo in Rom der von Chindasvinth abgeschickt war
um aus Rom Gregors I Buch expositio in Jobum seu moralium
liliri XXXV zu holen Diese Sendung des Tajo hat mit dem eben
erwähnten Konzile nichts zu thun In den Konzilsakten ist auch nicht
dio Rede davon Tajo wird während des Konzils in Rom gewesen
sein in den Akten fehlt seine Unterschrift

Reccesvinthus Pac 15 erhält von Pac das Beiwort licet rlagi
tiosus tarnen bene monitus Unter ihm findet eine Sonnenfinsternis
statt bald darauf fallen die Basken in Spanien ein Reccesvinth
hält verschiedene Konzilien ab Besonders erwähnt Pac das conc Toi
VIII Aguirre II 538 Dafs dies Konzil gemeint ist geht aus der
Nachricht hervor dal s auf ihm de sanetae Trinitatis mysterio ver
handelt ist cf can 13

Von Wamba giebt uns Pac sehr eingehende doch nur kirch
lichen Charakter tragende Nachrichten 21 und 22 Er berichtet
von Wambas Bauthätigkeit und führt das unter ihm abgehaltene
Konzil conc Toi XI an Aguirre II 660 Für unsere Untor

Tailhan meint es sei das conc Toi VI Doch Pac sagt ausdrücklich
es hätten 24 Bischöfe an dem Konzil teilgenommen Nach den Akten haben
am conc Toi V 24 Bischöfe teilgenommen Aufscrdem weisen die von Pac
erwähnten seniorcs pul tii auf das conc Toi V hin In den Akten dieses Kon
zils werden sie erwähnt im conc Toi VI dagegen ko UDen sie gar nicht vor
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suchung ist dies die interessanteste Konzilsnachricht die Pac bietet
Er leitet dies Konzil mit einigen Worten ein die wir genau so in
den Akten wiederfinden Sie betreffen den Vergleich Spaniens mit
dem liue Iii 11 erwähnten kranken Weibe cf praef conc Toi
XI 3 Des Pac Bericht weist sonst starke Differenzen mit den
Akten auf Pac sagt dal s dies ein Reichskonzil gewesen sei nach
den Canones war es nur ein Provinzialkonzil Ferner handelt die
offizielle praofatio der Akten von der Trinität ihrem reeiproken Ver
hältnis und der Zweinaturenlohre nach Pac aber hat die Väter
vor allem die immaculata coneeptio beschäftigt Schlicfslich wirken
nach Pac die Schriften des heiligen Udefonsus von Toledo gewaltig
auf die versammelten Bischöfe ein und trösten sie Davon steht in
den Akten auch nicht ein Wort Diese Differenzen zwischen Pac
und den Akten deuten mit Sicherheit darauf hin dal s Pac neben
den Canones noch eine andere Quelle traditioneller Natur gehaljt
hat Dafs er aber auch die Canones gekannt und benutzt hat geht ein
mal daraus hervor dal s er sie citiert Pac 10 sodann aus den ge
nauen Lokalangaben über die Konzile die stets mit den Akten stim
men und in unserer Stelle aus dem Vergleich mit dem kranken
Weibe Von den bedeutenden politischen Ereignissen unter Wamba

erwähnt Pac nichts
Unter Ervigius wütet nach Pac 23 eine grofse Hungersnot in Spa

nien Pac erwähnt das conc Toi XII Aguirre 11 081 dem er
hier zum ersten Male die offizielle Nummer beifügt Die Nachricht
über Julian von Toledo stammt nicht aus den Akten

Hgikaa Regierung schildert Pac 25 und 2 als eine harte
Oothos acerba morte persoquitur Die ganze Schärfe derselben er

hellt aus den Gegenmal sregeln seines Sohnes Witiza Unter Egika
wütet in Spanien eine plaga inguinalis Das unter Egika abgehaltene
conc Toi XV Aguirre II 721 erwähnt Pac Die einleitenden
Worte hat er wieder direkt aus den Akten entnommen Die Abso
lution des Egika von dem dem Ervigius geleisteten Eide die in den
Akten einen breiten Raum einnimmt hat Pac auch obwohl er uns

Tailhan 101 verkennt in diesem Vorgloich überhaupt ganz das tertiuni
eomparationis denn or korrigiert in den Akten ans dem Satzo quippe mulier illa
in evangelio ter sonis annoruin excursibus c urva die Worte ter senis in

terrenis Abgesehen davon dafs dies ganz sinnlos ist verwischt er damit
ganz den Vergleichspunkt Dieser liegt eben in den in 3X Jahren die da
Weih krank und die Spanien ohne Konzil und deshalb auch Krank war
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vorher gar nichts von diesem Eide erzählt hat Die Zahl der Teil
nehmer an diesem Konzile differiert bei Pac und in den Akten
Unter Egikas Regierung erzählt Pac noch die Affaire mit Julians
Buche de trihus substantiis Der Papst hat dies Buch minus caute
tractando auf den Index gesetzt Auf dem 15 toledanischen Konzile
besteht Julian auf seinen Aussagen und schickt kirchliehe Männer
mit einer Verteidigungsschrift nach Rom Der Papst der die Ge
sandten gnädig aufnimmt wird eines Besseren belehrt und Julians
Bücher gelangen wieder zu Ehren In die Konzilsakten die hiervon
nichts berichten ist nur ein Auszug aus dem Apologeticus Julians
aufgenommen ohne jedes erläuternde Beiwort Pac mul s deshalb
für die begleitenden Nebenumstände eine andere Quelle gehabt haben

Witiza der vorletzte König der Goten ist der einzige von dem
Pac 29 eine nähere Schilderung nicht kirchlicher llegiorungsthateu
giebt Witiza sucht die Wunden zu heilen die seines Vaters Härte
geschlagen Er nimmt die die sein Vater verbannt hat wieder zu
Gnaden an und mildert überhaupt den Druck der Regierung Wer
um das Seine gekommen ist erhält es zurück Alle schriftlichen
Verbindlichkeiten die sein Vater sub dolo erprefst hat verbrennt er
und befreit die Unschuldigen von ihren Verpflichtungen Allen giebt
er die eingezogenen Güter zurück und verleiht denen die Unrecht
gelitten Hofämter Die kirchlichen Nachrichten über Witiza sind
nicht so günstig Sindered Erzbischof von Toledo verfolgt auf
Witizas Antreiben die ältesten und verdientosten Männer seines
Sprengeis Später beim Einfall der Araber Hilst er seine Gemeinde
im Stich und eilt nach Rom non ut pastor sed ut mercenarius
Christi oves contra decreta majorum deBorens wie Pac bezeichnend
sagt Sehr lobend erwähnt Pac dann noch als grofse Kirchenlichter
Eelix und Gundericus von Toledo von denen der erstero glänzende
Konzilien unter Egika und Witiza abgehalten hat

Das Bild das Pac von Witiza entwirft ist abgesehen von der
üblen Einwirkung auf Sindered ein sehr gutes Omnis Hispania
gaudio himio frota alacriter laetatur sagt er Es ist dies auffallend
weil Witiza in fast allen späteren Nachrichten als ein höchst un
sauberer und gewaltthätiger Regent geschildert wird Eine nähere
Untersuchung soll wie sich herausstellen wird uns das Recht geben
dieses Trug und Zerrbild der Späteren zu vernichten und dafür das
anziehende Bild des Pac als das allein dor geschichtlichen Wahrheit
entsprechende wieder zu Ehren zu bringen Die nächste auf Pae
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folgende Chronik die von Albelda erwähnt den Witiza ohne ein
Werturteil hinzuzufügen Florez Bsp sagr XIII 449 Niehl un
wichtig ist es auch dnl s wir unter den arabischen Historikern einige

wie Ihn Adsfirf II 4 und Ihn el Athir IV 443 finden die ein
günstiges Urteil über Witiza abgeben Bei Sebastian von Salamanka
Ende des 9 Jahrhunderts tritt uns zum ersten Male der böse Witiza

der späteren Überlieferung entgegen Florez Esp sagr XIII 47 7
Iste quidom heilst es dort probrosus et moribus tiagitiosus fuit et
sicut equus et mulus quibus non est intelloctus cum uxoribus et
coneubinis plurimis so inquinavit et ne adversus cum censura ecele
siastioa consurgeret concilia dissolvit canones obseravit omnemque
religionis ordinem depravavit episcopis presbyteris et diaconibus
uxores hahoro praoeopit Wie erklärt sich diese Wandlung in der
Beurteilung dos Mannes V Sebastian hat den Pac nicht gekannt das
ergiebt sich mit Sicherheit aus der Vergleichung der beiden Chroniken
Sebastian sagt ferner in seiner Einleitung dafs er der erste sei dor
seit Isidor von Sevilla wieder spanische Geschichte schreibe Er hat
demnach für seine Darstellung aus mündlicher Überlieferung ge
aohöpft Und hier haben wir die Quelle für die neue Beurteilung
des Witiza Aus dem milden und leutseligen Herrscher ist im Volks
mundo im Laufe der Jahrhunderte ein tyrannischer niedrigen Lüsten
frönonder Gesell geworden Aber wie ist das möglich gewesen t
Dozy beantwortet in soinen Rechcrches I 15 ff dioso Frage mit
einer einleuchtenden Hypothese Er meint es war den spanischen
Christen unverständlich wie Gott es hatte zulassen können dafs die
heidnischen Araber die christlichen Spanier besiegten Deshalb haben
Priester und Mönche den Charakter der der Eroberung vorangehenden
Zeit in ihrem Interesse gefälscht Nach ihnen stellt diese Zeit den
Gipfel der Ruchlosigkeit und Gottlosigkeit dar und die Unterwerfung
unter die Araber ist nichts als Strafe Gottes Dafs Dozy mit seiner
Annahme recht hat und dafs wirklich diese Ansicht vom Untorgange
des Westgotenreichos später in Spanien die herrschende war läl st
sich durch eino ganze Reihe von Beispielen beweisen Sebastian
selbst ist Beweis dafür nachdem er Witiza in seiner Verworfenheit
geschildert hat sagt er istud quidem scolus Ilispaniae causa pe
reundi fuit et quia reges et sacerdotes legem Domini dorcliquerunt
omnia agniina Gothorum Saraceuorum gladio periorunt Alle
Späteren folgen dem Sebastian auf dem einmal betretenen Wege und
schildern den sittlichen Zustand Spaniens zur Zeit der Eroberung immer

5
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ungeheuerlicher Nach dem Mönch von Silos 1110 wälzen sich
nicht nur der König und die Grofsen des Reiches in allen
Lastern sondern schon das gesamte Volk ist angefressen simul omnis
gens Gothorum laxo imperio animum ad lasciviam et superlnaiii
lleetore coepit Floroz Esp sagr XVII 277 Roderich von Toledo
llisp chron III 15 steht ihm nicht nach beide haben schon ein

langes Kapitel über die flagitia facinora et fraudes des Witiza
Alle nachfolgenden Skribenten gefallen sich darin dio üblen Nach
richten ihrer Vorgänger breitzutroton und ihren Teil zu dem
Unrat beizusteuern Rodericus Sancius de Arevalo f 1470 bei
Schott llisp illustr I 151 ff sagt sogar igitur hujus Roderici et
aliorum regum Gothorum poccata tyrannidcs injustas successiones
rapinas et alia scelera vindicare voluit sei deus So wird also dio
ganze Reihe der Gotenkönige ohne weiteres über einen Leisten ge
schlagen Sie haben alle nichts getaugt und deshalb ist Gott mit
einem Quos ogo dazwischen gefahren Da sieht man was man von
dem ganzen Raisonnement zu halten hat Geistliche und Mönche
haben jene Zeit und ihre Vertreter in den Staub gezogen weil sie
nach ihrer beschränkten Weltauffassung eine verderbto sein mul sto
Dabei ist ihnen die historische Wahrheit in die Brüche gegangen
Will man die haben so mul s man sich an Pac halten der jene Zeit
mit vorurteilsfreierem Blicke ansah und beurteilte als seine wür
digen Nachfolger

Doch das Sündenregister dieser öoschichtsmachor ist noch nicht
zu Ende Auf einen Punkt in den Worten des Pac über Witiza
müssen wir noch zurückkommen Nach Pac hat Witiza den Erz
bischof Sindored veranlagst Geistliche seines Sprongels zu schikanieren
und zu verfolgen Dies pal st nicht in das Bild hinein das Pac sonst
von Witiza entwirft Dozy der dies auch empfindet liest deshalb
etwas ganz anderes aus der Stelle heraus Er sagt Itocherches I
16 Le seul reproche qu Isidore adresse u Witiza c est qu il etait
trop severe pour les ecclesiastiques qui n6gligeaiont leurs devoirs
Doch ausdrücklich nennt Pac 35 die Geistlichen longaovos atque
merito honorabiles viros Demnach kann von Pflichtverletzung gar
keine Rede sein Eine noch schlechtere Lösung bietet Tailhan Er
erklärt 24 2 diese ganze Erzählung für eine Legende und behauptet
kurzweg Sindered sei überhaupt niemals aus seinem Bischofssitze
vertrieben worden Man sieht wieder wie man Tailhan auf die
Finger passen mul s aus dem freiwilligen feigen Imstichlassen dei
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Gemeinde wird ein Vcrtriebenwerdon es handelt sich ja um ein
Mitglied des Klerus Am einfachsten wird sich glaube ich die
Schwierigkeit auf folgendo Weise beseitigen lassen Die Stelle bei
Pac heifst morito honorahiles virus quos reporit sti
mulat atque instinctu jam dicti Witizae principis cos sub ejus Iempöre
convexaro non cessat Man wird aus diosem Satze die Worte in
stinctu jam dicti Witizae principis als spätero Glosse hinauswerfen
dürfen In Pac schliefst sich unsere Stelle eng an die Darstellung
der Regierung des Koderich an und das sub ejus tempore bezieht
sich eben auf Koderich Nun hat aber ein späterer über Witiza
schon anders urteilender Abschreiber durch seinen Zusatz instinctu jam
dicti principis Witizae die ganze Nachricht auf Witiza bezogen und
hat sie als belastendes Material gegen ihn benutzt dabei ist es ihm
entgangen dal s durch seinen Zusatz das sub ejus tempore über
flüssig geworden ist

Übrigens mufs diese Interpolation schon früher erfolgt sein alle
noch vorhandenen Handschriften haben sie schon Auch dem Kode
rich von Toledo erschienen die eingeschobenen Worte eigentümlich
er kopierte Bio nicht ohne weiteres sondern glaubte ihnen eine Er
klärung beigeben zu müssen Sindoredus sagt er viros coepit gra
viter infestare et hoc ad instinetum Witizae qui propter sui nequit inm
eorum justitiam timescebat Hisp chron III 14

Über den Ausgang dos Witiza und die Thronbesteigung seines
Nachfolgers erfahren wir aus Pac so gut wie nichts Wie an
anderer Stelle auseinandergesetzt worden wird erklärt sich dies dar
aus dal s hier gröfsere Partieen aus der ursprünglichen Chronik des
Pac ausgefallen sein müssen Die späteren spanischen Chronisten
erzählen alle dal s Koderich sich erst nach dorn Tode Witizas der
Herrschaft bemächtigt habe Ob dies der Wahrheit entspricht oder
ob die Nachricht des Arabers Ilm AdsArf II 4 dal s nämlich Kode
rich sich gegen Witiza erhoben und ihn gotötet habe das Richtige
trifft diese Frage Hilst sich aus dem Pac wie wir ihn beute vor uns
haben nicht entscheiden

4 Der Bericht über die Eroberung Spaniens
Schon früher bei der Zusammenstellung der Chalifennaohrithten

erwähntet wir unter dorn Chalifen Walid die kurze Notiz des Con
über die spanische Eroberung Pac hat dieselbe aus Con entlehnt
Aüfserdem aber hat er noch einen selbständigen eingehenderen lie

ft
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rieht über dieses Ereignis den wir gemäfs der weltgeschichtlichen
Tragweite der arabischen Invasion hier besonders behandeln wollen
Pac 34 und 36

Aus der sprachlich Schwierigkeiten bietenden Darstellung des
Pac scheint sich mir folgendes mit Sicherheit zu ergeben

Roderich Rudericus ist Statthalter einer im Süden Spaniens
gelegenen Provinz Die afrikanischen Mauren machen ihm viel zu
schaffen sie greifen wiederholt seine Provinz an und zorstören ver
schiedene an der Küste gelegene Städte Im Jahro 750 span Ära
schickt Müsä der arabische Statthalter von Afrika ein starkos aus
Arabern und Mauron bestehendes Heer unter dem Befehl des Tank
des Abu Zara und anderer über die Meerenge Diese landen und
überschreiten das Vorgebirge transduetis promontoriis Jetzt sammelt
Roderich der sich der Königswürde durch Usurpation tumultuoso
regnum invadit in Übereinstimmung mit dem Rate des Reiches be
mächtigt hat hortante senatu ob anläfslich der arabischen In
vasion oder nicht das bleibt dahingestellt ein Heer und zieht
gegen die Eindringlinge Der Kampf fällt zu Ungunsten der Goten
aus Roderich mufs weichen Das gesamte Heer der Goten die sich
nur unter seine Fahnen geschart hatten um ihm seine Königswürdo
wieder zu entreifsen qui cum eo aemulantor fraudulenterque ob am
bitionem regni advenerant Hiebt und Roderich selbst fällt Auch
seine falschen Bundesgenossen kommen in der Schlacht um So
verliert Roderich Krone Vaterland und Nebenbuhler Die Araber
verheeren Spanien in dem noch dazu innere Unruhen ausgebrochen
sind verum otiam intestino furore conrligeretur bis Müsä aus Afrika
herüborkommt und die Eroberung vollendet

Neben dieser Darstellung des Pac haben wir noch einen kurzen
Bericht in Con 43 Es gehört dies Kapitel zu den von Mariana in
seinen Codex eingefügten Stücken Gerade hier ist leicht zu
sohen dafs Mariana seine Worte ganz aus Pac entlehnt hat Selbst
den tragisch klingenden Schlul ssatz hat er nicht originell tibgofal st
denn man merkt darin nur zu deutlich dio Anklänge an Pac 33 und
l i Ebenso hat schon Ranke V 2 283 Anm 2 darauf aufmerk
sam gemacht dafs Roderichs Thronbesteigung furtim magis quam
virtute genannt also mit demselben Ausdruck bezeichnet werde den
Pac 3 von der Erhobung der Muhammedaner gebraucht

Ranke schildert in der Weltgesch V 1 212 ff den Hergang
der Eroberung trollend In seinem Exkurs dagegen kann ich ihm
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bei seiner Detailerklärung des Pac nicht folgen Er zieht die Worte
transductis promontoriis ZU so cum eis COüfligendo rocepit und iihei
sctzt man schlug sieli am Vorgebirge und zog sich dann zurück
Du können die Worto aber niemals heifsen Soll das ferner eine
Seeschlacht oder eine Landschlacht sein Auch spricht Ranke von
zwei Schlachten von denen doch Pac bestimmt nichts sagt Es
bleibt somit die Stelle dunkel wie zuvor Ranke macht hier über
haupt mehr auf die einzelnen Schwierigkeiten aufmerksam als dal s
er oino eingehende Lösung böte Das transductis promontoriis geht
violmohr auf die Araber Das Eindringen der Araber in die spanische
Halbinsel das ist ja gerade dem Pac das Bemerkenswerteste und
deshalb bestimmt er es chronologisch genau

Tailhan bezieht auch das transductis promontoriis auf Roderich
und versteht gar unter promontoria die Sierra Morena Doch Pro
montorium heifst in der mittelalterlichen Latinität ebensowenig wie
in der klassischon ein Binnengebirge sondern stets Vorgebirge
Unser Autor hat auch für Binnengebirge den Ausdruck montana
Pac 36

Tailhan kommt überhaupt zu eigentümlichen Resultaten betreffs
dieser Schlacht Kr wendet sich zunächst gegen die Auffassung dafs
Roderich vor seiner Thronbesteigung Statthalter einer spanischen
Provinz gewesen sei Ijlr sagt p 168 que dit en effot TAnonymeV
Que Rodrigue marcha contra T ric Abou zara et les autres enva
hisseurs onvoyes par Mousä ravageant depuis longtemps uno plO
vinco ä lui confiee Or ceci serait vrai alors memo que Rodrigue
n aurait jamais ete duc do la Bötiquc Car il etait de son devoir
de roi de veiller au salut de toutes et de chacuno des provinces du
royaume qui lui avait ete confie par lo fait meme de son öleetion
Das Logische des obigen Schlusses finde ich nicht heraus Den
Gegongrund dal s dem Rodorich als König jedo Provinz des Reichos
anvertraut gewesen sei dal s also aus den Worten provincia tibi
credita gar nicht auf ein spezielles Verhältnis zwischen Rode
rich und dieser betreffenden Provinz zu schliefsen sei kann man
kaum ernst nehmen Auch die Anmerkung die Tailhan p 168 fi
giebt will mir nicht einleuchten wonn Roderich dort Statthalter ge
wesen sei vor seiner Erhebung zum Könige so müsse es heilsen
provincia olim oder dudum sibi credita Das diu sibi provinciam
Creditam ineursantibus deutet auf die früheren Angriffe die die
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Mauren unternahmen als Roderich noch Statthalter war Ihr Einfall
unter Tanks Führung ist damit gar nicht gomeint

ia ii eigenartig weil alle Überlieferung und bisherige Anpassung
auf den Kopf stellend ist nun die Ansicht Tailhans dafs die Ent
scliciilungsschlacht gegen Roderich durch Müsä geschlagen sei Er
nimmt also au dafs Müsä vor dieser Entscheidungsschlacht nach
Spanien gekommen sei Der Text unseres Pac spricht unbofangen
priesen gegen diese Annahme Tailhan stützt sich vor allem auf die
Chronologie die Pac giebt Nach Pac 34 ist Roderich 750 712
geschlagen in einem folgenden Kapitel Pac 3C sagt er Müsä sei
VI 711 nach Spanien gekommen Da der Kontoxt dieso Chrono
logie Lügen straft so ist sie falsch resp verderbt Bei derartigen
Untersuchungen können überhaupt Zahlen gar nicht als ausschliel s
licLes Poweismaterial gebraucht worden wenigstens nicht bei unserem
textlich so verderbten Autor Wie leicht kann hier eino Zahl zu
mal sie in den Handschriften des Pac alle in römischen Ziffern ge
schrieben sind im Laufe der Zeit geändert sein Ich behaupte des
halb dafs sowohl Kap 34 die Zahl DCCL als auch Kap 36 die
Zahl DCCXL1X und die entsprechenden Vorgloichsdaton die so wie
so schon nicht passen ursprünglich anders golautet habon Vor
allem konnzeichnet der Kontext der sonst eine wohlzusammen
hängendc Darstellung bietet diese Chronologie als unhaltbar Durch
Tailhans Hypothese wird alles durcheinander goworfen Nun bringt
Tailhan alier noch einen Grund Pac sagt von Roderich er habo
durch den Verlust der Schlacht regnum et patriam verloren von Müsä
sagt er omnino impio adgressam perditans penotrat sei Ilispaniam
was Tailhan a consommo la ruino de ce malhoureux pays si in
justement attaque übersetzt Er schliefst weiter hat Tarik den
Koderich allein besiegt so sind die Worte die Pac über
Mi isäs Borfelge gebraucht übertrieben denn dann ist Tarik eigent
lich derjenige der die Eroberung vollendet hat Doch dem er
widern wir zunächst dafs omnino impio adgressam perditans peno
trat Ilispaniam gar nicht das heilst was Tailhan daraus liest Es
ist hier vielmehr da omnino zu impie gehört und nicht zu perditans
nickt von einer Vollendung der Vernichtung Spaniens die Rede son
dern das Vordringen des Musä wird als omnino impie bezeichnet Dann
aber auch zugegeben Tailhan hätte den vom Autor gemeinten Sinn
erfal st so beweist das doch nichts für ihn Mag auch Tarik den
Roderich gestürzt haben so war damit die Arbeit noch lange nicht
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gethan und man kann sehr wohl von Müsä der das ganze übrige
Spanien eroberte sagen dal s or den Stur dieses unglücklichen
Landet vollendet habe auch wenn er an der Besiegung Rodorichs
nicht teilgenommen hat Fast als säho Tailhan die Schwachheit der
von ihm vorgebrachten Gründe ein sucht er ihnen noch notdürftige
Stützen von anderer Seite zu gebon Er citiert zwei spätero Chroniken
die für eine Ansicht zeugen sollen das chronicon Albeldenso und
den monachus Silensis Allein derartige spätoro Quellen kommen
hier gar nicht in Betracht Wir haben es hier lediglich mit der
ältesten Quelle zu thun Dafs Roderich von Toledo in seiner historia
Arabum IX den Text des Pac ganz so versteht wie wir und dal s
or auch in seiner Gotengeschichte den Hergang in Übereinstimmung

mit Pac schildert das verschweigt Tailhan Kr citiert nur die für
seine Ansicht günstigen Quellen die widersprochenden unterdrückt
er Wir sehen dal s Tailhans Ansicht nirgends sicheren Grund und
Boden hat Die Auffassung dal s nach einem unentschiedenen Treffen
durch Müsäs Dazwischentreten die Schlacht endgültig entschieden
sei hat lediglich Tailhans Phantasie hervorgebracht

Von dem Berichte des Pac weichen die Darstellungen unserer
landläufigen Gesehichtswerke bedeutend ab Dies erklärt sich dar
aus dals in ihnen die Erzählung meist auf den Arabern ful st Aus
der Menge der arabischen Berichte hebt Dozy das Sammelwerk
Akhbär madschmüa als das zuverlässigste heraus weil es die spanisch
arabische Überlieferung ohne ägyptisches und orientalisches Beiwerk
giobt Trotzdem ist auch dieses Werk mit Vorsicht zu gebrauchen
es ist keine Quölle ersten Ranges sondern ist wie fast alle ara
bischen Goschichtswerke durch politischen Hals und Nationalitäts
dünkel entstellt und dio Phantasie dor Autoren hat die Ereignisse
ausgeschmückt und im einzelnen ausgemalt Dozy hat in seinen
trefflichen Recherchos I 40 ff aus dem Akhbar madschmüa den Be
richt über die Eroberung Spaniens übersetzt Der Hauptinhalt des
selben ist kurz folgender Müsä griff die Städto an dor afrikanischen
Küsto an in denen sich Statthalter der Gotenkönige befanden be
sonders dio vom Christen Julian verteidigte Stadt Ceuta Während
dessen starb in Spanion dor König Witiza und hinterliels zwei Söhne
Sisebert und Oppas Doch die Spanier einigten sich mit Übergehung
dieser beiden auf Roderich einen tapferen Kriegsmann der aber
nicht aus königlichem Blute stammte Nach der damals in Spanien
herrschenden Sitte wurden die Töchter der Vornehmen am könig



76

lieben Hofe erzogen Auch Julian Tochter befand sich dort aber
zu ibrena LJoglUok dünn sie entflammte des nouen Königs Leidenschaft
und wurde ein Opfer seiner Lüsternheit Dio entohrto Tochter toilto
dem in Afrika weilenden Vater brieflich die ihr angethano Schmach
mit Julian bosehlol s bittere Hache zu üben er liefs sich in ver
räterischo Unterhandlungen mit Müsa ein und suclite ihn zur Er
oberung Spaniens zu verleiten Müsa war nicht abgeneigt Als
vorsichtiger Mann teilte er erst dorn Chalifen seine Absicht mit und
entsandte nachdem er die oberherrliche Genehmigung seines Planes
erhalten zweimal Truppcnabtoilungen nach Spanien erst unter Abu
Zara Tarif dann unter Tarik König Roderich damals gerade auf
einem Zuge gegen Pampolona begriffen brach diese Unternehmung
auf die Nachricht von Tariks Landung sofort ab und wandte sich
gegen ihn Tarik hatte in seiner Begleitung den Grafen Julian der
ihn mit Bat und That unterstützte In Büderichs Umgebung be
fanden sich die Groisen des Beiches darunter auch die Söhne
Witizas Diese letzteren beschlossen in dem thöriehton Glaubon
dal s die Araber es nicht auf die Eroberung des Landes sondern nur
auf Beutemachen abgesehen hätten im Falle einer Schlacht mit ihrem
nicht geringen Anhange zum Feinde überzugeben Ihr Plan gelang
In der Schlacht führten Sisebert und Oppas die Flügel Boderich
das Contrum die Flügel ergriffen sehr bald die Flucht und rissen
schliefslich dio Mitte die sich tapfer gehalten hatte mit ins Ver
derben Boderich war nach der Schlacht verschwundon sein Schick
sal ist nicht aufgeklärt Tarik nahm dann eine spanischo Stadt nach
der anderen bis Müsa in Spanien erschien und die Eroberung des
Landes beendete

Wir begnügen uns mit diesem einen arabischen Bericht El Mak
karf Ausg v Gayangos Bd I a versch Stell den wir allenfalls
noch heranziehen könnten deckt sich ungefähr mit Akhbär madsch
müa Sehen wir von Nebensächlichem ab so unterscheidet sich der
arabische Bericht von dem des Pac dadurch dal s ein Graf Julian
der erste Urheber der arabischen Invasion ist und dal s die Goten
die den König Boderich in der entscheidenden Schlacht im Stiche
lassen auf Gohcifs und unter Leitung der Söhne des Witiza
handeln

Wolcho Bewandtnis hat es zunächst mit diesem Grafen Julian
Durchmustern wir seinetwegen einmal die ganze Beihe der haupt
sächlichen Quellenschriften Die etwa 40 Jahre nach Büderichs
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Sturz geschriebene Chronik des Pac kennt ihn nicht das chronicon
Albeldenso aus der Mitte dos 0 Jahrhundorts auch nicht das chro
nicon Sebastiani aus dem Endo dos Jahrhunderts ebensowenig
Da im Anfang des 12 Jahrhunderts hat ihn der Mönch von Silos
zuerst und von nun an ist er eine stohonde Figur in fast allen
christlichen wie arabischen ISeriehten über Spanions Fall besonders
bei Rodorrch von Toledo 1243 und bei Lukas von Tuy 1250
Der orstero hat schon zwei Versionen ihm ist es fraglich ob Julians
Tochter oder Gattin von Roderich vergewaltigt worden ist Dio späteren
spanischen Historiker des 16 Jahrhunderts die schon die arabische
Überlieferung in ihrer ganzen Breite wiedergeben kennen nach und nach
immer mehr Details sowohl über Julian selbst als auch über das Motiv
seines Verrats Johannes Vasoo 1513 kennt schon den Namen der
Tochter Caba oder Cava und auch den Ort ihrer Schmach in muni
eipio quod vulgo diedtur l ancoruo Am genauesten wcil s Mariana
1592 Bescheid In behaglicher Breite schildert er den ganzen Vor

gang König Büderich sieht die Cava beim Spiel corpus cum magna
ex parte nudasset Man denkt unwillkürlich an David und Bathseba
Die böse Lust entbrennt und nach vorgeblichen Überrodungs er
suchen folgt die Cewaltthat Mariana ist sogar in der Lage seinen
Lesern den Brief der Cava an ihren Vater nach Afrika vorzulegen
Tin langes Skriptum in dem sie den Vater in beredten Worten ihre
Sehando mitteilt und ihn zur Rache anstachelt

0

Was lernen wir aus diesor QuollenüborsichtV Je weiter die
Autoren von den Ereignissen entfernt sind um so besser sind sie
orientiert Alle dem Unglücksjahre 711 nahen Quollen kennen weder
Julian noch Roderichs That orst Schrifton die ein paar Jahr
hunderte später aufgezeichnet sind borichton davon Das muls
Zweifel erwecken ob dieser Graf Julian wohl überhaupt existiert
hat Der Schritt ihn als unhistorisch aus dor Geschichte herauszu
werfen ist nicht neu ältoro spanische Goschichtschreiber wio Mon
dojar und Masdeu haben ihn gethan doch immer wieder hat Julian
Verteidiger gefunden die ihn nicht fallen lassen wollten Auch
Ranke ist in seiner Weltgeschichte bei Julians historischer Existenz
stohon geblieben und zwar aus folgendem Grunde Slane hat in
seiner Ubersetzung der Geschichte der Berber des Ihn Chaldün in
einer Anmerkung Seite 346 darauf aufmerksam gemacht dal s os
in dem chronicon Islamismi des el Dsahabf Ende des 14 Jahr
hunderts heilst Abou Soleiman Ai oub Iiis d El Hakem fils
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d Abd Allah fils de Melka Bitro tils d Ilian etait d origine gothe
Hier ist von den zum Islam übergetretenen Nachkommen eines Goten
Julian die Rede Damit glaubt Slano die Existenz dos Grafen Julian
erwiesen und pflichtet Gayangos boi der in seiner Übersetzung des
cl Makkarf zu demselben Resultate gekommen ist Ranke folgt ihm
hierin Allein abgesehen davon dal s sich über den Wert eines
solchon Geschlechtsregisters als historischor Quelle streiten liil st
bleibt doch stets die Frage unbeantwortet wio es möglich war dal s
die gleichzeitigen oder wenigstens den Ereignissen nächsten Autoren
nichts von Julian und seiner folgenschweren That wul sten wäh
rend die mehrere Jahrhunderte später Lebenden ihn ganz genau
kannton Dazu kommt dafs sich die arabischen Autoren gar nicht
einig sind in ihren Nachrichten über Julian ja eine ganze Reihe
wie z B Ibn el Chatib in seiner Geschichte der Chalifen im Oriont
Spanien und Afrika ihn gar nicht erwähnen Ibn el Kutija Dozy I
65 nennt ihn einen Kaufmann bei den meisten führt er den Titel
Graf boi den einen wird seine Gattin bei den andern seine Tochter
geschändet Conde der sein Werk aus den verschiedensten ara
bischen Historikern zusammengesetzt hat nennt den Grafen Julian
in seiner Darstellung nicht Er erzählt nur 1,26 dafs mehrere Christen
aus Spanien zu Müsil gekommen seien mit Klagen gegen Ruderic der
ihnen schwere Beleidigungen zugefügt habe Später berichtet er
Müsä habe von einem angesehenen Christen aus Tanja die genauesten
Nachrichten über Spanien und seinen König über dessen schlechte
Regierung und die im Lande darüber herrschende Unzufriedenheit
erhalten In einer Anmerkung vorwirft Condes Übersetzer zwar
nicht die Existenz des Grafen Julian die Frage Hilst er offen
dagegen die ganze Erzählung von der Entehrung der Cava Er
glaubt dies alles sei arabische Erfindung die sich auf damals unter
Mauren und Christen im Umlauf befindliche Volksmärchen und Lieder
gründe

Einen interessanten meiner Ansicht nach freilich erfolglosen
Versuch den Julian dadurch zu retton dafs man seine Existenz in
Pac Chronik nachweist hat Dozy gemacht Pac erzählt Kap 40
dal s dem Müsä als or nach seiner Rückkehr aus Spanien von Walid
zu einer gewaltigen Geldsumme vorurteilt sei ein gewisser Urbanus
aus der Verlegenheit geholfen habe Pac sagt von ihm consilio
nobilissimi viri Urbani Africanae regionis sub dogmate Catholicae
fidei exorti qui cum eo cunetas Hispaniae adventaverat patrias In
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diesem Urbanus sieht Dozy den langvermirsten JulianuR Er hält die
Verschroibung Urbani aus Juliani durch Kopistenhand für möglich
und ändert exorti in exarci um J ann ist Julian IOxarch von Afrika
und steht in Abhängigkeit vom byzantinischen Kaiser Die mittel
alterlichen Kopisten sollen dann den Titel Exarch nicht mehr gekannt
und dafür comes an die Stolle gesetzt haben Doch abgesehen da
von dal s dör ganze Versuch sehr gekünstelt und deshalb verdächtig
erscheint ist er auch nicht genügend begründet und durchaus nicht
einwandfrei Die vorgenommenen Konjekturen hat Dozy durch her
angezogene Beispiele wahrscheinlich zu machen gesucht doch nichts
weiler dadurch bewiesen als dafs sie wenigstens nioht völlig un
möglich sind Wie es aber zu erklären ist dafs die Abschreiber
die das Wort exarcus nicht kannten und deshalb Pac 40 daraus
fälschlich exortus machten wenigo Kapitel früher wo vom Statt
halter Oregorius die Rede ist richtig exarcus in comes umänderten
obwohl ihnen doch die Bedeutung von exarcus dunkel war darauf
bleibt Dozy die Antwort schuldig Aufserdom wenn der Titel exar
cus Africao in Briefen Gregors des Grofsen z B vorkommt weshalb
soll er dann trotzdem den mittelalterlichen Abschreiborn gänzlich un
bekannt gewesen sein Und zum Schlul s wie soll bestimmt bewiesen
werden dal s in jener Zeit noch der Nordwesten von Afrika zu By
zanz und nicht zu Spanien gehörte Aus des Pac früherer Dar
stellung geht doch klar hervor dafs mit dem Untergange des comes
örogorius der letzte liest byzantinischer Herrschaft in Nordafrika
vorschwunden ist Der Versuch Dozys scheint mir demnach zurück
gewiesen werden zu müssen wio überhaupt auf Grund des vorhande
nen Quellenmatorials eine zwingende Notwendigkeit nicht vorliegt
einen Grafen Julian der aus Schmerz über die entehrte Tochter zum
Verräter seines Vaterlandes wird als historisch anzuerkennen

Den zweiten Dift erenzpunkt zwischen Pac und den Arabern
bildet der Verrat der Söhne des Witiza Im Pac so wie er uns
jetzt vorliegt ist von diesen Söhnen nicht die Rode Die nächston
lateinischen Chroniken die von Albelda und die des Sebastian bo
richten dagogen beide ausdrücklieh dafs Witizas Söhne die Araber
ins Land gerufen hätten Die arabischen Historiker erzählen meist
ähnlich wie Akhbär madschmfia wenn auch mit kloinen Abweichungen
Auf Grund dieses Quellenbestandes sind wir verpflichtet die Existenz
der Söhne des Witiza und ihre unheilvolle Mitwirkung beim Sturze
des Landes als historisch anzunehmen Dozy hat hier wieder im
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Pac nach Spuren der Söhne des Witiza geforscht und wie mir scheint
mit mehr Glück als beim Grafen Julian Pac hat im Kap mitten
in der Notiz über die beglückende Regierung des Witiza die Worte
stohon suprafatao cladis non ferentes exitium per Ilispaniam o palatio
vagitant qua de causa Diese Worte die dort völlig zusammen
hangslos und unsinnig stehen will Dozy als von den Söhnon des
Witiza ausgesagt wissen Pac nimmt er an ist hier arg zerrissen
von der Nachricht über Witizas Tod und den Verrat seiner Söhne
sind diese Worte der letzte Pest alles andere ist verloren Dio
suprafata clades ist der Sturz und Tod des Witiza Diese Hypothese
leuchtet ein um so mehr als auch sonst aus Pac wenigstens doch
das Vorhandensein von bürgerlichen Unruhen im Lande und das
Hinneigen der Mitglieder der entthronton Königsfamilie zu den
Muhammedanern hervorgeht So steht üppas ein Bruder des Witiza
auf arabischer Seite und leistet dem Müsä Henkersdienste an seinen
spanischen Landslouten Roderich wird durch die Goten in der
Schlacht verraten und zur Zeit dor fremden Invasion tobt der Bürger
krieg in Spanien

5 Die Nachrichten über die arabischen Willis in Spanien
von JWtisil bis Jrtsuf

Wir sind bei dem letzten Teile unserer Aufgabe angelangt
Hören wir was der Spanier als Zeitgenosse über dio arabischo Herr
schaft in Spanien berichtet

Kr führt zunächst in langen beredten Klagen vor wie Spanion
unter unerhörten Grausamkeiten erobort und schliesslich in Cordoba
ein regnum efferum errichtet wird Müsas Unterfeldhorren verwüsten
das Land in dem um das Unglück voll zu machon noch Bürger
kämpfe wüten in schonungsloser Weise Roderich ist tot ein recht
mäl sigor König ist nicht da und feindlich stohon dio Parteien ohne
Lenker und Bändiger einander gogenüber Nun kommt Müsä selbst
nach Spanion Toledo wird eingenommen die benachbarten Gebiete
werden durch eine pax fraudifica von einander getrennt verschiedene
Edle dio auf der Flucht von Toledo aufgegriffen sind werden ge
tötet wobei Oppas des vorletzten Königs Egika Sohn ein Partei
gänger des Müsä das Henkeramt vorrichtet So wird ganz Spanien

Tailhan 24 a erklärt die hier geschilderte TMtigkeit dos Opjms für
Legende weshalb verrät er nun nicht
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erobert bis nach Saragossa hin das mit anderen Städten der Ver
wüstung anheimfallt Die Städte die in der Araber Hand lallen
werden verbrannt die Einwohner gefangen genommen ja hohe geist
liche und weltliche Würdenträger ans Kreuz geschlagen und selbst
Jünglinge und Säuglinge hingemordet

Von besonderem Interesse ist für uns dio Nachricht dafs die
Bewohner einiger Städte sich dem Musä durch Unterhändler unter
worfen und von ihm dio Zusage des Friodens erlangt haben Voll
Mil slxauoh erkennen sie jedoch bald dafs seine Zusage nicht ehrlieh
gemeint ist und ziehen sich vor seiner Ankunft in die Berge zurück
wo sie famo et diversa morto periclitantur Pac 36 Es sind dies
die ersten Spuren von nichtunterworfenen Christen in Pac Chronik
Später unter dem Wali Abd el Malik hören wir wieder von
ihnen

Milstl hält sich fünfzehn Monate in Spanien auf Nachdem er
seinen Sohn Abd el Aziz zum Nachfolger ernannt hat kehrt er auf
Befohl des Chalifen nach Damaskus zurück liier kommt er mit der
reichen aus Gold Silber Edelsteinen und anderen Kostbarkeiten be
stehenden Beuto an Auch schöno Spanierinnen für den Harem des
Chalifen bringt er mit und als Geiseln gefangeno Edle Doch er
wird höchst ungnädig von Walld aufgenommen und mit Schimpf und
Schande während der feierlichen Audienz aus dem Saale gejagt Der
Statthalter ist dorn Herrn zu mächtig geworden so erklärt sich die
Ungnade All sein Ruhm seine praevalida fama ist in den Augen
des Chalifen parvipensa Müsä wird zu martervolloin Tode verur
teilt und nur die Fürsprache der Grol sen der praosules et optimales
deren Gunst sich Musä mit Hülfe der spanischou Golder und Schätze
gewonnen vermag den Chalifen die Todesstrafe in die gewaltige
Geldstrafe von zwei Millionen solidi zu mildern Musä stollt zunächst
Bürgen dann gelingt es ihm dank der in Spanien erworbenen Reich
tümer bald die Summe zusammenzubringen Walids Nachfolger
Suloimän nimmt die Strafsummo in Empfang Walid war bald nach
seinem Urteilsspruch gestorben Pac giebt noch an dafs bei diesem
schwierigen Finanzgeschäfte Müsa unterstützt wurde von einem hoch
adligen afrikanischen Christen namens Urbanus der schon während
des spanischen Feldzuges ein steter Begleiter MiWis gewesen war

Auffallend in Pac Boricht ist dafs auch nicht die leiseste Spur auf
einen Zwiespalt zwischen Müsä und Tarik hinweist den doch die Araber
ehr eingehend schildern Sonst deckt sich ihr Bericht im grol sen und
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ganzen mit Pac Ihn Chaldün el Makkarf und el Nuweirf und nach ihnen
Conde I 56 behaupten dal s Musti einen Zug über die Pyrenäen
unternommen habe und bis zur Khone gekommen sei Weder Pac
noch sein Ausschreiber lioderich erwähnen davon das Geringste Es
liegt hier bei den Arabern jedenfalls eine Verwechslung mit den
Zügen der späteren arabischen Statthalter über die Pyrenäen vor
Manche Araber erzählen dafs Milsä nicht wie Pac will von Walid
sondern von Suleimän verurteilt sei doch ol Makkan ist ehrlich ge
nug einzugestehen dafs die Frage ob Milsä vor oder nach Walids
Tode nach Damaskus gekommen sei eine offene bleiben müsse Um
die letzten Schicksale des Milsä hat sich ein dichter Sagenkranz ge
bildet der von späteren Pomanschreiborn erfunden und ausgeführt
ist Alle diese Nachrichten haben aber keinen Anspruch auf Beach
tung denn sie stehen in direktem Widerspruch mit dem gleich
zeitigen Pac

Mitten in die Geschichte des Sturzes des Müsä ist in fast allen
Handschriften des Pac ein Stück über den Gotenfürston Theudimer
und seinen Sohn Athanaild eingeschoben Es ist fragmentarisch
aber doch hochbedeutsam Sein Inhalt ist folgender Theudimer hat
den Arabern tapfer Widerstand geleistet und hat ihnen grofse Ver
luste beigebracht Schon unter den Gotenkönigen Egika und Witiza
hat er Griechen die in Spanien gelandet waren glänzond zurückge
schlagen Mit Abd el Aziz hat er einen Friedensvertrag geschlossen
Deshalb steht er bei Goten und Orientalen in hohem Ansehen Pac
rühmt seine Glaubensfestigkeit Schriftkenntnis Beredsamkeit und
Tapferkeit Theudimer begiebt sich wann und aus welchem Grunde
giebt Pac nicht an nach Damaskus zum Chalifen Walid wird
dort wegen seiner Geistesgaben hoch geehrt und erhält den mit dem
Wali Abd el Aziz abgeschlossenen Vertrag vom Chalifen bestätigt
Nach seinem Tode nimmt sein Sohn und Nachfolger Atlianaild eine
gleich geachtete Stellung ein und ist seiner Freigebigkeit wegen be
rühmt Der Wali Abu 1 Khattär verurteilt ihn zur Zahlung einer
grol sen Geldsumme die da er selbst sie zu zahlen aul ser stände ist
für ihn durch das Heer des Baldsch beschafft wird

Dieses eigenartige Stück das uns von selbständigen Christen zur
Zeit dor arabischen Herrschaft berichtet gehört sicher nicht an die Stelle

die es jetzt im Pac einnimmt es greift hier weit vor Dozy hält es für
ein Fragment aus der anderen Chronik des Pac Don merkwürdigen
Vertrag des Theudimer mit Abd el Aziz dessen historische Existenz
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durch dieses Stück bewiesen wird erwähnen auch die Araber Sie
erzählen von einer List des Thoudimor Er wird in Orihuela von
den Arabern belagert da bowaft net er die Frauen der Stadt und
stellt sie auf die Mauern Dann begiebt er sich als Gesandter ins
Lager der Araber und erwirkt von diesen die durch die stattliche
Zahl der Verteidiger auf der Stadtmauer stutzig goworden sind einen
vorteilhaften Frieden Eigentümlicherweise berichtet Akhb r
madschmüa dafs Todmir Thcudimer diesen Vertrug mit Tarik abge
schlossen habe Das ist sicher falsch Dom Berichte dos Pac steht
die Echthoit an der Stirn geschrieben Auch Dozy der sonst das
arabische Sammelwerk für sehr zuverlässig hält giebt dem Pac den
Vorzug

Abd el Aziz Musds Sohn legt den unterworfenen Spaniern einen
Zins auf und Hilst es sich in Ilispalis bei don Reichtümern Spaniens
und mit den schönon Töchtern der Vornohmen dio er in soinen
Harem stockt wohl sein Mit der Wittwc dos Königs Roderich der
Egilo vermählt er sich Doch bald ereilt ihn sein Geschick Er
fällt einer Verschwörung der Seinen unter Ajjüb zum Opfor gerade
während des Gebetes trifft ihn der Dolch Seinem zweiten Nach
folger ol llurr kommt das Gerücht zu Ohren dafs Abd el Aziz in
folge von Einflüsterungen seiner spanischen Gemahlin sich mit dem
Gedankon getragen habe dio Oberherrschaft dos Ohalifen abzu
schütteln und ein eigenes selbständiges Reich in Spanien zu begründen

Den Friedonstraktat selbst besitzen wir noch Casiri hat ihn in der
bibliotheca arab Msp Escurialengia II 105/6 publiziert Er lautet Abdelazizus
diieis Moysis vulgo Mnsii Ben Nnssir iilius ob insignes quas retulit viotorias
longa cshsberrimui Is etiam cum Chrigtianig quos tributarios i eeerat
foedus iniit cujus verba legere est apud Ahmrdum Ben Audra in Virorum Higpa
QOrum illugtrium vitis Oonditioncs pneig inter Abdolazizum ben Musa beu
Nnssir et Todmirum ben Qobdos Gotborum Principem confeotae et gacramento
confirmatae

In nomine Dei misericordis Abdelazizus pacem facit Iiis condltionibus
no Todmirus prineipatu deturbetur novo Christianorum ullus vita vcl bonl
Hpolietur noc eorura uxoruui tiliorumque libortas aut religio damno et injuria
at lieiatur neqne templa incondantur Todmirus vero ut urbes soptoni vide
licet Orihuela Valentola Alieante Muhl Vac asora Ota et Lorca sponto tradat
liostium neminem hospitio exeipiat agylumvc i 1 Ii coneedat et siquid moliri
advorsarios aooeperit renuneiet ipse praeterea et nobilis quiaque nummum nu
reum iinum singuli annig pergolvaat cum tnodiii frumenti quattuor toüdemque
hordei item defruti batos quattuor Uli etiam aceti mellis autem atque olei
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Pac Urteil über Abd el Aziz und sein Regiment ist wenig
schmeichelhaft Anders die Araber die in einzelnen Punkten den
Pac richtig ergänzen vor allem darin dal s Abd el Aziz auf des
C halifen Suloimän Geheifs ermordet wird El Makkarf der diosen
Mord ebenso scharf verurteilt wie die Handlungsweise Suleimuns
gegen Müsa ist des Lobes voll über die umsichtige und weise Re
gierung des Abd el Aziz Dafs dos Pac Brille hier getrübt und
sein Urteil durch patriotische Empfindungen zu stark booinflul st ist
wird sich kaum ableugnen lassen Was die arabischen Schrifstoller
sonst noch über Abd el Aziz berichten hat wenig historischen Wert
Sie kennen z U wörtlich die Gespräche die er mit seiner schönen
Gattin geführt hat Solch genaue Kunde macht mifstrauisch

Nach cinmonatlicher Regierung des Ajjüb übernimmt auf Befehl
des Chalifen el Hurr das spanische Emirat Er unternimmt Kriegszüge
über die Pyrenäen nach Südgallion und festigt seine Herrschaft in
Spanien Von Hispalis verlegt er die Residenz nach Cordoba und
riclilct von hier aus ein geordnetes straffes Steuersystem ein Er
ist der erste Wali der sich der Christen gegenüber den Bedrückungen
der Berber annimmt Diese hatten sich arge Erpressungen gegen
die Christen zu schulden kommen lassen El Hurr zwingt die wider
spenstigen Mauren durch Gefängnis und raffinierte Marter zur Heraus
gabe dos Geraubten und setzt die Christen wieder in den Besitz
ihres Eigentums Pac 44

Bio Nachrichten über die innero Vorwaltung der arabischen
Walis sind sehr wortvoll Die Araber lassen uns hier fast ganz im
Stich sie erzählen die Kriegsthaten alles andere ist ihnen gleichgültig

El Hurrs Nachfolger ist el Samah Er ordnet aufs neue nach
eigener Schätzung die Steuern des Landes aul serdem regelt er die
liesitzverbiillnisse die wie wir hieraus ersehen stark in Verwirrung
geraten sein müssen Von all den praedia und manualia und dem
beweglichen Gute das bei der Eroberung in den Gesamtbesitz des
arabischen Volkes gekommen ist beläl st er einen Teil in den Händen

batoi iluos pensitent Famuli vero nonniai media oram onmium partem per
solvmit Datum diu 4 Etagebi annit Egirae 84 Nomina testhimi Qthmanue
ben Ahl Alxlu Hitliibus ben Abi Obaida Edriiius ben Maisera Abulcasemui
Almozeli

Pac scheidet scharf zwischen Mauri und S MiMzcni fit Kap 54 58 il
Hederich von Toledo der diese Unterscheidung bei Pac nicht kennt berichtet
die Gewaltmafsregeln als gegen die Araber unternommen
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des Fiskus den anderen verteil er durchs l os an seine Genossen
und Krieger Kr zieht auch mit einem Heere über die Pyrenäen
erobert Gallia Narbonensis und legt mu h Narbonne eine Besatzung
von auserlesenen sarazenischen Truppen Bis nacli Toulouse dring
er vor und belagert diese Stadt unter Anwendung der verschiedensten
lielagerungsmaschinoTi Doch während er vor Toulouso liegt rücken
die h rankon unter ihrem Herzog Eudo horan Unter den Mauern
von Toulouso kommt es zu einer hei Isen Schlacht in der das arabi
sche Heer völlig geschlagen wird und der Führer selbst füllt
lianko betont die Wichtigkeit dieses Ereignisses insofern es den
ersten siegreichen Widerstand bedoutot den die Araber im Abend
lande finden Die Trümmer des arabischen Heeres flüchten Abd
ol Habinan übernimmt den Überbefehl bis Anbasa auf des Chalifen
Befehl an die Stolle ol Samahs tritt Pac 48

Des Pac Nachrichten über Samah sind sehr gut Makkari
handelt allerdings auch von ihm ja er erwähnt sogar die neue
Steuerordnung über den gallischen Eeldsttg dagegen ist er nur sehr
kurz Makkari II 82 Pac hat für diesen Zug ganz den Con
zu Grunde gelegt Original gehört ihm nur die Notiz dafs Saniah
die Stadt Narbonne mit arabischer Besatzung belegt hat In den
Bericht des Con Kap 51 hat sich ein Fehler eingeschlichen Nach
dorn Toxte ist Maslama Abd el Maliks Sohn der Führer der arabischen
Expedition nach Gallien Diesor focht aber um jene Zeit nicht in
Spanien und Gallien wo er überhaupt nie gewesen ist sondern im
Oston gegen die Homer Abul Fidä I 453 el Makin 81 Die Worte
per ducem exercitus Mazlenia nomine sind entweder eine Glosse odor
was wahrscheinlicher ist durch Abschreiborschuld an vorkehrte Stelle
gerückt In dem ersten Satze von Kap 51 worden sie gestanden
haben dort haben sie Sinn advorsus Romaniam per ducem exercitus
Mazlema nomine quoquo multa prospera gessit

Anbasa kämpft unglücklich gegen die Franken ebenso seine
Untorfoldhorren Der einzige Erfolg den er erzielt ist die Eroberung
und Verwüstung einiger ihrer Städte und Kastelle Schliefslirh unter
nimmt er noch einen grol sen Zug gegen sie auf dem er eines
natürlichen Todes stirbt nachdem er vorher den Hodra zu seinem
Nachfolger ernannt hat Uber seino Herrschaft in Spanion von dor
Pac im allgemeinen anerkennend spricht prineipatum llispaniae apte
retomptat erfahren wir nur dafs er die Abgaben der Christen ver
doppelte Pac 52 und 53 Makkari äul sert sich nur ganz allge

0
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mein er brachte Ordnung in die Verwaltung Über den letzten
gallischen Zug Anbasas lauton die arabischen Nachrichten etwas anders
lbn Chaldün behauptet nämlich Anbasa habe kämpfend den Helden
tod gefunden Makkari 11 34 Das mag dahin gestellt bleiben
jedenfalls aber ist sicher dafs der Erfolg der Anbasaschen Unter
nehmung kein grofser war Das völlige Schweigen der Araber übet
diesen Punkt verrät genug Die im Chronicon Moissiaconse Mon I
290/1 aufgeführton Thaten dos Anbasa sind die frülieren Züge dieses
Statthalters Die letzte grofse mit dem Tode Anbasas endondo
Unternehmung wird hier gar nicht erwähnt

Pac berichtet noch eine Episode aus der Zeit des Anbasa die
auch Conde vielleicht nach Pac hat Unter ihm tritt unter den
Judon Spaniens ein Mann auf mit Namen Seronus der sich für den
Messias ausgiebt und den Juden verkündet dafs er sie dem golobton
Lande zuführen wolle wenn sie sich vorher aller ihrer irdischon
Habe entledigten Dies geschieht doch nun greift Anbasa ein an
nektiert das dem Pseudomessias überlassene Gut und wünscht von
Serenus aufserdem noch zum Erweise seiner Messianitiit etwas über
die Pläne Gottes zu hören Was der Wali da gehört verrät uns
Pac leider nicht Roderich hat diese Geschichte nicht Tailhan
verwirft sie als Interpolation weil sie in einigen Codices nicht stohe
und den Zusammenhang unterbreche Diese Gründe erscheinen mir nicht
zwingend ich halte mit Aschbach I 59 an der Echtheit der Stelle fest

Kür die Geschichte der nächsten Chalifen sind wir ganz auf
Pac angewiesen Die Araber gehen über die ganze Zeit von Jahja
bis zur Ankunft des Baldsch in Spanien mit wenigen Worten hin
weg auch ol Makkar auf den wir doch zunächst angewiesen sind
bietet nur dürftige Nachrichten

Dem von Anbasa ornannten Hodra folgt bald der neue vom
Chalifen bestimmte Wali Jahja ein terribilis et crudelis potestator
Die Übervorteilungen der Christen durch die Araber und Mauren
heim Erheben der Steuern mufsten trotz der Gegenmal sregeln des
el Hurr wieder eingerissen sein denn Pac erzählt dal s Jahja den
Sarazenen und Mauren das Geraubte mit grofser Strenge wieder ab
genommen und es den Christen als den reohtmäfsigen lOigontümorn
wiedergegeben habe Pac 54

Hodaifa Jahjas Nachfolger ist oin vir lovitato plcnus der sich

J Aschbach Gesell d Omnmijadea In Spanittt Wien 18H0
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seines Lebens frout wegen der kurzen Dimer soiner Regierung
nichts Bemerkenswertes leisten kann I ac 56

Ihm folgt Otliman Dal s der weite bei l ae 57 nun fol
gende Othman aus Versehen aus llodcrieus Toletanus in den Text
hineingeraten ist hat heroits Florcz entdeckt Esp s gr VIII
300 Anni nicht erst wie Ranke meint Lembke Ranke Welt
gosch V 2 288 Florez Vermutung wird durch das Verzeichnis der
spanischen Walis aus ol Rfizf bei Casiri II 326 bestätigt wo
Ilodaifa Othman ol Haitham gleich auf einander folgen Oondo 23
sowohl als auch Aschhach liabon das richtigo Verhältnis nicht
erkannt

Othman übernimmt die Regierung nur stellvertretend alium
sustentando nicht wie el Makkarf II 36 und Condo wollen als
selbständiger Statthalter Er ist blol s Abgesandter des Chalifen und
tritt zurück als sich el IIaitham als der vom afrikanischen Statt
haitor gesandte WaR legitimiert Dieser el IIaitham regiert so des
potisch dai s verschiedene seiner Landsleute ihn zu stürzen be
schliel son Aber die Verschwörung wird entdeckt Das Gerücht von
dieser Revolte mufs bis nach Afrika gedrungen sein denn von dort
wird insgeheim dem el Haitham der Rat erteilt scharf und grausam
gegen dio Verschwürer vorzugehen Dieser Rat kommt von Beinen Neidern

und Nebenbuhlern die ihm damit nur eine Schlinge legen wollen Ihr
Plan golingt el IIaitham befolgt den Rat und schlägt die Verschwörung
mit Härte und Grausamkeit nieder Selbst einen reichen und hoch
angesohonen sarazenischen Verschworenen den Sad schont er nicht
sondern läfst ihn hinrichten Dios bringt ihn zu Fall seine Lands
loute reichen Beschwerde beim Chalifen gegen ihn ein die nicht
wirkungslos ist Muhammed Alarcilai kommt als Zwischenstatthalter
nach Spanion und überbringt den Befehl des Chalifen durch den el
IIaitham angesetzt und Abd el Rahman zu seinem Nachfolger er
nannt wird Muhammed läfst el Haitham gefangen nehmen geifteln
und goschoren und gefossolt auf einem Esel rücklings durch die
Stadt führen Dann sendet er ihn dem dux Africanus zur l e
strafung Aher sowohl der Chalif wio dor Statthalter sind ol llaitham
gewogen denn das Schreiben des ersteren an don Statthalter das

Pac 57 heilst es inter quos Zat gladio veiiuT it Roderich
v Toi p 12 dum bei dum Worte verberare nur der Begriff des Prügeln vor
lohwebtj macht dantai Inbumaniter äagellavit Do oh über iie Bedeutung des
gladio verberat im Munde des biblisch gebildeten Pac kann gU kein Zweifel sein

6
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die näheren Details über die Bestrafung el Haitliams angeben soll
ist derart durcli unklare Redensarten verklausuliert und den vit
schiodensten Auslegungen geöffnet dafi der Statthalter ruhig fahr
und Tag verstreichen lassen kann ohne die Bestrafung des abge
setzten Wali vorzunehmen

Diese Vorgänge unter dem Wali el IIaitham deren Detailkenntnis
wir allein dem Pac vordanken werden noch verständlicher und zu
gleich interessanter wenn man sie als Ausrlufs der unter des Arabern
herrschenden Stammes und Parteigegensätze fftfst des greisen Gegen

satzes der Kaisiten und Jemeniten Der afrikanische Statthalter
der den spanischen Wali ernannte es war Obaida Pac nennt
ihn nicht war Kaisite Fjt sandte ol IIaitham seinen Stammes
genossen nach Spanien obwohl bisher fast nur Jemeniten dort das
Ruder geführt hatten Eine Reibung war daher unausbleiblich Die
Jemeniten murrten und stifteten eine Verschwörung an deren Ausgang
wir kennen el Haitham sehlug sie grausam nieder Der Chalif über
trug nun um die Jemeniten die bei ihm Klage geführt hatten zu
versöhnen die Statthalterschaft in Spanien einem Jemeniten dem
Abd el Rahman Damit aber glaubte er auch ihnen Genüge gothan
zu haben und entzog durch einen diplomatischen Kunstgriff den el
IIaitham einer Bestrafung Der hervorragendste Führer der Jeme
nitenpartei in Spanien wurde dann Abu 1 Khattar ein Freund des
gerichteten Sad von dem wir noch mehr hören werden

Muhammed tritt von seinem Zwischenregiment zurück als Abd
el Rahman der neue Wali ein vir belliger erscheint Dieser macht
sich durch sein energisches ruhmbegieriges Auftreten bald Feinde
Einer seiner Offiziere der an Spaniens Nordgrenze den Kampf gegen
die Franken führt der Berber Munusa schliefst plötzlich Frieden
mit ihnen errichtet sich auf eigene Faust eine Herrschaft und hei
ratet zur Festigung des gegen die Araber geschlossenen Schutz und
Trutzbündnisses die Tochter des Frankenherzogs Eudo ein ge
wagter Schritt zu dem ihn abgesehen von persönlichen Kränkungen
die er von Abd el Rahman erfahren das Gerücht treibt dal s seine
maurischen Landsleute in Afrika von den Sarazenen arg bodrückt
werden Abd el Rahman zieht sofort gegen den Robollon zu Felde
und belagert ihn in Puyccrda in Corritanensi oppido Munüsa kann
infolge plötzlich eintretenden Wassermangels die Stadt nicht halten

et l Dofcy histoire des musulmans d Eipagne jmqu a ta conqußte de
l Andftlouiie par lea Alm ruviden 1861
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anfangs in ihr aus Sorge um seine Gattin zurückgehalten lieht er
schliclslich in die benachbarten Berge Mit der Hinnahme der Stadt
gerät seine Gattin in diu Hände des Siegers er selbst wird von den
Feinden verfolgt und stürzt sieb um wenigstens lebend der Gewalt
der Sarazenen zu entrinnen von einem Felsen herab cavillando sagt
Pac Munusas Kopf und seine Gattin worden dem Chalifon nach
Damaskus übersandt Pac 58

Condo hat Munusa mit dem bei Pac 57 erwähnten Othman
identifiziert Lcmbko und Aschbach folgen ihm hierin Abgesohon
von allen inneren Gegongründen verbietet dos Pac Bericht diese An
nähme mit aller Entschiedenheit

Abd el ltahman unternimmt einen Peldzug ins Prankenroich
Zwischen Garonne und Dordogno stufst er mit Herzog Eudo zusam
men den er schlägt und zur Flucht zwingt Pac 5 solusDeus numerum
morientiüm vel pereuntium recognoscat Den fliehenden Eudo ver
folgend verwüstet und verbrennt er überall die Kirchen und Pfalzen
Auf dem Marscho nach Tours dessen reiche Kirche er zu plündorn
beabsichtigt stufst er auf Karl Martcll der auf Eudos Bitten don
Kampf gogon Abd el Rahman aufgenommen hat Karl ist consul
Franciae interioris Austriao und wird als vir ab ineunte aetate heiliger
et rei militaris expertus geschildort Vor der Schlacht heilst es bei
Pac dum pene per Septem dies utrique de pugnae confüctu oxeru
ciant Ranke übersetzt dioso Worto Die Heere standen Front gegen
Front einander gegenüber Lcmbkes Ubersetzung man erprobte
gegenseitig don Mut in einzelnen Kämpfen scheint mir richtiger zu
sein Lembko schliefst sich der Auffassung Hederichs an der Kap
14 schreibt cum per soptem dies bellis particularibus sese impeto
rent Die Schilderung der Schlacht bei Pac ist äul serst lebendig
58 Fest wio die Mauern und wie starre Eismassen stohon dio

Franken Dank ihrer überlegenen Körperkraft spalten sio den Arabern
mit ihren Schwertern die Köpfe bis auf die Brust herab ferrea manu
per ardua poctorabilitor forientos So werden die Araber besiegt
selbst ihr Führer Abd el liahman fällt erst die einbrechende Dunkel
heit trennt die Kämpfenden Am nächsten Morgen bietet sich den

Cavillando deutet Kanke treffend gleichsam die Feinde verlachend
verspottend Taliban Oifst oavillare als vom Schwindel ergriffon werdon
Doch Pac berichtet dafs sich Munfisa freiwillig herabgestürzt habe Außer
dem palst bei einem unbeabsichtigten Verunglücken der Finalsatz ne vivus
com rchendrretur gar nicht Roderioh von Toledo läfst cavillando wohlweislich fort
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Äugeln der erstaunten Franken ein seltsamer Anblick dar Die greise
Menge der sarazenischen Lagerzelte steht verlassen da die Feinde
sind heimlich in der Nacht entwichen und haben ihr Lager im Stiche
gelassen das nun eine Beute der siegesfrohen Franken wird

Allein schon dieses Berichtes der Schlacht boi Tours und Poitiors
wegen ist Pac eine interessante und wertvollo Quelle Was zunächst
den Herzog Fudo anbetrifft so berichten die Araber meist dafx er
beim ersten Zusammenstoß mit Äbd cl liahman also vor der grofsen
Entscheidungsschlacht gefallen sei Condo 25 Das ist nach Pac
nicht der Fall denn erst auf Fudos Bitten rückt Karl Martell gegen
die Araber vor Wie verkehrt diese Vorhältnisse bei don fränkischen
Chronisten geschildert werden dio aus Schmeichelei gegen die Karo
linger den aquitanischen Herzog Fudo in möglichst schlechtem Lichte
schildern geht z I aus den annales Laurissonses minores Mon I 114
hervor wo die Sache so dargestellt wird als habe Fudo die Sara
zenen gegen Karl ins Land gerufen Wir werden dem Pac dor dieser
Zeit so nahe steht mehr Glaubon schenken freilich nicht soweit gehen
dal s wir aus dem Schweigen des Pae über eine Reibung zwischen
Karl und Fudo diese überhaupt ableugnen Die Nachrichten der
Araber über den Bieg Karls siud nicht viel wort Auch Condos lang
atmiger Bericht ist nur mit Vorsicht zu gebrauchen Die Araber
gehen alle sehnoll über den peinliehon Gegenstand hinweg In ein
bis zwei Zeilen erwähnen sie kurz das Faktum der Niederlage be
richten dann aber in aller Breite dafs Karl Narbonno vorgeblich be
lagert habe Pac der spanische Geschichte schreiben will hält
sich bei don der Schlacht folgenden Froignissen nicht weitor auf
sondern kommt zu dem nächsten Wali Abd ol Malik

Hei Abd ol Maliks Ankunft ist Spanion im besten Zustande
Von all don Greueln und Verwüstungen die dio Jahre 711 und 712
über das Land gobrachl haben hat es sich vollkommen wieder orholt
Alloin Abd el Malik saugt Spanien in solch systematischer Weise aus
dafs es nicht nur alles Wohlstandes bar wird sondern kaum Aus
sicht behält jemals seine frühere Blüte wiederzuerlangen Auf
des Chalifen Iiischam mahnende Anfrage weshalb er nichts gegen
die Franken unternehme rückt Abd ol Malik von Cordoba aus gegen
das Frankenroich vor Doch schon in don Pyrenäen wird soinom

cf Cardomie histolre de l Afriquo et do l Espagne sous In doräinatiofi
des Arabes Paria 1765 C bietet I 128 ff eine Reihe von nrabÜKshen Bo
richten über die Schlacht aus denen das oben Gejagte bearvorgeht
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Unternehmen ein Ziel gesetzt Christen die die Berggipfel besetzt
halten hindorn soinon Weilennarsch Mit grol scn Vcrluston mul s er
sich in dio Ebene zurückziehen Pac 60 convictus de Doi potentia
a quo Christiani tandom perpauci montium pinnacula renitentes prao
stolabaui miserloordiam Nach Pac mil slingt demnaeli der Plan
Abd ol Maliks so vollkommen dal s der Wali überhaupt nicht ins
Frankenland hineinkommt liier differiert er von Conde 26 dor
nach den Arabern von einem siegroichcn Zuge Abd el Maliks zu be
richten weifs Doch man wird darauf nicht viel zu geben brauchen
denn diese glorreichen Züge ins Frankenreich sind boinahe ein stehen
des Schmuckstück der spanischen Walis in den arabischen Darstellungen

Die hier Pac 60 erwähnten Christen hält Tailhan mit Recht
für dieselben von denen Pac Kap 36 erzählt dal s sie vor MiWi
in die Berge geflohen seien Ranke sieht in ihnen die orston
Anfänge aus denen sich später die christlichen Reiche entwickelten

dio Stolle Kap 36 ist ihm also entgangen
Die Strafe für den mifsglückten gallischen Feldzug ereilt den

Abd el Malik bald Um an soinor Stelle das Regiment zu über
nehmen orschoint auf Befohl des Chalifen Ocba in Spanien Dieser
entwickelt eine rege Thätigkoit Zunächst legt er seinen Vorgänger
in fesseln und straft desson Beamto dann erläi st er eine grofso An
zahl von Gesetzen nimmt eine Schätzung des Volkes vor und über
wacht streng das richtige Einkommen des Tributes wie er überhaupt
bei jedor Gelegenheit für Bereicherung des Fiskus Sorge trägt Ver
brecher deportiert er aus Spanien nach Afrika und jeder Bestechung
unzugänglich richtet er gorecht nach den von ihm selbst crlassonen
Gosotzen Pac 61 neminem nisi per justitiam propriae legis damnat

Auch einen Feldzug gegen dio Franken unternimmt er Doch
Kanin ist er bis Saragossa gekommen da eroilt ihn die Nachricht
von oinem grofsen Berboraufstande in Afrika Schnell eilt er nach
Cordoba zurück und bricht mit der gesamten sarazenischen Streit
macht zur Bekämpfung dor Aufständischen auf Er überschreitet dio
Küstengebirge Granadas und setzt nach Afrika über Streng schlägt

Kanko Weltgosch V 2 290 liest hieraus Ocba habe den Christen go
utattet nach ihren eigenen Gesetzen IU leben Doch dio Notiz kurz vorher
ceromonias logis oxagerat scheint mir mit unserer Stello in Beziehung gesetzt
werden zu müssen Auch dor sonstige Gebrauch des Wortes proprius boi
Pac bestätigt die im Text gogebone Auslegung der Stello

Dor Text lautot Cordubam repedat trantduotit promontorüs sese
recoptat navibus advontatis maria transnatat, d h er eilt nach Cor
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er hier den Aufstand nieder wobei sehr Zorn sieh besonders gegen
die Sekte der Charuriten richtet die zu der Revolte in nahen Be
Ziehungen stand So ordnet er alles aufs beslc lallst von den sizili
schen Uüfen aus Afrika beobachten Trinaerios portus pervigilando
und kehrt nach Cordoba zurück Hier sieht er sich infolge einer
Krankheit die ihn sein nahes Ende fühlen lül sl veranlal st dem Abd
el Malik die spanisclic Herrschaft wiederanzuvertrauen Bald darauf
stirbt er I ac Gl

In Bezug auf das Verhältnis des Ocba zu Abd el Malik differieren
die arabischen Nachrichten stark von l ac Während er berichtet
dafs Ocba den Abd el Malik in Fesseln geschlagen später aber kurz
vor seinem Tode ihm die Herrschaft aufs neue übertragen habe
lauten die arabischen Berichte sehr verschiedenartig Nach den einen
wird Abd el Malik Befehlshaber der Keiferei an der Grenze Condo 27
nach den andern wird er von Ocba aus Spanien vortrieben Murphy
p 76 Cardonno 1 134 hat sogar aus einem Araber die Nach
richt geschöpft Abd el Malik habe sich mit Hülle der Herber gegen
Ocba empört und ihn getötet Auch das Verzeichnis der spa
nischen Walis bei el ltäzf Casiri 11 325 berichtet von gewaltsamer
Vertreibung Ocbas Ks Liegt kein zwingender Grund vor diesem
bunten iemisch von einander widersprechenden Nachrichten den Vor
zug vor den Worten des gleichzeitigen I ac zu geben

Abd el Malik ist zum zweiten Male Wali von Spanien geworden
I ac 63 consensu omniurn eligitur in regno Arabum Unter ihm

will Baldsoll mit den Trümmern des am Mafanusflusso von den afri
kanischen Mauren geschlagenen Chalifenheeres von Afrika aus nach
Spanien übersetzen Abd el Malik der für seine Herrschaft fürchtet
sucht dies zu vorhindorn indem er ihm Schiffe zur Überfahrt versagt
Da empören sich plötzlich auch die spanischen Mauren ihre Absicht
ist mit den afrikanischen Stammesgenossen gemeinsamo Sache zu
machen und die Herrschaft der Araber abzuschütteln In drei Heeres

d öba marschiert gen Sü Bn übersteigt die Kttstengebirge uüd BChifft sieb
nach Afrika ein Tailhan sieht in den promontoria die BleVra Morenä doch
auch in der mittelalterlichen Latinitat heifst Promontorium stets Vorgebirge
Ks sind die hart ans Meer stofsenden Gebirgo von Granada gemeint Wir
hallen hier dieselbe Wendung wie Kap 31 iiiii ist dio Richtung der mar
schierenden Truppe dta entgegengesetzte Kap M bezieht sieh das Irans
duetis promontoriis auf die von Afrika nach Spanien kommenden und hier
Kap Iii auf die sieh aus Spanien nach Afrika einsehilVenden Araber

Murphy histury of Uie Mahoinetioi rmpiiv in Bpain London 1816
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süulen dringen sie gegen Abd el Malik vor eine rückt gegen Toledo
die zweite gegen Oordoba und die drille gegen den Hafen Septitanus um
die allenfalls von den beiden anderen Heerhaufen geschlagenen und zum
Meere Üüohtenden Araber abzufangen Doch der Plan wird vereitelt
Abd el Maliks Sohn Omeija verteidigt tapfer sieben und zwanzig Tage
hing das belagerte Toledo und reibt sohliefslich das aufständische Heer
das sich nach Aufgabe der Belagerung zurückgezogen bat nicht weit von
Toledo völlig auf Das zweite maurischo Heer wird durch den Araber
el Muzor von Cordolm zurückgeworfen und das dritte wird von Baldseh
dem Abd el Ma lik weil er seiner Hülfe bedurfte doch noch Schiffe
zur Überfahrt gewährt bat vernichtet Die Maurongofahr ist be
seitigt Nun fordert Abd el Malik den Baldsch brieflich auf Spanien
wieder zu verlassen Allein dessen Pläne sind andere Statt dem
Befehle Folge zu leisten rückt er gegen Cordoba vor schlägt das
Heer das Abd el Malik ihm unter Abd cl Bah man entgegenschickt
und bemächtigt sich Cordobas und der Person des Abd el Malik
dessen Söhne mit den Truppen fern sind und dem Vater nicht zu
Hülfe eilen könne Baldsch Iii Ist den Abd el Malik unler entsetz
lichen Martern löten und nimmt so Rache dafür dal s dieser ihm nicht
gutwillig sondern erst notgedrungen den Weg nach Spanien geöffnet

hat Pac 04 u üö
Die Nachricht die fast alle Araber haben dal s Abd el Maliks

Leichnam gekreuzigt und neben demselben ein Hund und ein Schwein
ans Kreuz geheftet seien el Makkarf II 38/9 hat Pac nicht Diese
Grausamkeit mit der hier Araber gegen Araber wüten wird erst
verständlich wonn man ihren tieferen Grund erwägt In diesem
Kampfe mit Baldsch lodert noch einmal der alto Gegensatz der Me
ditier und der Mekkaner auf Abd el Malik der Koreischife ist
ein Mediner Baldsch mit seinen Syrern der Feldherr der Omeijaden

Für die weiteren Kämpfe zwischen Baltisch und Omeija vorweist
Pac auf scino andere Chronik die ausführlich von diesen Kämpfen
handle Gewaltig sind sie gewesen quantum humana vix narraro
praovalcat lingua und Spanien hat schwer darunter leiden müssen
No uaquam ea ignorat omnis llispania ruft Pac in patriotischem
Schmerze aus 65

Während in Spanien noch der Bürgerkrieg tobt kommt Abu
l Khattar ein Kolbite der neuernannte Wali Mit Hülfe seiner aus

Dafs Pro mehrere Söhne des Alid el Malik kennt beweist Pac 85
reperiens Abdilmelic a liliis suis clesolatinn fielen Tailhan 17
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Afrika mitgebrachten Truppen bringt er mit kräftiger Hand Ruhe in
das erregto Land Die ilauptruheslörer bedenkt er mit militärischen
Kommandos in Afrika Allein sein straffes Regiment erregt bald
Mißstimmung Die unzufriedienen Elemente die Kaisiton beschliefsdn
seinen Sturz An ihrer Spitze sieht Jomail ein vir gentis suae aueto
ritato praecinetus d h ein vornehmer Kaisito Durch eine Schoin
llucht dieses Jomail aus Cordoba gelingt es den Abu 1 Khattar aus
seinem Horrsclicisilze herauszulocken Dor Wali vorfolgt den Flücht
ling um den sich mittlerweile die Verschwörer mit ihrem Anhang
gesammelt haben und ereilt ihn bald Es kommt zur Schlacht in
der Abu l Khattfir mit Leichtigkeit geschlagen wird da die Seinen
fast alle zu den Aufständischen übergehen Dia wenigen Getreuen
werden getötet er selbst entkommt mit nur drei Gefährten Pac 88
Thoäba ein vir belliger et genere plenus der den Plan des Jomail
sehr lebhaft unterstützt hat wird an Abu 1 Kluittfirs Stelle Wali
Der Vertriebene vorsucht noch wiederholt sich wieder in den Besitz
seiner Herrschaft zu setzen wird aber bei diesen Versuchen ver
schiedentlich geschlagen und sehliefslioh mit allen seinen Anhängern
getötet Pac 70 ff

Nach Thofibas Tode wird Insul zum rector Hispaniae gewühlt
ab omni sonatu palatii Pac 75 Er läfst eine Volkszählung zwecks
Regelung der Steuern vornehmen und befiehlt die Namen der Christen
die in den vielen Kämpfen umgekommen sind aus den öffentlichen
Steuerliston a publico codice scrinarii zu streichen Übor seine
kriegerische Thätigkeit erfahren wir nicht viel Pac sagt nur kurz
dafs die Araber unter ihm neue Unruhen erregt haben jedoch bei
dem Versuche ihn zu stürzen selbst zu Grunde gegangen sind 78

Die Angaben des Pac über die Zeit des Abu 1 Khattar des
Thoäba und dos Jusuf sind schon sehr summarisch Er eilt dem
Ende zu Zweimal macht er auf sein anderes leider verlorenes zeit
geschichtliches Werk aufmerksam in dem der Leser Aufschlui s finden
werde sowohl über dio afrikanischen Kämpfe zwischen Colthum und
den Mauron als auch über die Ereignisso in Spanien

Die arabischen Historiker differieren in manchen Punkten von
den letzton Partieen des Pac Aus dem Theudimerfragment können
wir entnehmen dafs Baldseh als Abü 1 Khattar nach Spanion
kam noch eine Rollo auf dem spanischen Kriegsschauplatze spielte
Nach den Arabern ist Baldsch schon vor Abü l Khattärs Ankunft gegen

Abd el Rahman gefallen el Makkari 11 44 Sie melden dafs
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ThoUba getötet sei Cardonno I 115 Murphy 78 Pac erwähnt
ausdrücklich dafs er eines natürlichen Todes gestorben sei Avich
über Abu I Khnttar ist ihre Überlieferung im einzelnen eine andere
Pac der hier schildert was er mit eigenen Augen gesehen ist ein
glaubwürdiger Zeuge Wertvoll sind auch seine zuletzt freilich nur
noch skizzenhaften Nachrichten Uber die administrative Thltigkeit
Insuls dieselben finden sich sonst nirgends

Wir sind am Emde Aus der genauen Durchmusterung des
gesamten Nachriohtenmaterials der beiden Chroniken im Vergleich
mit den arabischen Autoren ergiebt sich dal s wir im Con und im
Pac wertvolle historische Quellen vor uns haben

Die Kenntnis des Con von den ersten Zciton dos Islam ist
freilich unzulänglich und noch dazu chronologisch vorwirrt Con
bietet uns weniger den wahren historischen Thatbestand als die zu
seiner Zeit geläufige mündliche Tradition dio den Stifter als den
Vollender alles dessen hinstellt was erst die allmähliche Kntwieklung
gezeitigt hat So fehlt dem Con auch eine tiefere Kunde über die
ieiiesis des Islam und der Gegensatz der Mokkaner und Medincr

ist ihm unbekannt Kr überschaut ferner und das ist oin wichtiges
Moment in seiner Beurteilfing dio muhammedanischo Geschichte
rein vom Standpunkt der Omerjaden aus Dafs mit Othman dio
mekkanische Aristokratie ans Buder gekommen ist erwähnt er gar
nicht ausdrücklich Die Omoijadon sind ihm dio legitimen Chalifen
Ali wird keines Wortes gewürdigt Höchst wertvoll ist das was
Con über die seiner Zeit näheren Chalifen berichtet Um nur einige
wichtige Punkte herauszugreifen den Zusammenbruch des letzten Restes
der byzantinischen Herrschaft in Nordafrika hat wodor ein arabischer
noch ein byzantinischer Schriftsteller so klar gcschildort wio dor Nord
afrikaner Con Die günstige Beurteilung dio or don Chalifen Jazid und
Mu äwia widerfahren liil st werdon wir um so höher zu schätzen
wissen wenn wir bedenken dal s sie ganz einzigartig und den ara
bischen Historikern die sämtlich jünger sind diametral entgegenge
setzt ist Nirgends wird uns der interessante Friede den Marwnn
mit Ostrom schliefst so detailliert berichtet und kein Araber biotot
uns so bestimmte Nachrichten über die gänzlich mil slungeno Belage

rung Konstantinopels unter Suleimnn wie Con
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Sein Excerptor und Fortsetzer Pae sieht ihm würdig zur Seite
Dieser giebt vor allem Geschichte Spanien nicht die der Araber
Die Araber interessieren ihn nur als Eroberer Spanions deshalb ent
nimmt er bis zur spanischen Eroberung alles aus Pac Von da an
wird er originale Quelle und hat als Augenzeuge Anspruch auf vor
wiegende Berücksichtigung Von dem was er über die Geschichte
der Goten mitteilt sprachen wir schon früher im Zusammenhange
Wie wichtig es ist dafs wir besonders über die letzten Zeiten des
Westgotenreiches einen Zeitgenossen als Quelle besitzen lehrt das
Beispiel des Witiza Wie hehl sich das geschichtlich treue Bild
dieses Fürsten bei Pac von dem ah das die tendenziös gefälschte
Historiographie der späteron Jahrhunderte hervorgebracht hat Über
den Ausgang des Witiza und den Anfang dos Iloderich schweigt Pac
leider Alle Anzeichen sprechen dafür dafs hier gröfsore l artieen
der ursprünglichen Chronik verloren gegangen sind Auch über die
Eroberung Spaniens möchten wir gern noch mehr erfahren Über
das was Pac giebt können wir das Urteil fällen dafs seine Dar
stellung der arabischen Invasion zwar eine gedrängte sich nur auf
dio Hauptsachen beschränkende ist dafür aber sich eng an die
Thalsachen anlehnt so dafs sie vor den vielen novellonartigen Be
richten der Araber die den Pac in keinem wichtigen Punkte er
gänzen dagegen von ihm sehr wesentlich korrigiert werden den
unbedingten Vorzug verdient

Von eigenartigem Interesse sind des Pac Nachrichten über die
arabischen Walis in Spanion Geschwätzigkeit kann man ihm auch
hier nicht vorwerfen Wie immer schildert er sehr knapp aber was
er bietet hat Wert Dazu sind seine Nachrichten wenn wir von
Müsä und Abd ol Aziz absehen objektiv und unparteiisch Beson
ders dankbar können wir ihm sein für die JSotizcn über die Ver
waltungsthätigkeit der Walis die sich auf Stcuerweson Regelung der
Besitzverhältnisse Landaufteilungen u a beziehen Darüber geben
dio arabischen Historiker so gut wie nichts Bei ihnen stehen die
Waffenthaten der Walis vor allem ihre Züge ins Frankenreich im
Vordergrunde Aber auch hier können wir des Pac nicht entraten
denn auch or widmet den Frankenzügen seine Aufmerksamkeit
und die Araber werden nicht selten durch ihn berichtigt So gehört
z ß der den Arabern geläufige Zug MYrsäs über die Pyrenäen ins
Reich der Fabel was sich aus Pac beweisen läl st Pac giebt auch
gute Aufschlüsse über die Kämpfe der Walis mit Endo und Karl



Martell und sein eingehender Bericht über die Schlacht boi Tours and
Poitiers bietet des Interessanten genug Die fränkischen Annalisten die
aus Devotion gegen das Herrscherhaus den Aquitanier Bado schlechter
behandeln als er es verdient werden von Pac Lügen gestraft Aus
seiner Schilderung der Thätigkeit der Walis el Haitham Abd el IUh
man und Abd el Malik gewinnen wir einen Einblick in das damalige
mubammedanische Parteigetriebe in Spanien und wir lernen einsehen
wie der alte Stainmesgegensatz wischen den Kelbiten und Kaisifen
selbst im fernen Spanien noch die Araberberrschaft bis in ihre Grund
festen hinein erschüttern kann In dorn Kampfe des Wali Abd el
Malik mit dem Heerführer Baldsch haben wir Gelegenheit den letzten
Kampf der syrischen Omoijadon und der Mediner der sich auf
spanischem Boden vollzog zu beobachten Und alles dies wird uns
mit lebhafter Anschaulichkeit geschildert wie das eben nur bei einer
gleichzeitigen mitten aus joner Zeit heraus erwachsenen Schlaft
möglich ist

Mit dem Wali Jüsuf schliefst Pac ab Den Abd el Rahnian
den Enkel des Hjsoh m den Begründer der selbständigen Omeijaden
dynastio in Spanien erwähnt er nicht

Von dem Widerstände der spanischen Christon dorn die Walis
gelegentlich zu begegnen haben erfahren wir dagegen suchen wir
nach der sagenumwobenen Figur des christlichen Freiheitshelden
gegen die Mauren des Pelagius vergebens Von den Anfängen des
asturischen Reiches die sieh sieher schon in der eil des l a c voll
zogen weil s obon unser Autor noch nichts
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Lebenslauf

Geboren bin iehj Ludolf Schwcnkow am 30 Juni 18 15 in löl
tingen als Sohn des Lehrers Carl Söhwenkow fdh gehöre der evan

gelisch lutherischen Kirche an Von Michaelis 1874 an besuchte ich

das Königliche Gymnasium zu Göttingen das ich Ostern 1884 mit
dem Zeugnis der Keife verlicfs Von da an studierte ich zunächst
Theologie und dann Philologie insbesondere Geschichte auf der

Qeorg Augusts Univorsitiit zu Göttingen und liörte hier die Vor
lesungen der Herren Professoren Haumann Bertheau Duhm
Goedeke v Kluckhohn de Lagarde Mirbt G E Müller
Beater Ritsehl Schultz Stoindorff Volquardson
Wagenmann Weiland Wiesinger

Ich war Mitglied des noutostamcntliclien Seminars unter Leitung
des Bern Professor Wies in gor und des Königlichen pädagogischen
Seminars unter Leitung dos Herrn Professor Geheimrat Sauppe

An den von den Herren Professoren Kluckhohn Stei ndor f f
Volquardson Weiland veranstalteten historischen Übungen habe
ich mehrere ScmoBtcr teilgenommen Allen meinen verehrten Lehrern

insonderheit Herrn Professor Weiland sage ich hiermit meinen
aufrichtigen Dank Februar 1889 legte ich vor der Königlichen
Wissenschaftlichen Priifungs Kommission in Güttingen mein Staats
examen ab Meine boidon Probejahre habe ich an den Königlichen
Gymnasien zu Güttingen und zu Cello absolviert Seit Michaelis
1892 bin ich als erster wissenschaftlicher Lehrer an der städtischen

Höheren Töchterschule zu Celle angestellt
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